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Monographie der Disperidea 

von 

nudolf SCHLECHTER 



Die Ophrydeen-Gruppe der Disperidea“, welche ungefähr der Benlham- 
schen Gruppe Corycieae enLspricht, isl zusammen mit den Dise®, die am 
besten gekennzeichnete Gruppe im Tribus. 

Bentham und nach ihm Pfitzer haben Corycium von Pterygodium 
getrennt gehalten; da es jedoch, wie schon Bolus richtig bemerkte, gar 
keinen Unterschied giebt, so habe ich mich gezwungen gesehen, Cory- 
cium einzuziehen und die Gruppe nun nach der grössten der Gattungen 
Disperidea; zu nennen. 

Unter den Ophrydeen gehört diese Gruppe wohl sicher zu den formen- 
reichsten. Bald linden wir sehr kleine, zierliche Formen mit einer oder 
wenigen Blüten, die habituell an Pogonieen erinnern, bald robuste Arten 
mit vielblütigen Trauben oder Aehren, die den Habitus der Orchis-Arten 
imitiren. Noch grösserer Formenreichtum tritt bei den Blüten zu Tage; 
besonders bei der Gestaltung des Labeilums, welches meist mit einem 
sehr eigenartigen Fortsatze geschmückt ist. Bei Disperis bildet das 
Labeilum die bizarrsten Formen. Die Sepalen sind meist oblong oder 
eiförmig, auch lanzetllich, bei Disperis sind sie mit einem Säckchen oder 
Sporn in der Mille versehen, in dem sich, bevor die Blüten sich öffnen, 
die Klebmassen entwickeln. Die beiden seitlichen Sepalen sind zuweilen 
frei, häufiger am Grunde, bis zur Mitte oder gar überhaupt (wie bei 
Cypripedium) verwachsen. Die Petalen sind meist fest mit dem mittleren 
Sepalum verklebt und bilden dann mit diesem einen Helm. Auch hier 
steht Disperis wieder voran, da in einigen Fällen bei der Sektion Ana- 
phyllum der Helm in einen aufsteigenden Sporn ausläuft, dessen beide 
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Seiten von linealischen Lappen der Fatalen gebildet werden, die dann 
mit dem schmallinealisdien Sepalum dorsale, welches die Rück- und 
Vorderseiten bildet, verwachsen sind. 

Die Charaktere der Gruppe liegen in der vielgestaltigen, meist mit 
einem Anhängsel versehenen Lippe, dem polsterartigen, nicht scharr 
begrenzten, häufig durch das dariiberliegende Labellum in zwei Hälften 
geteilte Stigma und besonders in dem stark verbreiteten, die An- 
there meist überdeckenden Rostellum und dem auffallend breiten 
Anlheren-Connectiv. Hierzu kommt dann noch die noch mehr als bei 
den meisten Diseen zurückgeschlagene Anthere. 

Die geographische Verbreitung ist ziemlich genau dieselbe wie die der 
Di seil 1 . 

Ceratandra gehört hauptsächlich der südwestlichen Region Süd-Afrikas 
an. Nördlich geht sie nur bis Clanwilliam, östlich bis Albany, wo sie 
durch C. grandiflora LdL vertreten wird. 

Plerygodium hat eine weitere Verbreitung, scheint aber nicht über 
die Grenzen der südafrikanischen Flora hinauszugehen. P. volucris Ldl. 
geht im Nordwesten bis nach Klein-Namaqualand hinein, während P. 
magnum Rchb. f. östlich bis weit in Transvaal hinein zu finden ist und 
vielleicht noch weiter nördlich. Der Entstehungsherd der Plerygodien ist 
wohl ohne Zweifel in der Südwestecke der Cape-Colony zu suchen. 
Pflanzengeographisch sehr interessant ist das Auftreten des P. hast nt um 
Bolus in Transvaal, das mit dem P. catholicum Sw. aus der südwestlichen 
Ecke der Cape-Colony nahe verwandt ist. Dies scheint darauf hinzu- 
deuten, dass Pterygodium früher eine viel grössere Ausdehnung gehabt hat. 

Disperis endlich, die grösste der drei Gattungen, hat auch eine höchst 
interessante geographische Verbreitung. Auch hier ist das südwestlichste 
Kapland als Centralstelle der Gattung anzusehen. Von hier aus dehnt 
sich das Gebiet mehr oder minder über das ganze tropische Afrika aus. 
D. anthoceros Rchb. f. ist auf den Gebirgen Abyssiniens, Ost-Afrikas und 
nach Süden bis in Natal hinein verbreitet. Auch auf den Comoren, Mada- 
gaskar und Mauritius finden sich verschiedene Arten. Zwei, D. tieil- 
gherensis Wight und D. zeylanica Trimen sind sogar in Vorder-Indicn 
zu Hause. Auch hier ist das Verbreitungsgebiet der Arten früher wohl 
noch ausgedehnter gewesen. 
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SchIQssel der Gattungen. 

A. LippenplaUe hängend oder vorgestreckt. 

I. Wurzel knollig. Lippenplatte ohne deutlichen Gallus 1. Pterygodium Sw. 

II. Wurzeln zylindrisch, mit wolligem Indument, Lippenplatte mit grün- 
lichem. glänzendem, deutlich sichtbarem Gallus 2. Ceratandra Ekl. 

B. Lippe ganz aufrecht, unter dem Helm verborgen 3. Disperis Sw. 



I. Pterygodium. 

Pterygodium Sw. in Acl. Holm. (1800), p. 217, t. 3. E.; Thbg., Fl. cap. 
(1823), p. 22; Ul., Gen. Spec.Orch. (1839), p. 366; Bth. et Hook, f., Gen. 
pl. v. III (1883), p. 032; Bol., Orch. Cape Penius. (1888), p. 183. 

Ommatodium LdL, Gen. Spec. Orch. (1838), p. 36ö. 

Corycium Sw., in Acl. Holm. (1800), p. 220; Thbg., Fl. cap. (1823), 
p. 20; LdL. Gen. Spec. Orch. (1839), p. 368; Bth. et Hook, f., Gen. pl. v. III 
(1883), 633; Bol , Orch. Cape Pentns. (1888), p. 179. 

Sepalum posticum lanceolatum vel oblongum rarius lineare, cum 
pelalis persmpe majoribus plus-miuus concavis in galeam agglutinatum, 
sepala lateralia nunc patenti-divaricata nunc palula, rarius deflexa, libera 
aut plus minus connata. Petala rhouiboidea vel oblonga inlegra vel mar- 
gine exleriore crenulato-serrala. concava. Labellum penduium lineare 
vel oblongum, saepius apice lobulatum, e basi in appendicem erectum 
supra antheram reflexum, polymorphum productum. Anthera brevis, 
loculis plus minus dissitis, erectis vel adscendenlibus, canalibus abbre- 
viatis; rostellum breve, brachiis glanduliferis brevibus sudivaricatis; 
sligma pulvinatum nunc hippocrepiforme nunc transverse oblongum 
nunc labello in Stigmata 2 dissila divisum. Ovarium cylindricum sa'pius 
alle rostratum. 

Herb® lerreslres austro-african®, habitu nunc gracillim® nunc valid®; 
tuberibus ovalibus vel pisiformibus; caule nunc pauci, nunc plus minus 
dense foliato; floribus nunc paucis, nunc mullis in spica dense cylindrica. 

Eine ziemlich polymorphe Gattung, welche mit Ceratandra Mund nahe 
verwandt ist. Sie unterscheidet sich von jener am besten durch die 
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Knollen, und die Blaubildung, das Fehlen des Callus auf dem Labeilum, 
meist sehr stark entwickelte Lippenfortsätze und den häufig mehr kon- 
kaven oder kugeligen Helm, welcherdurch das dichte Anhalten der Peta- 
len an das Sepalum intermedium gebildet wird. 

Es ist mir nicht gelungen, irgend welche Unterschiede zu finden, auf 
welche hin sich Corycium Sw. noch länger von Plerygodium getrennt 
halten lässt. Man nahm allgemein die verwachsenen seitlichen Petalen 
und den kugeligen Helm als Gattungscharakter an. Dass diese Charaktere 
aber nicht stichhaltig sind, beweisen die Arten, welche ich in der Sektion 
Elcuterocorycium untergebracht habe, durch welche alle Unterschiede 
zwischen dem typischen IHerygodium (§ Eu-Pterigodium) und dem typi- 
schen Corycium (§ Corycium) verwischt werden. 



SchIQssel der Sektionen. 

A. Labellum vorn, Platte unten. 

I. Seitlichen Petalen nicht verwachsen. 

a. Blüten meist wenige, in lockerer Traube, ansgebreitet, Lippen- 

anhängsel flach aufrecht oder sattelartig, aber nicht zweispaltig, 
Stengelblätter meistens nur wenige t. Eu-Pterygodium Bol. 

b. Bluten viele in dichter zylindrischer Traube, mehr oder weniger 

stark zusammengezogen oder kugelig, Lippenanhängsel meist tief 
zweispaltig oder zweiteilig, meist über die Coluinna zurUckgebogen, 
Stengel dicht beblättert 2. Eleutero-Corycium Schltr. 

II. Seitliche Sepalen zusammengewachsen, Helm kugelig. 

3. Corycium Schltr. 

B. Labellum hinten, Platte aufrecht 4. Atwchilui Schltr. 



§ 1. Eu-Pterygodium Bol. Orch. Cape Penins. (1888), p. 183. — Omma- 
todium Ldl. Gen. Spec. Orch. (1838), p. 3(55. — § Ommatodium Bol. 
1. c. (1888), p. 183. 

In diese Sektion habe ich alle die Arten gesetzt, welche eine lockere, 
meist wenigblülige Infiorescenz, wenige Stengelblätter, ausgebreitete 
Blüten und einen flachen oder sattelförmigen Lippenanhängsel haben. Nur 
das P. plalypetalum Ldl., welches auch infolge des Lippenanhängsels in 
der Sektion einzig dasteht, besitzt eine mehr konkave Blüte; doch ist es 
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habituell den anderen Arten so ähnlich, dass kein Zweifel über seine 
Zugehörigkeit zu dieser Sektion aufkommen kann. 

Ommatodium Ldl. (Bolus! § Qmmatodium) habe ich auch hier unter- 
gebracht, da die Unterschiede in der Anthere zu gering sind, ausserdem 
aber nur sehr schwer entdeckt werden können. Die Spitze der Anthere 
ist etwas nach innen gebogen, so dass die Klebscheiben unter ihr sitzen; 
sonst gleicht sie, habituell sowohl wie in der Form der Blüten, den 
übrigen Arten der Sektion. 



Schlüssel der Arten. 

A. Anthere an der Spitze nach innen gebogen, Klebscheiben daher unten. 

Bluten in lockerer, vielblUliger Traube I. P. Volucris Sw. 

B. Anthere aufrecht oder aufsteigend, Klebscheiben davor oder darüber. Blüten 
einzeln oder wenige. 

I. Pflanze getrocknet, schwarz werdend, Wurzelblätter mehrere, in einer 

Rosette 2. P. alatum Sw. 

II. Pflanze getrocknet, nicht schwarz werdend, keine Wurzelblätter. 

а. Stamm mit einem gut ausgebildeten Lanbblatte, I.ippenanhängsel 

sattelförmig 3. P. platypetalum Ldl. 

б. Stammblätter mehrere, Lippenanhängsel nicht sattelförmig. 

1. Lippenanhängsel kreuzförmig 4. P. erueiferum Sond. 

2. Lippenanhängsel an der Spitze deutlich dreizähnig oder dreilappig. 

* Labellum klein, oblong - keilförmig, kaum so gross als der 

Anhängsel 3. P. Iiastatum Bol. 

*• Labellum gross, nierenförmig, zweilappig, grösser als der 
Anhängsel 6. P. Peutlierianum Schltr. 

3. Lippenanhängsel an der Spitze konkav, abgerundet oder haken- 
förmig nach innen gebogen. 

• Labellum breit, zweilappig 7. P. caffrum Sw. 

** Labellum schmal, linealisch. 

f Laubblätter zwei, Lippe nicht zerschlitzt 8. P. catholicum Sw. 
ff Lanbbiätler zwei, Lippen an der Spitze etwas zerschlitzt. 

9. P. Netvdigala Bol. 

ttf Lauhblätlcr 3 Iü. P. acutifolium lall. 

4. Blüten cleistogam 11. P. cleiotogamum Schltr. 

1. Pterygodium Volucris Sw. 

Herba erecta, glaberrima, 12-30 cm. alla; caule stricto vel rarius sub- 
flexuoso 3-4 foliato; foliis ovalo-Ianceolatis acutis, basi vaginantibus, 
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inflmo patente vel humistrato ad 12 cm. longo, supra basin ad 5 cm. 
lato, superioribus suberectis, raarginibus basi altius ampleclentibus, 
sonsim minoribus; spica erecta laxa vel subdensa, multillora, subcylin- 
drica; bracleis dellexis herbaceis lanceolatis vel ovato-lanceolalis acutis 
vel acuminatis, inferioribus floribus ;equilongis vel longioribus, superio- 
ribus sensiin minoribus; floribus vix inter mediocres in genere. subpa- 
tenlibus, sulphureis; petalis submembranaceis reflexo-palulis oblique 
ovatis obtusis, valde concavis, 0,0 cm. longis, medio fere 0,3 cm. latis; 
sepalo dorsali erecto, oblongo-lanceolato subacuto, 0.7 cm. longo medio 
0,2-0, 3 cm. lato; petalis ereclis e basi subcunealn valde obliquis apice 
bilobis, lobo posteriore lanceolato subacuto, anteriore rotundato mullo 
majore, margine anteriore valde amplialo, apicem versus involuto, sepalo 
postico mquilongis, supra medium 0,6-0, 7 cm. latis; labello deflexo basi 
auriculalo-cordato late ovato apice elongalo-acuminato, 0,5-0, 6 cm. longo, 
basi vix 0,5 cm. lato, appendice erecto e basi subunguiculata obovato 
obtuso, convoxo, dorso medio carina incrassata donato, apice recurvo, 
0,4 cm. longo, supra medium vix 0,3 cm. a’quante; ovariocylindrico, apice 
longius rostrato, 0,8-0, 9 cm. longo. 

Pterygodium Volucris Sw., in AcL Holm. (1800), p. 218; Thbg., Fl. Cap. 
(1823), p. 22; Ker, in Journ. Sei. R. Just. v. IX (1820), t. 4 f. 1; Bol., 
Orch. Cape Penins. (1888), p. 188; Ic. Orcli. Afr. Austr. V. I, pars 2, 100 
(1896). 

Oplirys Volucris L. f., Suppl. (1781), p. 403. 

Ommatodium volucris Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 365. 

Habitat in Africa australi. 

lx)co incerto : Auge; Masson; Rob. Brown; Harvey; Bergius (August 
1816); I^eibold. 

In regione auslro-occidentali : ln dunis arenosis planitiei eapensis, alt. 
500-200 ped., Sept.-Oct. — Eklon et Zeyher; H. Bolus, n° 4886; R. 
Schlechter, n° 1481 (1892). In clivis montis Tabularis, alt. 300-500 ped. 
— H. Bolus, Th. Kassner; In dunis lateralibus prope Fish Hock, Sept. — 
H. Bolus; In clivis arenosis prope Sir. Lowrys Pass, 1892 — R. Schlechter; 
In arenosis prope Greene Kloof, all. c. 400 ped., Ocl. 1878 — H. Bolus, 
n° 4333; In clivis montis Piquetberg, 1000-15000 ped., Sept. 1894. — 
R. Schlechter, n° 5230; In montibus prope Klipfonlein, in terra Nama- 
qualand-Minor, alt. 3000 ped. — H. Bolus. 

Auf diese Art gründete Lindley seine Gattung Ommatodium, welche 
er durch die mehr aufrechte Anthere charakterisirte. Dass diesem Merk- 
male nicht so viel Bedeutung beigemessen werden kann, hat bereits Bolus 
bull, hkrb, boiss., octobre 1898. 54 
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bewiesen, der die Haltung wieder einkassierle und als Sektion zu Ptery- 
godium brachte. Meine Gründe, diese Sektion mit Eu-Plerygodium zu 
vereinigen, habe ich bereits weiter oben angeführt. 

Das Vorkommen der Art in Utile Namaqualand ist interessant, da aus 
jenem Gebiete welche floristisch am meisten Ankliinge zur Karroo besitzt, 
nur wenige Orchidaceen bekannt sind. 

Die schwefelgelben Wüten dürften in der Gattung als «mittelgross» 
bezeichnet werden. Dieselben besitzen den eigenartigen Geruch, den 
wir bei Orchis coriophora L. finden. 

2. Pterygodium alatum Sw. 

Herba erecta, pusilla, glaberrima, 6-18 cm. alta, sicca nigricans; caule 
stricto vel subflexuoso, foliato; foliis praserlim ad basin caulis congre- 
galis, subrosulatis, lanceolatis acutis, inferioribus patentibus ad 
S cm. longis, superioribus erecto-patenlibus, demtim erectis, sensim 
decrescentibus; raceino oblongo vel subcylindrico laxe 4-10 floro; brac- 
teis ovato-lanceolatis acuminatis ovarium mquilongum vel paulo longius 
laxe ampleclenlibus; floribus vix inter majores in genere, suberectis, 
aureis; sepalis lateralibus patentibus, patulisve, oblique lanceolatis acutis, 
0.8-0.9 cm. Iatis, infra medium vix 0,4 cm. latis, sepalo dorsali crocto 
oblongo-lanceolalo subacuto concavo, lateralibus submquilongo; petalis 
erectis oblique ac late ovalis margine anteriore lobato-ampliatis obtusis, 
sepalo dorsali sequilongis. concavis; labello e basi angustata lrilobo pen- 
dulo, lobis lateralibus snborbicularibus di varicatis obtusissimis petalis 
icquilongis, intermedio parvulo lanceolalo acuto marginibus involuto, 
subdentiformi, appendice erecto carnoso, columnam generis Eulophi x R. 
Br. imitante, supra medium diiatato excavato, medio longiltidinaliler 
carinato, deinde paulo angustato obluso; Iabelli limbo e basin usque ad 
apicem lobuli intermedii c. 4 cm. longo, apice vix 0,9 cm. lato, appendice 
c. 0,0 cm. longo; rostelli bracchiis divaricato-adscendentibus; ovario 
oblongo giaberrimo, 0,8 cm. longo. 

Pterygodium alatum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218; Thbg.. Fl. Cap. 
(1823), p. 24; Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 300; Bol.. Orcli. Cape 
Penins. (1888), p. 187. 

Ophrys alata Thbg.. Prodr. PI. cap. (1794), p. 2. 

Habitat in Africa auslrali. 

Loco incerto : Massen; Carmichtel; Ludwig (1824); Leibold (1838); 
Harvey, n° 132; Rogers. 

In regione austro-occidenlali : ln dunis arenosis planitiei capensis 
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prope Wynberg, alt. 50-100 ped. — Eklon et Zeyher; Ad pedern mon- 
tium prope Capetown, alt. infra 400 ped., Sept. — Zeyher, Pappe, Eklon, 
Bolus, n° 3930, Th. Kassner, R. Schlechter, n° 1350; ln solo argillaceo 
prope Stellenbosch, alt. c. 3000 ped., Sept. — Miss Lloyd, Miss Famham 
(Herb. Norm. Austr.-Afr., n° 337); Hangklip, Jul. 1821 — Mund; ln solo 
argillaceo prope Tulbagh, Aug. 1892, alt. c. 450 ped. — R. Schlechter, 
Kl. Drakensteen juxla Rumen Bergrivier, Nov. Dec., alt. infra 500 ped. — 
Dröge; Ad pedem montis Piquetberg, alt. 600 ped., Sept. 1894 — R. 
Schlechter, n° 5180; ln monte prope Liefde, inter Breederivier et Bokke- 
veld, alt. 1000-2000 ped., Oct. — Dröge; In collibus, Voormansbosch, 
prope Swellendam — Zeyler. 

Von den anderen Arten der Sektion Eu-Pterygodium ist P. datum 
durch die schwarze Färbung zu erkennen, welche es im getrockneten; 
Zustande annimml; ausserdem aber habituell durch die vielen Wurzel- 
blätter. Die schwefelgelben Blüten stehen in wenigblüliger, lockerer 
Traube. 

3. Pterygodium platypetalum Ldl. 

Herba erecla, pusilla, glaberrima, 5-15 cm. alta; caule tenui sub- 
flexuoso, bifoliato, apice 1-2 fioro; folio inferiore lanceolato vel lineari- 
lanceolato acuminato, erecto, 2-4 cm. longo, 0,6-0, 8 cm. lato, internodium 
submquante vel paulo superante, superiore vaginiformi; floribus vix 
inter majores in genere, ereclis, sulphureis, bracleis late ovatis acumi- 
natis, valde concavis, submembranaceis, floribus subrnquilongis vel paulo 
brevioribus; sepalis laleralibus divaricatis ovato-lanceolatis acuminatis, 
concavis, 0,8 cm. longis, infra medium c. 0,4 cm. latis, sepalo dorsali 
erecto, lanceolato acuto vel acuminato concavo, basi subsaccato, 0,9-1 cm. 
longo; pelalis ereclis circuitu suborbicularibus apice obscure bilobis, 
lobo posteriore abbreviato dentiformi; anteriore mullo majore rolundato, 
medio valde concavis, vel potius subsaccatis. e basi ad apicem lobi ante- 
rioris 1, 1-1,2 cm. metientibus; labelli limbo selheformi apicem versus 
angustato dependente, acutissimo, appendice carnoso erecto margine 
medio ulrinque in lobum erectum auriculi formem produclo, supra 
medium subito reflexo, marginibus deüexis, lanceolato, apice elongato 
subaculo vix adscendente; roslelli brachiis divaricatis; ovario oblongo 
vel ovoideo, 0,6 cm. longo. 

Pterygodium platypetalum Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 306; Bol., 
Icon. Dreh. Afr. austr. (1893), t. 48; Orch. Cape Penins. (1888), p. 184. 
Arethusa alaris Thbg., Prodr. PI. Cap. (1794), p. 3. 
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Pterygodium alare Schinz et Durand, Conspect. Flor. Afr. (1895), p. 1 10. 

Habitat in Africa australi : 

Loco incerto : Masson. 

In regione auslro-occidenlali : ln clivis montiura prope Houtsbay, alt. 
1800 ped., Sept. — D r R. Marlolh; In monte Diaboli — Pillaus; In clivis 
orientaiibus montis Ylagge Berg, alt. 1000 ped., Sept. 1892 — R. 
Schlechter, n° 1455; In monlibus supra Dutoito-Kloof, alt. 3000-4000 [Kid., 
Oct. — Drüge; Prope Stellenbosch — D r R. Marlolh; Prope Wellington, 
Aug. — Miss Cummings; In paludibus prope Paarl, alt. infra 500 ped., 
Sept.-Oct. — Dr&ge ; In collibus prope Malmesburg, Nov. 1881 — Bach- 
mann; In arenosis humidis prope Sir Lowrys Pass, all. 250 ped., Jul. 
1892 — R. Schlechter, n° 1153; In declivibus turfosis in monte Howhoek 
alt. 3500 ped., Oct. 1894 — R. Schlechter, n° 5473; In clivis montis 
Zwarleberg prope Caledon, alt. 400-2000 ped., Sept. — Zeyher, n. 3944, 
II. Bolus; Puspasvley prope Swellendam — Zeyher. 

Die zierlichste aller Pterygodium-Arten, wohl gekennzeichnet durch 
die sattelförmigen Lippenanhängsel und die breiten konkaven Pelalen. 
Die hellgold-farbigen oder schwefelgelben Blüten sitzen einzeln, seltener 
zu zweien, am Ende des schlanken Stengels. 

Das Verbreitungsgebiet der Art hegt in der Süd-Ecke der Kap-Kolonie, 
daselbst ist sie an den Abhängen der Gebirge, seltener in der Ebene zu 
linden. Sie wächst stets gesellig in grosser Anzahl. 

Thunberg hielt diese Art anfangs für Ophrys alaris L. f. Es ist daher 
wohl nicht angebracht, den von Schinz und Durand vorgeschlagenen 
Namen « P. alare • zu gebrauchen, ausserdem würde er nur zu Verwechs- 
lungen mit P. alaturn Sw. Anlass geben. 

4. Pterygodium cruciferum Sond. 

Herba erecta, glaberrima, 12-25 cm. alla; caule stricto, bifoliato, apice 
2-5-floro; foliis erecto-palentibus vel subereclis lanceolatis vel lanceolato- 
linearibus acutis vel acuminalis, basi breviler amplectentibus, inferiore 
ad 15 cm. longo, medio ad 1,5 cm. lato, internodium plus minus exce- 
dente, superiore minore basin racemi paulo superanle; fioribus ingenere 
maximis, sulphureis, subereclis ; bracteis subfoliaceis lanceolatis vel 
ovalo-lanceolatis acutis, flores aiquantibus vel (inferioribus) exceden- 
tibus; sepalis lateralibus divaricalo-patulis oblique lanceolatis acutis con- 
cavis, 1,3 cm. lougis, supra basin 0,4-0, 5 cm. latis, sepalo dorsali sub- 
erecto lineari-lanceolalo apiculata, concavo apice incurvo, c. 1,0 cm. 
longo, medio fero 0,5-0, (5 cm. lato; petalis subereclis oblique late 
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ovalibus raargine anteriore valde ampliatis oblusiusculis, sepalo dorsali 
mquilongis. medio c. 1,1 an. latis, concavis; labello deflexo minnto 
lineari. apicem versus angustato, acuto, c. 0,4 cm. longo, ovarii apicem 
vix aequante, appendice erecto cruciato, medio longitudinaliter incrassato, 
apice brachiisque lateralibus linearibus subfalcatis oblusi paulo incurvis 
obtusis, 1 cm. longo, brachiis lateralibus divaricatis, 0,3-0, 4 cm. longis; 
ovario cylindrico vel oblongo 1 ,3 cm. longo. 

Pterygodium cruciferum Sond., in Linnaea v. XIX (1847), p. 109; Bol., 
Orch. Cape Penins. (1888), p. 186, t. 22 f. 18-21. 

Habitat in Africa australi : 

Loco incerto : Masson; Burmann. 

In regione austro-occidentali : In clivis inontis Tabularis supra Yan- 
Kamps-Day, alt. 300 ped., Sept. 1884 — II. Bolus, n° 4964; In dunis 
arenosis prope Wynberg — H. Bolus, R. Schlechter; In arenosis prope 
Simonsbay, Oct. 1801 — Rob. Brown; Prope Swellendam — Mund; In 
humidis prope Howhoek, alt. 800 ped., Oct. 1894 — R. Schlechter. 

Wer einmal diese Art richtig angesehen hat, der wird sie wohl so 
leicht nicht wieder mit einer anderen verwechseln. Schon habituell, 
möchte ich sagen, zeichnet sich P. cruciferum vor den anderen Arten 
der Sektion Eu-Plerigodium durch die beiden ziemlich langen Blätter 
und die kapuzenförmigen Blüten aus. Hat man dann eine der Blüten 
geöffnet, so zeigt sich, dass das kurzförmige Lippenanhängsel sie zu einer 
ausgezeichneten Art stempelt. 

Heber die geographische Verbreitung der Art herrscht etwas Unklar- 
heit, insofern als Sonder in seiner Beschreibung die Pflanze auch von 
Uitenhage aus der Zeyher’schen Sammlung erwähnt. Ich kann mir dies 
nur dadurch erklären, dass ich hier einen Irrtum annehme; soweit mir 
P. cruciferum bekannt ist, möchte ich aber sehr bezweifeln, ob die 
Pflanze weiter nach Osten vordringt, als höchstens bis George oder 
Knysna. Bisher ist der östlichste bekannle Standort bei Swellendam. 

55. Pterygodium hastatum Bol. 

Herba erecla, glaberrima, 155-24 cm. alla; caule stricto vel subflexuoso 
bi- vel rarius tri-foliato, apice 2-11 floro; foliis suberectis, infimo lanceo- 
Jalo-oblongo acuminalo, ad 10 cm. longo, medio ad 3 cm. lato, basi vagi- 
nante, superiore lanceolato acuto rninore altius vaginante (supremo, si 
adest, vaginceformi); floribus illis P. Peidheriani Schltr. subaequimagnis. 
lrnte sulphureis, suberectis; bracteis herbaceis vel submembranaceis lan- 
ceolalis acutis ovario subaequilongis vel paulo longioribus; sepalis lalera- 
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libus divaricalis ovatis vel ovato-Ianceolatis, acutis, concavis, c. 0,8 cm. 
longis infra medium c. 0,4 cm. latis, dorsali suberecto ovato- vel lanceo- 
lalo-oblongo, obtuso vel aculo, lateralibus submquilongo; pelalis erectis 
valde obliquis apice acuminatis, margine anteriore valde ampliatis subin- 
tegris vel lenuissime denliculalis, sepalorum lungitudine, medio 0,6- 
0,7 cm. latis; labello parvulo deflexo oblongo, apice subtruncalo, inaequa- 
iiter denticulalo, c. 0,3 cm. longo, appendice erecto e basi labello 
subduplo latiore cuneato, apice more P. Penlheriani Scliltr. tridentato, 
excavato dentibus lateralibus intermedio subacuto inulto minoribus, 

O, 3 cm. longo, infra apicem 0,3 cm. lato; ovariocylindricosubsessili 1 cm. 
longo. 

Pterygodium hastatum Bol., in Journ. Linn. Soc. Bol. v. XXV (1880), 
p. 177. 

Habitat in Africa auslrali : 

In regione auslro-orientali : In clivis graminosis monlium Drakens- 
bergen, in acumine «Mont aux Sources», alt. 8000-0000 ped., Febr. 
1801 — J. Thode; In saxosis monlium Drakensbergen prope Van lleenen 
(Nataliie), alt. 3000 ped., Mart. 1893. — R. Schlechter, n° 0043 ; In terra 
Orange-Free-Slate, loco special i haud indicato, 1862 — Cooper, n u 1000; 
In montibus prope Barberton (Transvaaliaj), alt. 3300-3000 ped., Mart. 
1801 — E. E. Galpin, n» 1236, W. Culver, n° 87. 

Diese Art, der einzige Vertreter der Sektion Eu-Plerygodium in dem 
südöstlichen Südafrika, ist wohl am nächsten mit P. Pentherianum Schllr. 
verwandt, wenigstens zeigt das Labellum-Anhängsel eine grosse Aehn- 
lichkeit zu dem jener Art. Habituell dagegen steht sie dem P. catholicum 
Sw. näher, doch sind bei letzterem die Blüten grösser und bedeutend 
mehr konkav. Die von Bolus gegebene Skizze im Journal of the Linnean 
Society ist, soweit das Labellum-Anhängsel in Frage kommt, nicht ganz 
korrekt, doch ist dies bei dem spärlichen Material, welches ihm damals 
vorlag, leicht verzeihlich. 

In den europäischen Herbarien gehört P. hastatum noch zu den 
Seltenheiten ersten Ranges, ein Umstand, der sich dadurch erklären 
lässt, dass die Pflanze in der Heimat auch nur immer in wenigen Exem- 
plaren vorkommt. Es ist dies um so erwähnenswerter, als alle anderen 
Arten der Sektion stets sehr gesellig, oft zu tausenden beisammen 
auflreten. 

Die Blütenfärbung ist bei P. hastatum auch so schön goldgeld wie bei 

P. acutifolium 1/il. 
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6. Pterygodium Pentherianum Schltr. 

Herba flaceida erecta, vel adscendens glaberrima, 10-15 cm. alla; caule 
subflexuoso, pauci (3-4) folialo apice 2-4 floro; foliis tenuibus erecto- 
patentibus (siccis submeinbranaceis) lanceolato-oblongis lanceolatisve basi 
vaginantibus, infimo ad (i cm. longo, medio ad 2 cm. lato, superioribus 
sensim minoribus angustioribusque; lloribus illis P. caffri Sw. similibus 
tarnen paulo minoribus sulphureis, suberectis; bracteis niembranaceis 
lanceolatis acutis, ovario submquilongis; sepalis lateralibus divarieatis 
subinembranaceis, oblique ovalo-lanceolalis acutis valde concavis, 0,8- 
0,9 cm. longis, medio c. 0,5 cm. lalis, sepalo dorsali suberecto oblongo- 
lanceolata acuto concavo, lateralibus mquilongo; petalis ereclis oblique 
lateobovalis obtusis; concavis, sepaloruin longitudine, supra medium vix 
0,0 cm. a^quanlibus; labello deflexo, bilobo, 0,5 cm. longo, lobis subdiva- 
ricatis oblongis vel subquadratis margine minute denliculatis, 1,3 cm. 
lato; appendice erecto carnosiusculo, circiter oblongo apice conspicue tri- 
dentato, excavato, marginibus ereclis, haud incurvis c. 0, 4-0,5 cm. longo, 
0,3-0, 4 cm. lato, ovario subcylindrico vix 1 cm. longo. 

Pterygodium Pentherianum Schltr., in Engl. Bot. Jalirb. v. XXIV (1897), 
p. 432. 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione austro-occidentali : In collibus ad llumen Bergrivier prope 
Piquetberg, alt. 2000 ped. Sept. 1894. — R. Schlechter, n» 3278, D r 
Penlher. 

Ich habe mir erlaubt, diese Art. welche ich während einer Reise längs 
der Westküste Süd-Afrikas entdeckte, meinem Freunde und Reisekollegen 
Herrn D r A. Penther aus Wien zu widmen, der als Zoologe sich auch um 
die Botanik Süd-Afrikas Verdienste erworben hat. 

Die vorliegende Art steht in der Struktur des Labellum-Anhängsels, 
dem P. hastatumßol. am nächsten, sonst ist sie aber mit dem P. caffrum 
Sw. sehr nahe verwandt. Von ersterem ist sie habituell schon sehr leicht 
zu erkennen, ganz abgesehen von den sonstigen Charaktern in der Blüte. 
Von P. caffrum ist es durch den dreispitzigen, nicht konkaven und abge- 
rundetem Lippenanhängsel und durch die bedeutend dünnere Textur der 
Blätter auch gut verschieden. An dem Standorte selbst sah ich die 
Pflanze in tausenden von Exemplaren, doch versäumte ich damals, mir 
eine gute Serie von Exemplaren einzulegen, so dass mir bei Anfertigung 
obiger Beschreibung nur einige Pflänzchen Vorlagen. Die Blüten sind 
wenig dunkler gefärbt als bei P. caffrum. 
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7. Pterygodium caffrum Sw. 

Herba erecla, glabra, 8-20 cm. alta; caule stricto basi foliato, inedio vagi- 
nato; foliis 2-4 ovatis vel ovato-lanceolatis ereclo-patentibus vel sub- 
erectis acutis vel breviter apiculatis, inferioribus 3-6 cm. longis, medio 
1,5-2, 5 cm. latis, superioribus sensim in vaginas erectas aculas submem- 
branaceas caulem densius vaginanlibus, abeunlibus; racerno erecto 3-mul- 
lifloro, oblongo vel nirins cylindrico, ad 10 cm. longo, ad 3 cm. dia- 
metro; bracteis membranaceis vel submembranaceis lanceolalis vel 
ovato-lanceolatis acutis, floribus subiequilongis, inferioribus rarius flores 
paulo excedentibus; floribus inter majores in genere sulphureis erectis 
vel erecto palentibus; sepalis lateralibus divaricalis, ovato-lanceolatis 
acutis, basi subsaccato concavis, 0,9 cm. longis, supra basin 0,5 cm. latis, 
dorsali suberecto oblongo-lanceolato aculo, lateralibus icquilongo; petalis 
suberectis oblique suborbiculari-rhombeis obtusis margine anteriore 
valde ampliatis, concavis, sepalorum longitudine, medio fere 0,7 cm. 
latis; labello amplo deflexo biparlito, c. 0,6 cm. longo, supra basin 
1,5 cm. lato, lobis subrotundis, appendice erecto carnoso apice excavato 
marginibus incurvis, medio linea incrassata donalo, c. 0,7 cm. longo; 
ovario cylindrico 1, 2-1,5 cm. longo. 

Pterygodium caffrum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218; Thbg., Fl. Cap. 
(1823), p. 23; Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 367; Bol., Orch., Cape 
Penins. (1888), p. 186. 

Ophrys caffra Thbg., Prodr. PI. cap. (1794), p. 2. 

Habitat in Africa australi : 

Loco incerto : Masson; H. Brown (1801); Mund (Oct. 1817) Harvey, 
n° 146. 

In regione austro-occidentali : ln dunis arenosis planitiei capensis 
prope Wynberg, alt. 50-100 ped. — Eklon et Zeyher, H. Bolus, n° 3936 
(Oct. 1880); R. Schlechter, n° 1556 (Sept. 1892); In clivis montis Tabu- 
laris, alt infra 500 ped. — Zeyher, H. Bolus, n° 3936 (Nov. 1880), Bergius 
(Sept. 1815); In clivis meridionalibus montis Muizenberg, alt. 800 ped., 
Nov. 1883 — H. Bolus (Herb. Norm. Austro-Afr., n° 176); In monte 
Diaboli — Eklon, Pappe, Bunbury; In arenosis ad sinum Simonsbay. — 
Wrighl; In dunis arenosis prope Tygcrberg, alt. c. 100 ped., Sept. 1879. 
H. Bolus, n° 3936. In collibus lapidosis inter Paarl et Pont, Sept., all. 
infra 1000 ped. — I)ri*ge; In collibus prope Darling, all. c. 100 ped., Sept. 
1894. — R. Schlechter, n. 5341, D r A. Penther, P. Krook; In planilie 
prope George — Bowie; Prope Knysna, Nov. 1842 — Wallich. 

P. Pentherianum muss als die nächst Verwandte der vorliegenden Art 
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angesehen werden, unterschieden ist os von P. caffrum durch den deutlich 
dreispitzigen Lippenfortsatz, welcher bei letzterem oben abgerundet ist, 
und durch die dünnere und zartere Textur in allen Teilen der Pflanze. 
Im übrigen stimmen beide Arten mit einander überein, mit Ausnahme 
einiger kleinerer Unterschiede in den Befruchtungsapparaten. P. caffrum 
ist während der Monate August, September und Oktober auf den sandigen 
Dünen der Südwesl-Ecke der Kap-Kolonie eine keineswegs seltene 
Pflanze. 

Als auffallendes Merkmal für P. caffrum und P. Pentherianum verdient 
das Labellum Erwähnung; dasselbe ist im Gegensätze zu den anderen 
Arten der Sektion sehr gut ausgebildet, im Umkreise verkehrt nieren- 
förmig, mit divergirenden abgerundeten Lappen, welche so gross sind, 
dass dadurch die abstehenden, seitlichen Sepalen verdeckt werden; zu- 
weilen findet sich ein winziges Zähnchen zwischen den beiden Lappen. 

8. Pterygodium catholicum Sw. 

Herba gracilis, erecta, vel rarius adscendens. 10-30 cm. alta; caule 
stricto vel subflexuoso, bifolialo, apico 1-0 floro ; foliis distanlibus sub- 
erectis. inferiore lanceolato-oblongo vel ovato oblongo breviter acumi- 
nato vel apiculato, basi caulem amplectente, 5-10 cm. longo, 1-2 cm. lato, 
superiore minore sa'pius vaginaeformi caulem altius amplectente ovato 
breviter acuminato; floribus in genere majoribus aureis suberectis, per- 
saipe subsecundis; bracteis herbaceis lanceolatis vel ovato-lanceolatis 
acutis, floribus vel ovario sequilongis; sepalis laleralibus divaricalis sub- 
membranaceis, lanceolatis acutis, basi subsaccato concavis, c. 1 cm. 
longis, supra basin 0,4 cm. latis, sepa Io dorsal i lanceolato oblongo acuto, 
concavo, laleralibus aequilongo; pelalis concavis oblique late oblongis 
acuminalis, margine anteriore valde ampliatis, sepalo dorsali subiequi- 
iongis, c. 1 cm. latis; labello pendulo minulo rhomboideo apico elongato- 
acuminalo, 0,5 cm. longo, ad 0,3 cm. lato, e basi appendice adscendente 
convexo rhomboideo-lanceolato apice elongato carnoso obluso, ima apice 
incurvo concavo intus verruculoso, peramplo, columnam omnino oble- 
gente, c. 1 cm. longo, basi 0,7 cm. lato; rostelli brachiis divaricalis; 
ovario late oblongo vel subcylindrico, 0,8 cm. longo. 

Pterygodium catholicum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 217; Thbg., Fl. 
cap. (1823), p. 22; Ker, in Journ. Sei. R. Just. v. VI (1819), t. F, f. 3; LdL, 
Gen. Spec. Orch. (1838), p. 306; Bol., Orch. Cape Penins. (1888), p. 184. 

Ophrys catholica L., Spec. PL ed. 2 (1763), p. 1344. 

Ophrys alaris L. f., Suppl. (1781), p, 404. 
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Habilat in Africa australi : 

Loco incerto : Masson; R. Brown; Carmichael; Lichtenstein; Krebs; 
Ludwig; Rogers; Harvey; D r Prior; D r Wallich. 

in regione austro-orientali : In dunis arenosis planitiei capensis inler 
Capetown et Muizenberg, alt. 50-100 ped. Aug.-Oct. — Eklon et Zeyher. 
D r Pappe, H. Bolus, n° 3931 (Herb. Norm. Austro-Afr., n° 174); In mon- 
tibus Peninsuhe capensis inter Capetown et Capepoinl, alt. infra 1000 ped., 
Aug.-Sept. — Zeyher, Bergius, Mund, Eklon, Wright, Mac Gillivray, 
n° 470, Mac Owan, H. Bolus, W. Tyson, n° 2086. Th. Kassner, R. Schlechter, 
n° 1339; In solo argillaceo prope Tulbagh, Aug. 1892, alt. c. 500 ped. — 
R. Schlechter; In ditione Worcesler, 1839 — Cooper, n° 1672, n° 1698; 
In lapidosis pro;« Gnadendal, alt. 3000-4000 ped., Oct. — I)r6ge. 

Unzweifelhaft mit P. acutifolium nahe verwandt, von diesem aber 
durch den stets zwei blättrigen Stengel und durch das Labeilum zu 
erkennen. Das Verbreitungsgebiet liegt in der Südwest-Ecke der Kap- 
Kolonie. 

9. Pterygodium Newdigatae Bol. 

Herba gracilis ereeia, glaberrima, fere spithamea; caule stricto vel 
subflexuoso, bifoliato, apice 1-3 floro; foliis distantibus erectis vel sub- 
ereclis inlerdum erecto-palentibus, inferiore lanceolato acuto 2-3 cm. 
longo, superiore minore cucullalo-lanceolato acuto; lloribus illis P. calho- 
liciSvi. sequimagnis, sulphureis, suberectis erectisve; bracleis lanceolatis 
acutis concavis, ovarium nunc mquantibus nunc paulo excedenlibus; 
sepalis lateralibus divaricalis ovato-lanceolatis acuminatis, concavis, 
c. 1,2 cm. longis, sepalo dorsali lateralibus simili. erecto, 1,2 cm. longo; 
petalis subrhomboideis concavis apice laceralis, margine anteriore basin 
versus sinuato-incisis, sepalo dorsali fere a;quilongis; labello recurvo- 
deüexo oblongo acuto apice Iacerato, 0,3-0, 4 cm. longo, appendice erecla 
oblonga carnosa, apice incurva excavata (illis P. catholici Sw. et P. aculi- 
folii Ml. persimili), stigmatibus duobus; ovario clavato. 

Pterygodium Newdigatae Bol., Ic. Orch. Auslr. Afr. v. I, pars 2 (1896), 
t. 99. 

Habitat in Africa australi : 

In regione austro-occidenlali : In clivis humidis prope Forest Hall pone 
Plettenberg Bay, in ditione Knysna — Miss C. B. Newdigate, n° 164. 

Ich kann nicht ganz mit Herrn Bolus übereinstimmen, wenn er diese 
Art als Grundform des P. cleislogamum Schltr. ansieht. Bei der Beschrei- 
bung des letzteren habe ich meine Gründe genauer angegeben, welche 
mich veranlassen, beide für verschiedene Arten zu halten. 

2 
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Im übrigen ist P. NewdigaUe, wie bereits Bolus sehr richtig bemerkt, 
am nächsten verwandt mit P. catholicum Sw. und P. acutifolium Ldl., 
von beiden aber durch das Labellum gut unterschieden. 

Mir ist die Pflanze nur aus dem Herbarium Bolus und von der Tafel 
in den «Icones Orchidacearum Austro-Africanarum » bekannt. 

10. Pterygodium acutifolium Ldl. 

Herba erecta, glaberrima, 15-50 cm. alla ; caule stricto 3-{rarissime 4-) 
foliato, apice 1-10-floro; foliis ereclis lanceolato-oblongis lanceolatisve 
aculis, basi vaginantibus internodia cxcedentibus, inferioribus ad 18 cm. 
longis, medio ad 2,5 cm. latis, superioribus sensim minoribus ; floribus 
in genere maximis, aureis suberectis; bracteis subraembranaceis vel her- 
baceis ovato-lanceolatis acutis, basi ovarium plus minus amplectentibus, 
flores subacquantibus vel paulo brevioribus; sepalis lateralibus divaricatis 
oblique lanceolatis acutis vel acuminatis valde concavis, 1-1,2 cm. longis, 
supra basin 0,6 cm. latis, dorsali suberecto lanceolalo vel oblongo lanceo- 
lato acuto, lateralibus mquilongo; petalis erectis concavis valde obliquis 
circuitur suborbicularibus apice apiculalis, margine anteriore valde 
ampliatis concavis, integris, sepalo dorsali aiquilongis, medio fere 
1-1,1 cm. latis; labello deflexo, oblongo-ligulato, apice subpraemorso, 
persaepe breviter tridento, marginibus subundulatis incurvis, 0,8-0, 9 cm. 
longo, medio 0,4 cm. lato, appendice adscendenle sublanceolalo convexo. 
basi incrassalo, apicem versus altenualo, camoso-excavato, lineis 2 car- 
nosis longitudinaliter omato apice incurvo obtuso, c. 1 cm. longo, basi 
0,6 cm. lato; ovario subcylindrico, 1,2-1, 4 cm. longo. 

Pterygodium acutifolium Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 366; Bol., 
Orch. Cape Penins. (1888), p. 185. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Leibold. 

In regione austro-occidenlali : In clivis montis Diaboli — Rehmann 
957; In turfosis humidis in monte Tabulari, alt. 2000-3500 ped., Dec. — 
H. Bolus, n» 4334 (Herb. Norm. Austro-Afr., n° 175), R. Schlechter, n°93 
(1891), Zeyher; In planilie montis Muizenberg, in humidis, alt. 1500 ped. 
— H. Bolus, n° 4334 (Nov. 1880). R. Schlechter, n° 161 (Jan. 1891); In 
arenosis propo Groenekloof — H. Bolus; In clivis inontium supra calarac- 
tam Tullbaghensem — Zeyher, n» 1572; In monlibus supra Dutoilskloof, 
alt. 3000-4000 ped., Nov. — Dröge; In clivis graminosis inontium Lange- 
bergen prope Riversdale, alt. 1500 ped., Nov. 1892 — R. Schlechter; In 
ditione Knysna — R. Trimen. 
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Von dem nahestehenden P. catholicum Sw. ist P. acutifolium leicht 
durch den dreiblättrigen Stengel und das Labellum zu unterscheiden. 
Die Blüten sind hier stets von einer goldgelben Färbung, während sie 
bei P. catholicum als schwachgelb bezeichnet werden können; ausserdem 
ist der Helm der letzteren Art etwas mehr konkav. 

Beide Arten stammen aus dem südwestlichen Gebiete Süd-Afrikas, wo 
P. acutifolium auf den Bergen häufig ist, während P. catholicum 
besonders ein Bewohner der Ebene ist. 

11. Pterygodium cleistogamum Scliltr. 

Herba gracilis erecta, 12-30 cm. alta, glaberrima; caule stricto vel plus 
minusve flexuoso, apice 1-6 (loro; foliis distanlibus plerumque 2, raris- 
sime (in speciminibus valde robustis tantum) 3, inferiore subereclo 
oblongo vel oblongo-lanceolato apiculato, 5-7 cm. longo medio fere 1,5- 
2 cm. lato, basi caulem amplectente, superiore minore cmterum inferiore 
simili, vulgo lanceolato, cucullato erecto, floribus cleislogamis sulphureis, 
clausis; bracteis foliaceis erectis, lanceolatis, aculis vel acuminatis, vulgo 
ovarium haud excedentibus, superioribus sensim decrescentibus; sepalis 
lanceolatis vel ovato-lanceolalis acuminatis concavis; petalis ovato-lanceo- 
lalis acuminatis subfalcalis, concavis, sepalorum longitudine, c. 1 cm. 
longis; labello ovalo acuminato, valde concavo, basin versus lobuloden- 
tiformi obscuro; columna polyntorpha, processibus 4 nunc aequalibus, 
nunc per paria varie dispositis, adscendentibus, apice loculum pollini- 
ferum gerentibus, granulis paucis sine ulla dispositione conglomeratis; 
glandula nulla ; Stigma pulvinatum granulosunt, glabrum (cl. Bolus 
stigma hirtulum depixit); ovario clavato, demurn breviter pedicellato, 
glabro. 

Pterygodium Newdigatx Bol. var. cleystogamum Bol., Icon. Orch. Austr.- 
Afr. v. I, pars 2 (1896), t. 99. B. 

Habitat in Africa australi : 

In regione austro-occidentali : Forest Hall prope Plettenberg Ray, in 
ditione Knysna. — Miss C. B. Newdigale; In collibus prope villam Knysna, 
alt. c. 20 ped., 9. Nov. 1894 — R. Schlechter. n° 5908. 

In regione austro-orientali : Coldspring-Farra prope Grahamstown, in 
ditione Albany, Nov. 1894, alt. c. 2000 ped. — J. Glass, n° 479. 

Ich halle es für unwahrscheinlich, dass die vorliegende Art eine 
cleistogame Form des P. Newdigatx Bol. sein soll, wie Bolus annimmt. 
Die Lippe und das Stigma weisen gar keine Annäherung zu P. Newdigatx 
auf, wie überhaupt nur eine habituelle Aehnlichkeit zwischen beiden 
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Arten zu existieren scheint. Jedenfalls ist es durchaus nicht unmöglich, 
dass eine normale Form nicht existirt. Ich halte es daher für ratsamer, 
beide Pflanzen getrennt zu halten, denn habituelle Achnlichkeilen finden 
sich häufig zwischen zwei Arten von Plerygodium. 



§ 2. Eleutero-Corycium Schltr. 

In dieser Sektion befinden sich die Arten der Gattung, welche habituell 
und in der Struktur der Blüten sich näher an Corycium anschliessen, 
aber die freien seitlichen Sepalen von Eu-Plerygodium besitzen. Da sich 
so viele Uebergänge zu jenen beiden Sektionen finden, sind die Grenzen 
unserer Gruppe nicht so scharf als wünschenswert erscheint. 



Schlüssel der Arten. 



A. Sehr kräftige Pflanze, beim Trocknen graubraun werdend, Lahellnm und 

Pctalen an den Bändern gefranst 12. /'. magnum Rchb. f. 

B. Kleine oder miltelgrossc Pflanze, l>eini Trocknen schwarz werdend, Pctalen 
ganzrandig. 

I. Lahellnm breit rhombisch oder fast nierenförmig, mit divergirendon 
Lappen. 

a. LippenanhängscI kurz, zurückgebogen, in einen stumpfen Schnahc! 

ansgehend 13. P. camostim Lall. 

b. Lippenanhängsel aufrecht, oben zweiteilig, Abschnitte sehr stumpf, 

konkav 14. P. rubiginosum Ldl. 

II. Iaibel lum linealisch, vorn scharf dreispilzig 15. P.trieuspidalum Schltr. 

12. Pterygodium magnum Rchb. f. 

Herba erecta, valida, 50-130 cm. alta; caulc stricto, satis dense foliato; 
foliis erecto-patentibus, lanccolalo-oblongis lanceolatisve aculis, basi 
vaginantibus, inferioribus c. ad 30 cm. longis, ad 4 cm. latis, superioribus 
sensim minoribus in bracleas 3beuntibus; bracleis palentibus deinde 
patulis, demum deflexis; herbaceis, lanceolatis acutis, flores exceden- 
tibus; spica dense mulliflora, cylindrica elongata, ad 40 cm. longa, 3,5- 
4,5 cm. diametro; floribus in genere mediocribus erecto-patentibus, 
virescentibus petalis albidis purpureo-pictis; sepalis lateralibus porrecto 
palentibus, oblique ovato-lanceolatis acuminatissimis, concavis, 0,9 cm. 
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longis, medio 0,4 cm. latis, sepalo dorsali subereclo lanceolato acumi- 
nato, concavo, 0,9 cm. longo, medio fere 0,3 cm. lato; petalis ereclis, 
oblique subtriangulari nabelliformibus, margine siiperiore et apice mar- 
ginis anterioris laceratis, sepalo poslico lequilongis. infra medium 0,(5 cm. 
latis, concavis, labello deflexo, late cuneato, apico truncato, lacerato-flm- 
briato, vix 0,5 cm. longo, apice 0,4 cm. lato; appendice erecto carnoso, 
galeato-cucullalo, apice elongala inllexa alte bifida ; ovario cylindrico, 
1,2 cm. longo. 

Pterygodium magnum Rchb. f., in Flora (18(57), p. 117; Bol., in Journ. 
I.inn. Soc. Bot. v. XXII (1885), p. 75. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerlo : H. Hut., Mrs. Kannin. 

ln regione auslro-orientali : Juxta rivulos prope Grahamslown, alt. 
2200 ped., Jan. 1892. — J. Blass; In clivis montis Boschberg, Jan. — P. 
Mac Owan; Juxta rivulos in monte Pumungwana, in terra Griqnaland- 
Orientalis, Dec. 1885. — W. Tyson, n° 2707; In montibus Drakensbergen, 
Jan. 1886 — J. M. Wood, n° 3424; In collibus prope Lyndoch (Nalaliie), 
alt. 4000-5000 ped., Febr. 1892 — J. M. Wood. n° 1014; Juxta rivulos 
prope Barberlon (Transvaaliaj), alt. 4000-5000 ped. — W. Culver (Jan. 
1891); Juxta rivulos in monte Houtboschberg (Transvaalim), alt. (5500 ped., 
Febr. 1894. — R. Schlechter, n° 4475. 

Die höchste Art der Gattung. Wer die Pflanze zum ersten Male sieht, 
würde wohl schwerlich ein Pterygodium dahinter vermuten, und doch 
kann sie nur hierher gehören. Die auffallendsten Charaktere der Pflanze 
lassen sich etwa folgendermassen zusammenfassen : Der Wuchs ist 
äusserst kräftig, die Pelalen und das Labeilum am Rande sehr deutlich 
zerschlitzt, der Labellum-Anhängsel helmförmig zusammengezogen, tief 
zweispaltig. Die Blüten sind nicht gerade schön mit den grünen Sepalen, 
weisslichen Pelalen und Labelium, welche von rosenroten Adern durch- 
zogen werden. 

Am Rande von Gebüsch und Wäldern, besonders längs der Bäche, ist 
magnum in der südöstlichen Region Süd-Afrikas nicht selten anzu- 
treffen. 

13. Pterygodium carnosum LdL 

Horba gracilis erecta. glaberrima, exsiccalione nigrescens, 14-50 cm. 
alla; caule flexuoso foliato; foliis ereclis linearibus acutis, basi dilalata 
vaginanlibus, ad 15 cm. longis, medio 0,5-1 cm. latis; spica erecta dense 
multiflora, cylindrica (vel in speciminibus depauperatis oblonga) 4-15 cm. 
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longa, 1,5-2 cm. diametro; bracleis ereclo-patentibus ovalo-lanceolalis 
lanceolalisve, acutis vel acuminatis, inferioribus persaepe flores exceden- 
tibus (rarius aequantibus) superioribus sensim minoribus; floribus vix 
inter iuediocres in genere, albidis, petalis violaceis, erecto-patentibus, 
more specierum sectionis • Corycium ■ subglobosis; sepalis laleralibus 
suberectis, oblique ovatis aculis vel acuminatis, concavis, 0,6 cm. longis, 
infra medium 0,3 cm. latis, sepalo poslico lanceolato acuto, vel subacumi- 
nato, lateralibus mquilongo, concavo; petalis suberectis obliquis apice 
breviter acuminatis, margine anteriore valde ampliatis, sepalo postico 
mquilongis, supra medium vix 0,4 cm. latis, praisertim basi valde con- 
cavis; labello basi late unguiculalo, lamina subauriculalo reniformi, 
cochleari-concavo, apice obtusissimo, vel breviter exciso, unguiculo basi 
medio incrassato, vix 0,4 cm. longo, apice 0,4 cm. lato, appendice car- 
noso suberecto, cucullato galeato apice roslrato, recurvo, 0,2 cm. longo; 
ovario cylindrico, 0,8 cm. longo. 

Pterygodium carnomm Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 367; Bol., Orch. 
Cape Penins. (1888), p. 189, t. 12. 

Habitat in Africa australi. 

In regione auslro-occidentali : In turfosis humidis in monte Tabulari, 
alt. 2000-3500 ped., Nov.-Jan. — Mund (1817), H. Bolus, n° 4547 (1879); 
In paludibus in monte Muizenberg, alt. 1300 ped., Nov. — H. Bolus, n° 
3879 (1882 Herb. Norm. Austro-Afr., n° 182), R. Schlechter, n° 163 (1892); 
In monte Jonkershoek prope Stellenbosch — Zeyher 3950; In turfosis 
montium Langebergen prope Riversdale, alt. 1400 ped., Nov. 1892 — 
R. Schlechter, n° 2026; In monlibus supra Dutoitskloof, alt. 3000-4000 ped., 
Oct.-Jan. — Drege; In graminosis prope Humen Stormsriver, in dilione 
Humansdorp, alt. c. 300 ped., Nov. 1894. — R. Schlechter, n. 5959. 

Ein Pflanze, welche genau in der Milte zwischen dem typischen Plery- 
godium und dem typischen Corycium steht. Als nächste Verwandte von 
ihr muss PL rubigmosum angesehen werden, welches sich durch offnere 
rote Blüten und durch den Labellum-Anhängsel leicht absondern lässt. 
Hie Blüten sind weisslich mit violetten Petalen. Der Anhängsel des 
Labellums ist erst nach hinten über die Columna zurückgebogen, dann 
kapuzenförmig zusammengezogon, an der Spitze in einen stumpfen 
Schnabel auslaufend, das kurz genagelte Labellum mit fast nierenförmiger 
Platte, welche am Grunde geöhrt ist, ist auch leicht zu erkennen. 

Das Verbreitungsgebiet der Art erstreckt sich längs des Südküste in 
der südwestlichen Region der Kap-Kolonie, östlich ist sie bis zum 
Humansdorp-Distrikte bekannt, woselbst ich sie in einigen schönen 
Exemplaren sammelte. 
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14. Pterygodium rubiginosum Sond. 

Herba erecta, glaberrima, exsiccatione nigrescens, 20-30 cm. alla; 
caule subflexuoso vel rarius substricto, folioso; foliis suberectis linea- 
ribus vel lineari-lanceolalis aculis vel acuminalis, inferioribus ad 6 cm. 
longis, medio ad 1,3 cm. latis, superioribus sensim brevioribus in brac- 
leas abeuntibus; spica erecla cylindrica subdensa, multiOora, 0-12 cm. 
longa, 3-3,5 cm. diametro; bracteis erecto-patentibus ovato-lanceolatis 
lanceolatisve aculis, ovarium mquantibus vel paulo superanlibus; floribus 
in genere mediocribus, ereclo-patenlibus, atrorubenlibus; sepalis lulera- 
libus divaricatis oblique ovatis aculis valde concavis (subsaccatis) 0,6- 
0,7 cm. longis, supra basin 0,4 cm. latis, sepalo dorsali ovalo-lanceolalo 
acuto, concavo 0,6 cm. longo, infra medium vix 0.3 cm. lato; sepalis lale- 
ralibus suberectis rhomboideis apice subundulatis, margine anleriore 
valde amplialis angulalis, more specierum e sectione Corycium valde 
concavis (subsaccalis), 0,6 cm. longis, 0,5 cm. medio fere latis; labello 
paiulo late rhomboideo vel sublriangulari-hastalo, breviter acuto, 0,4 cm. 
longo, medio fere 0,5-0, 6 cm. lato, appendice erecto carnoso, billdo, parti- 
tionibus eroctis obtusis valde concavis, 0,6-0, 7 cm. longo; ovario cylin- 
drico, 0,9-1 cm. longo. 

Pterygodium rubiginosum Sond., in Linnaea v. XX (1847), p. 220; Bol., 
in Journ. Linn. Soc. Bol. v. XX (1884), p. 486; Icon. Orch. Afr. austr. 
(1893), t. 50. 

Habitat in Africa australi. 

ln regione austro-occidentali : in cacumme montis Constanliaberg. alt. 
c. 3000 ped., Jan. 1889 — A. Bodkin; In montibus supra cataractam 
Tulbaghensem, alt. 1500 ped., Ocl. — F. Guthrie; In clivis humidis montis 
Jonkershoek prope Stellenbosch, alt. 3700 ped., Jan. — I) r R. Harloth; 
ln clivis humidis monlium supra Appels-Kraal, ad Humen Rivierzon- 
derende, in dilione Caledon, alt. 600-1000 ped. — Zeyher, n° 3946. 

Auch P. rubiginosum möchte ich als'einen der Uebergänge zwischen 
der allen Gattung Corycium und Pterygodium anführen. Es besitzt habi- 
tuell sehr viel Aehnlichkeit mit P. carnosum, ist von diesem jedoch 
durch Färbung der Blüten und den aufrechten, lief zweispaltigen Lippen* 
forlsatz leicht zu erkennen. Die beiden Pelalen bilden zusammen mit 
dem « sepalum dorsale ■ einen Helm, wie er sonst nur bei dem ehemaligen 
Corycium orobanchoides beobachtet worden ist; die Pelalen sind nämlich 
sackartig ausgehöhlt, so dass der Helm fast zweisackig erscheint. Wie 
es bei verschiedenen Arten der Gattung der Fall ist, nimmt P. rubiginosum 
beim Trocknen eine tief-schwarze Färbung an. 



Digitized by Google 




821 



BULLETIN DE l’hEBBIER B01SSIER. 



(22) 



15. Pterygodium tricuspidatum Schllr. 

Herba erecta subgracilis, omnino liabilu P. nigrescenli» Schltr., 
exsiccatione Iota tloribus exceptis, nigricans 20-30 cm. alla; caule folioso 
stricto, vel rarius basi subflexuoso; foliis suberectis lineari-lanceolalis 
linearibusve acutissiinis, inferioribus ad 10 cm. Iongis, 0,5-1 cm. latis, 
basi vaginanlibus, superioribus sensim minoribus altius vaginantibus 
erectis; spica cylindrica dense multiflora, 5-9 cm. longa, vix 1,5 cm. dia- 
metro; bracleis herbaceis erectis lanceolatis vel lineari-lanceolatis, acutis- 
simis, flores excedentibus; floribus suberectis, in genere minoribus, 
virescenlibus, petalis violascenlibus ; sepalis lateralibus oblique ovato- 
oblongis obtusis concavis, palulis, membranaceis, basi tanlum (vix parte 
quarla) connatis, sepalo poslico oblongo-elliptico obluso, concavo, sub- 
erecto, margine subundulato, 0,4 cm. longo, medio 0,2 cm. lato; petalis 
obliquis late ovatis vel suborbicularibus apice breviler acutis, margine 
anteriore valde ampliatis, concavis, submembranaceis; labellopatulo sub- 
membranaceo, c basi lineari-ligulala marginibus undulatis, apice tricus- 
pidatis, lobis lateralibus lanceolato falcatis subaculis divaricalis, inter- 
medio parvulo lineari acuto, dentiformi c. 0,(1 cm. longo, appendico 
carnoso erecto, basi unguiculato, bipartito, partilionibus decurvato- 
involulis ligulatis apice dilalata rolundalis. medio apice carinalo-appendi- 
culato, 0,4 cm. longo, partilionibus explanatis, vix 0,8 cm. lato; ovario 
subcylindrico apice roslrato, 0,8-1 cm. longo. 

Corycium tricuspidatum Bol., in Journ. Linn. Soc. Bol. v. XXV (1890), 
p. 176 f. 13. 

Habitat in Africa auslrali. 

ln regione austro-orientali : Prope Cradok — Cooper, n° 1321; In 
graminosis ad pedem monlium Zumbergen, in terra Griqualand-Orientalis, 
alt. 4800 ped., Febr. 1895 — R. Schlechter, n° 6594; In graminosis 
prope Charleslown (Nataliae), alt. c. 5000 ped., Mart. 1895. — J. M. Wood. 

Beim ersten Anblick glaubt man ein P. nigrescens Schltr. vor sich zu 
haben, so sehr ähnlich sieht jenes dem vorliegenden. Als ein auffallen- 
der Unterschied verdient zunächst der Umstand erwähnt zu werden, 
dass die Blüten bei P. tricuspidatum im Gegensatz zu denen des P. nigres- 
cens beim Trocknen nicht schwarz werden. Die seitlichen Sepalen sind 
nicht verwachsen, sondern frei; das Label lum vollständig verschieden. 

P. tricuspidatum gehört zu den seltensten Orchidaceen Süd-Afrikas. 
Es ist allerdings wahrscheinlich, dass es nur deshalb selten scheint, weil 
es sicher häufig für P. nigrescens gehalten wird. 

(Fortsetzung folgt.) 
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§ 3. Corycium Schllr. Corycium Sw., in Act. Holm. (1800), p. 220; Thbg., 
Fl. cap. (1823), p. 20; LdL, Gen. Spec. Orch. (1839), p. 368; Both. et 
Hook, t., Gen. pl. v. III (1883), p. 633 ; Bol., Orch. Cape Penins. (1888), 
p. 179. 

Alle hieher gestellten Arten haben die seitlichen Sepalen mehr oder 
weniger /.usammengewachsen und einen fast kugeligen Helm. Der auf- 
rechte Lippenanhängsel ist verschieden geformt, aber meist mit zwei 
über die Kolumna gebogenen Armen versehen. Der einzige positive 
Unterschied aber zwischen unserer und der letzten Sektion Eleulero- 
Corycium liegt in den verwachsenen Petalen. 

Mit Ausnahme des P. nigrescens Schltr. stammen alle Arten der Sektion 
aus der Siidwestecke der Kap-Kolonie. Die Blüten sind meist klein und 
unscheinbar gefärbt. 



Schlüssel der Arten. 

A. Ganze Pflanze beim Trocknen lief schwarz werdend 16. P. nigrescens Schltr. 

B. Pflanze getrocknet, nicht tiefschwarz. 

I. Helm am Rücken mit zwei deutlichen Säckchen, welche durch die Petalen 
gebildet werden. 

3 
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a. Blätter nicht stark gewellt, Lippenanhängel mit hufeisenförmig nach 

hinten abstehenden Armen 17 P. orobanchoides Schltr. 

b. Blätter stark gewellt, Arme des Lipjwnanhängsels divergirend. 

18. P. crispum Schltr. 



II. Helm kugelig, ohne Säckchen. 

o. I .a I H- 1 1 1 i m verkehrt herz- oder nierenförmig. 

1. Lahellum sitzend, Anhängsel fast helmartig. 

19. P. bieolorum Schltr. 

3. Lahellum kurz genagelt, Anhängsel vorn seicht ansgerandet. 

20. P. excisum Schltr. 

6. Lahellum linealisch 21. P. mtctoglossum Schltr. 



1(5. Pterygodium nigrescens Schltr. 

Herba erecta, subgracilis, glaberrima, 17-40 cm. alla exsiccatione nigri- 
cans; caule stricto dense foliato; foliis erecto-patentibus vel suberectis, 
lanceolalis vel lineari-lanceolatis acutis vel acutissimis, persmpe subpli- 
catis, inferioribus ad 15 cm. longis, 0, (5-1.5 cm. lalis, basi vaginantibus. 
superioribus sensiin minoribus altius vaginantibus, supremis dentuni 
vaginaeformibus cauli appressis alte vaginantibus apice lantum liberis; 
spica erecta densius multillora, cylindrica, 5-15 cm. longa, 1,5-2 cm. dia- 
metro; bracteis herbaceis ereclis lanceolalis acutissimis, floribus longio- 
ribus; floribus in geilere minoribus subglobosis, erecto-palentibus; 
sepalis laleralibus herbaceis, deflexis, in laminam suborbicularem apice 
breviter excisam concavam connatis, 0,5 cm. longis, sepalo dorsali ovato- 
oblongo obtuso, 0,0 cm. longo; pelalis incumbentibus valde concavis. 
subsaccatis, obliquis, suborbicularibus, obtusis, margine anteriore valde 
atnplialis; sepalo postico asquilongis; labello porreclo vel patulo, cunealo. 
apice rotundato-truncato vel brevissime exciso, 0,3 cm. longo, apice 
0,2 cm. lato, appendice carnoso erecto unguiculalo, lamina biparlita, bra- 
chiis divaricatis decurvo reflexis, ligulatis apice dilatato rotundalis, medio 
apice carina vel denliculo carnoso interjecto donato, 0.3 cm. alto, brachiis 
explanatis, 0, 8-0,0 cm. lato; ovario subcylindrico breviter roslrato. 
1-1,2 cm. longo. 

Covydum nigrescens Sond., in Linnaea v. XIX (1847). p. 110. 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione austro-occidentali : In graminosis prope George, alt. c. 000 
ped. — Mund (Oct. 1819), K. Schlechter, n» 2320 (Mart. 1893). 

In regione austro-orientali : In collibus graminosis prope Grahamstown. 
alt. 2200 ped., Jan. 1892 — J. Glass, Zeyher; In graminosis montis Bosch- 
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berg — P. Mac Owan; In clivis graminosis montium, Hangklip, prope 
Queenslown, alt. 5000-6000 ped., Jan. 1894 — E. E. Galpin, n° 1776; 
In graminosis supra silvam Perio (KafTrariae), Nov. 1890 — J. R. Sim; 
In collibus graminosis prope Nquamaque (KafTrariae), alt. c. 3500 ped., 
Jan. 1893 — W. G. Bennie, n° 395; In collibus graminosis ad pedem 
montium Zuurbergen, in terra Griqualand-Orientalis, alt. 4000-5000 ped., 
Jan. 1895 — R. Schlechter, P. Krook; In lapidosis prope Bothas Hill 
(Nataliae), alt. 2500 ped., Oct. 1890 — J. M. Wood; In collibus graminosis, 
Inanda (Natalim), alt. 1800 ped., 1885 — J. M. Wood, n° 530; In saxosis 
prope Van Reenen (Nataliae), all. 5500 ped., Mart. 1895 — R. Schlechter, 
n°6963; In graminosis, Utile Lomaty- Valley, propo Barberton (Trans- 
vaalim), 3500 ped.. Dec. 1890 — W. Culver, n° 59; In depressis humidis 
prope Bergendal (Transvaaliae), alt. 6300 ped., Dec. 1893 — II. Schlechter, 
n° 4013. 

P. nigrescens zeichnet sich von den übrigen Arten der Sektion Corycium 
dadurch aus, dass es beim Trocknen eine pechschwarze Färbung an- 
nimmt. Unverkennbare Anklänge finden sich dagegen an P. tricuspi- 
dalum aus der Sektion Eleulhero-Corycium, welche wiederum sich schon 
durch den Charakter dieser Sektion, die nicht verwachsenen lateralen 
Sepalen, ausserdem noch durch das Labellum unterscheidet. P. nigrescens 
bei seiner weiten Verbreitung ist die einzige Art der Sektion, welche sich 
in der südöstlichen Region Süd-Afrikas findet, alle andern sind Bewohner 
der Südwestecke der Kap-Kolonie. 

17. Pterygodium orobanchoides Schllr. 

Herba erecta, plus minus valida, glaberrima, 13-50 cm. alta; caule 
stricto, dense foliato; foliis subdistichis erecto-patenlibus, linearibus 
aculis, basi dilatati vaginantibus, margine persiepe plus minus undulatis, 
inferioribus ad 16 cm. longis, supra basin ad 2,5-3 cm. latis, superioribus 
sensim minoribus, supremis vagimeformibus; spica dense mullillora 
cylindrica, 3-20 cm. longa, 1.5-2, 5 cm. diamelro; bracteis membranaceis 
late ovatis acuminatis, ovarium aequilongum vel paulo brevius amplec- 
tentibus; fioribus in genere minoribus, ereclo-patentibus, sulphureis. 
pelalis purpureo-marginatis, subglobosis; sepalis lateralihus patulis sub- 
membranaceis, in laminam subquadrato -oblongam oblusissimam apice 
saepius subrelusam, concavam, 1,6 cm. longam, c. 0.4 cm. latam con- 
nalis, sepalo dorsali lineari-oblongo oblusissimo apice subincurvo, vix 
0,7 cm. longo, incumbento; pelalis incumbenlibus breviler saccatis, 
sepalo postico tequilongis, apice obtusis; labello porrecto patulo, e basi 
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cuneato-bifido, lobis oblongo-subfalcalis oblusis, divaricalis, saepius den- 
ticnio mimilo medio interjecto, 0,2 cm. longo, apice 0,4 cm. lato, appen- 
dice brevissime unguiculato lainina subhippocrepiformi antice ampliala 
oblusissima, brachiis elongatis in saccos petalorum reflexis, lamina ab 
apice usquo ad apicem brachiorum 0,7 cm. longa; ovario snbcylindrico 
apice brevius rostrato quam in speciebus ex afllnitate 0,7-0, 8 cm. longo. 

Corycium orobanchoides Sw., in Act. Holm. (1800), p. 222; Ker, in 
Journ. Sei. R. Just. v. VIII (1820), t. 3., f. 3; Thbg., Fl. Cap. (1823), p. 20; 
Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 309; Hot. Reg. (1838), t. 43; Bol., Orch. 
Cape Penins. (1888), p. 181. 

Satyrium orobanchoides L. f., Suppl. (1781), p. 402; Thbg., Prodr. PI. 
cap. (1794), p. 0. 

Habitat in Africa australi. 

Locoincerto: Masson; R. Brown (1801); Lichlenstein; Mund (1817); 
Bergius; Leibold; Roxburgh; D r Niven; Rogers; Harvey, n° 144. 

In regione austro-occidenlali : In arenosis lapidosisque Peninsul® 
capensis, alt. 50-700 ped.. Aug.-Ükt. — Eklon et Zeyher, P. Mac Gwan, 
H. Bolus, n° 3933, NV. Tyson, n» 2139, Th. Kassner, R. Schlechter, 
n° 1334 (Herb. Norm. Austro-Afr. n° 181); In paludibus juxta llumen 
Bergrivier prope Paarl, alt. infra 500 ped., Sept.-Oct. — Urige ; In collibus 
inter Paarl et French-Hoek, all. infra 500 ped., Nov. — Dröge; In arenosis 
prope Piquetberg Road., alt. 500 ped., Sept. 1880. — R. Schlechter, 
n° 2140; In arenosis ad pedem montium Olifantrivicrbergen, in ditione 
Clanwilliam, alt. c. 300 ped., Aug.-Sepl. 1894 — R. Schlechter, D r A. 
Penlher, P. Krook. 

P. orobanchoides kann in der südwestlichen Region Süd-Afrikas wohl 
als eine der gemeinsten Orchideen betrachtet werden. Sehr gut gekenn- 
zeichnet von den verwandten Arten der Sektion Corycium ist es durch 
die beiden deutlich sichtbaren Säckchen am Rücken des Helmes, welche 
durch die beiden Petalen gebildet werden, und durch den fast hufeisen- 
förmige Lippenanhängsel, dessen beide hintere Enden in die oben 
erwähnten, durch die Petalen gebildeten Säckchen hineinragen. 

Die schwefelgelben, am Helme rolberandeten Blüten besitzen im 
lebenden Zustande einen äusserst starken Wanzengeruch. 

Mit Vorliebe wächst die Art auf lehmigen Hügeln oder in sehr sandigem 
Boden. 

18. Pterygodium crispum Schltr. 

Herba valida, erecta vel adscendens, 15-30 cm. alta, glaberrima; caule 
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persmpe stricto, dense foliato; foliis subdistichis erecto-patentibus linea- 
ribus aculissimis, basi dilalata submembranacea vaginanlibus apicibus 
smpius recurvis, marginibus valde crispatis, inferioribus ad 12 cm. longis, 
supra basin ad 1,5 cm. lalis; spica erecla cylindrica subdensa, multillora, 
5-12 cm. longa, 3-4 cm. diamelro; bracteis submembranaceis late ovatis 
acuminatis ovariunt subiequilongum amplectenlibus; floribus illis P. oro- 
banchoidis Schltr. paulo majoribus, erecto-patentibus aureis; sepalis late- 
ralibus subherbaceis patulis in Iaminam late obovatam concavam, 0,7 cm. 
longam, medio 0,5 cm. lalam apice profunde excisam connalis, apicibus 
subfalcatis obtusiusculis, sepalo dorsali incumbenle lanceolato oblongo 
obluso, lnleralibus mquilongo, petalis valde obliquis, subrotundato-rhom- 
beis, subsaccatis, margine anteriore valde amplialis, basin versus auricu- 
latis, sepalis mquilongis; labello carnoso adscendenle vel porrecto, e basi 
cuneato-unguiculala sensim in Iaminam subreniformem apice exsertam 
dilalalo, 0,3 cm. longo, apice 0,4 cm. lato, appendice carnoso erecto e 
basi subunguiculala crassa biparlito, partilionibus hypocrepiformi dedexis 
ligulatis apice dilatata oblusissimis, 0,3 cm. allo, partilionibus explanatis, 
c. 0.7 cm. lato; ovario oblongo apice alte rostralo, 1-1,2 cm. longo. 

Arethusa crispa Tlibg., Prodr. PI. cap. (1794), p. 3. 

Corycium crispum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 22; Tlibg., Fl. Cap. 
(1823), p. 21; Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 308; Bol., Ic. Orch. Afr. 
austr. (1893), t. 45. 

Corycium bicolor Ker, in Journ. Sei. 11. Just. Lond. v. VI (1819), L 1, f. 1. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerlo : Masson; Bergius; Leibold. Rev. Rogers. 

In regione austro-occidenlali : In dunis arenosis planitiei Capensis 
inler Capetown et sinum False Bay, alt. 20-30 ped., Sept.-Oct. — Mund 
(1817), F. Guthrie (1891); In dunis arenosis inter collibus Tigerberg 
appellalis et Durban Road. Sept. H. Bolus, n° 3934, R. Schlechter (1892); 
ln arenosis prope Grcenekloof, alt. infra 1000 ped., Sept.-Oct. — Drfege, 
H. Bolus, n° 3934 (1878); In arenosis ad pedem monlis Piquetberg, 
alt. c. 1000 ped., Sept. 1894 — R. Schlechter, I) r A. Penlher; In 
dunis arenosis lerne, Zwartland appellat* — Thunberg; In arenosis 
prope Clanwilliam, alt. c. 300 ped., Aug. 1894 — R. Schlechter, n° 5068. 

Als bestes Merkmal dieser Art können die gelben, kugeligen Blüten 
auf dem sehr deutlich geschnäbelten Ovarium und die sehr stark ge- 
kräuselten Blätter dienen ; häufig sind diese in lebendem Zustande am 
Grunde rot punktiert, wie man es auch bei P. orobanchoides und einigen 
Disa- und Salyrium-Arten beobachten kann. Als zunächststehend zu 
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P. crispum möchte ich P. orobanchoides und P. bicolorum ansehen. Von 
beiden zeichnet es sich sofort durch die lockere Blütentraube und grössere 
Wüten aus; auch sind bei P. orobanchoides die Petalen stark ausgebauscht, 
dass die dadurch entstehenden zwei Säckchen am Rücken des Helmes 
tiefer sind als hier. 

In ihrer Heimat, der äussersten Südwestecke der Kap-Kolonie, bewohnt 
P. crispum die tiefen Sanddünen in der Nähe des Meeres, nur selten 
geht sie tiefer ins Land hinein, und daselbst habe ich sie auch nur in 
tiefem Sande gefunden. Die Blüten sind goldgelb. 

19. Pterygodium bicolorum Schllr. 

Herba erecta, valida, glaberrima, 12-43 cm. alla; caule stricto, dense 
foliato; foliis subdistichis, erecto-patentibus linearibus acutissimis. basi 
dilatata submembranacea vaginantibus, inferioribus ad 20 cm. longis, 
supra basin ad 2 cm. latis, superioribus sensim minoribus, marginibus 
interdum plus minus undulatis; spica dense multiflora cylindrica,4-20 cm. 
longa. 1,3-2, 5 cm. diametro; bracleis erecto-patentibus membranaceis, 
late ovatis acuminatis, ovarium aequilongum amplectenlibus; floribus in 
genere minoribus subglobosis, erecto-patentibus, pallide sulphureis; 
sepalis laleralibus submembranaceis porreclo-patulis, in laminam late 
ovato-oblongain vel suborbicularem apice emarginatam, concavain, 
0,3 cm. longam, medio ad 0,4 cm. lalam, connalis, sepalo dorsali incum- 
bente lanceolato obtuso, concavo, laleralibus aiquilongo, 0,2 cm. lato; 
pelalis incumbentibiis, oblique subrhomboideis subacutis, valde concavis, 
vel potus subsaccatis, sepalo dorsali aequilongis; labello patulo obovalo 
cmarginato, vel e basi late cuneata bilobo, lobis rolundatis, denle minuto 
inlerjecto; appendice carnoso, subunguiculato, anlice carinato, sursum in 
processum subcucullatum obtusum basi, auriculalum, dilatato, labello 
0,2 cm. longo, ad 0,3 cm. apice lato, appendice 0,4 cm. longo, 0,4 cm. 
lato; ovario cylindrico apice rostrato, 0,8 cm. longo. 

Ophrys bicolor Thbg., Prodr. PI. cap. (1794), p. 2. 

Corycium bicolorum Sw., in Act. Holm. (1800). p. 220; Thbg., Fl. Cap. 
(1823). p. 21; Baur, 111. Orch. PI. (1838), t. 13; LdL, Gen. Spec. Orch. 
(1839), p. 308; Bol., Orch. Cape Benins. (1888), p. 179; Icon. Orch. Afr. 
auslr. (1893), t. 47. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Masson, D r Niven. 

In regione auslro-occidentali : In clivismonlis Leonis prope Capetown, 
Oct. 1873 — H. Bolus, n° 2836; ln montibus prope Capetown — Eklon 
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et Zeyher; in monle Steenberg, Oct. 1815 — Bergins; In clivis montium 
ad calaractam Tulbaghensem, alt. c. 1000 ped., Nov. — Zeyher, H. Bolus, 
n°5282; In collibus prope Wellington — Miss Cummings; In planitie 
prope pagura Ceres, alt. 1500 ped., Dec.-Jan. 1888 — H. Bolus; In collibus 
prope Zuurbraak, all. 1000 ped., Oct. 1894 — R. Schlechter, n° 570(5; 
Juxla rivulum Yetle River prope Riversdale, all. 350 ped. Nov. — Bur- 
chell, n» 6605 (1814), R. Schlechter, n° 1978 (1892); In clivis montium 
Onteniquabergen, Nov. 1819 — Mund; In planitie prope Knysna — 
Bowie. 

Da uns neuerdings Bolus mit einer vorzüglichen Tafel dieser Art 
beschenkt hat, so unterlasse ich es hier,, viele Bemerkungen über die 
Pflanze zu machen. 

Sie ist am nächsten verwandt mit P. excisum Ldl. 

20. Pterygodium excisum Schltr. 

Herba erecla, humilis, glaberrima, 8-13 cm. alta; caule stricto foliato; 
foliis subdistichis ereclo-palentibus linearibus aculissimis, basi dilalala 
vaginantibus, inferioribus ad 7 cm. longis, superioribus sensim mino- 
ribus, suberectis; spica oblonga vel (in speciminibus robustioribus) bre- 
viter cylindrica, 2,5-5 cm. longa, 1,5-2 cm. diametro; bracteis herbaceis, 
late ovatis subacutis vel oblusis, basi ovarium mquilongum vel paulo bre- 
vius amplectentibus; Iloribus in genere minoribus, subglobosis, erecto- 
patenlibus; sepalis lateralibus palulis membranaceis in laminam subor- 
bicularem apice vix usque ad medium excisam, partitionibus obtusis, 
0,4 cm. longam, concavam connatis, sepalo dorsali oblongo, apice incurvo 
obtuso, 0,5 cm. longo, 0,2 cm. lato; petalis valde obliquis, si licet sub- 
rhomboideis apice subfalcato-incurvis obtusis, valde concavis vel potius 
subsaccatis, sepalo dorsali mquilongis; labello sessili ubcordalo, palula, 
vix 0,3 cm. longo, apice 0,3 cm. lato, appendice erecto carnoso unguicu- 
lato, unguiculo carinato, in laminam suborbicularem antice excisam sub- 
horizontalem dilatato, unguiculo vix 0,2 cm. alto, lamina 0,2 cm. diame- 
tiente; ovario oblongo, apice rostrata, 0, 7-0,8 cm longo. 

Corycium excisum Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839); p. 368; Bol. Orch. 
Cape Penins. (1888), p. 182, t. 20. 

Habitat in Africa australi. 

In regione austro-occidentali : In arenosis Rondebosch prope Capetown, 
alt. 50 ped., Oct.-Nov. — H. Bolus, n° 4832 (Herb. Norm. Austro-Afr., 
m» 180); In clivis montis Muizenberg, alt. 800 ped. Dec. — II. Bolus; In 
montibus prope cataractain Tulbaghensem. Nov. — Eklon et Zeyher, 



Digitized by Google 




853 



BULLETIN DE L IIERBIEn BOISSIEB. 



(30) 



n° 1576; Inter Bergvley et Langevley, all. infra 1000 ped., Nov. — Drfege. 

Bei stärkeren Exemplaren hält es oft schwer, P. excisum von /'. bico- 
lorum zu unterscheiden, ln solchem Falle kann der Unterschied der in 
dem Labellum der beiden Arten sich findet, stets fiir massgebend ange- 
sehen werden. Von P. excisum lässt sich ausserdem sagen, dass es meist 
eine kleinere Pflanze bleibt als P. bicolorum, doch kommen von der 
letzteren auch zuweilen kleinere Exemplare vor, bei denen dann aber 
stets die Blütentraube schlanker ist, als bei gleich grossen Bilanzen von 
P. excisum, ein Umstand, der durch die kleineren Blüten des P. bicolorum 
veranlasst wird. 

Sehr nahe verwandt mit P. excisum muss auch P. bifidum sein, welche 
mir nicht bekannt ist 

21. Pterygodium microglossum Schllr. 

Herba erecta, robusla, glaberrima, 15-35 cm. alla; caule persicpe basi 
anguslata subflexuoso, caeterum stricto, densius foliato; foliis quaqua- 
versis erecto-patenlibus vel suberectis lineari-lanceolalis aculissimis, basi 
dilatala vaginantibus, inferioribus ad 12 cm. longis, supra basin ad 2 cm. 
latis, superioribus sensim minoribus; spica erecta oblonga vel rylindrica 
dense multiflora, 5-8 cm. longa, 2, 5-3, 5 cm. diamelro; bracteis ovalo- 
lanceolatis vel ovatis, acuminatis, ovarium ampleclentibus, llores subae- 
quantibus, vel rarius vix excedentibus ; floribus in genere mediocribus, 
erecto-patenlibus, luride albidis, labello vircsccnte; sepalis lateralibus 
submembranaceis dellexis in laininam late ovatam apice brevilerexcisam 
concavam connatis, 0,9-1 cm. longis, lamina, 0,6 cm. lata, sepalo 
dorsali lanceolato oblongo obluso, 0,7 cm. longo, medio fere 0.3 cm. lato; 
petalis incumbenlibus oblique subquadratis, angulis rotundatis, sepalo 
dorsali submquilongis, medio 0,6 cm. latis, margine integris vel subcre- 
nulatis, valde concavis; labello minuto pendulo, lineari aculo, 0,6 cm. 
longo, appendice carnoso suberecto, basi late unguiculato, dimidio supe- 
riore in laminam subquatralam vel obovatam emarginatam incurvam dila- 
tato, facie anteriore longitudinaliler carinato, 0,6 cm. longo, lamina c. 
0,4 cm. lata; ovario sub cylindrico, c. 1 cm. longo. 

Corycium microglossum Ldl., (Jen. Spec. Orch. (1839), p. 369 (1839); 
Bol.. Icon. Orch. Afr. auslr. (1893), t. 46. 

Habitat in Africa australi. 

In regione austro-occidentali : In dunis arenosis planitiei capensis inter 
Capetown et Muizenberg. alt. 20-100 ped. Nov.-Dec. — G. Guthrie, C. B. 
Fair, H. Schlechter, n° 206; In montibus prope catara ctam Tulbaghenscm, 
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Nov. — Eklon et Zeyher; In monte Paarlberg, alt. infra 1000 ped., Nov. 
— Drege; Prope Klipfonlein — Zeyher. n° 1375. 

Von den verwandten Arten, d. h. denen der Sektion Corycium, ist P. 
microglossum am besten durch die dünnen, mehr geöffneten Blüten und 
besonders durch das sehr schmale kleine Labeilum charakterisirt. Die 
Pllanze gehört in den europäischen Herbarien entschieden zu den 
Seltenheiten; auch in ihrer Heimat tritt sie nur zerstreut auf. In den 
letzten Jahren erst ist sie häufiger auf der sogenannten Cape-Peninsula 
angetroffen worden, wo auch ich ihr einmal begegnete. Die ansehnlichen 
grauen Blüten stehen in einer ziemlich dichten zylindrischen Traube. 



§ 4. Anochilus Schllr. 

Ebenso wie die Sektion Orthocarpa in der Gattung Disa Berg ist auch 
die obige Sektion in der Gattung Pterygodium durch das hintenstehende 
Label I um charakterisirt. 

Eine der Arten kommt aus der südwestlichen, die andern aus der 
südöstlichen Region der Kap-Kolonie. 

SchIQssel der Arten. 

A. Blüten klein, Lippenplalle oblong-zungenförmig, Anhängsel oblong, stumpf. 

Sä. P. Flanaganii Bol. 

B. Bluten gross, Lippenplatle breit, löflelfürmig, Anhängsel zweiteilig. 

23. P. inversum Sw. 



22. Pterygodium Flanaganii Bol. 

Herba erecta, robusta, glaberrima, omnino habitu specierum e sectione 
Corycium pnesertim P. microglossi Schltr., 24-30 cm. alta; caule stricto 
vel subslricto salis dense foliato; foliis erecto-patentibus vel suberectis 
lineari-lanceolatis aculis, basi valde dilatata submembranacea caulem 
vaginantibus, inferioribus ad 9 cm. longis, supra basin ad 1,5 cm. latis, 
superioribus scnsim in vaginas submembranaceas acuminatas cauli arcte 
appressas decrescenlibus; spica dense multillora, cylindrica vel oblonga, 
5-10 cm. longa, 2,5-3 cm. diametro; bracteis submenibranaeeis erecto- 
patentibus, late ovatis acuminalissimis, flores excedentibus; floribus in 
genere minoribus, erecto-patentibus; sepalis lateralibus submembrana- 
ceis basierectis infra medium subito divaricalo refractis, lanceolalis acu- 
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lis, valde concavis 0,8 ein. longis, medio c. 0,3 cm. latis, sepalo inter- 
medio deflexo submembranaceo, ovato obtuso concavo, lateralibus tequi- 
longo, medio 0,4 cm. lato; pelalis dellexis carnosiusculis valde concavis, 
oblique lanceolatis acutis, subfalcatis, 0, 7-0,8 cm. longis; labello erecto 
oblongo-ligulato obtusiusculo, 0,7-0, 8 cm. longo, c. 0,2 cm. lato, basi 
dense papilloso, appendice deflexo, oblongo obtuso, concavo, medio longi- 
tudinaliter linea incrassala vel carina dimidialo, 0,4 cm. longo; ovario 
alte roslrato elliptico, 1,2 cm. longo. 

IHerygodium Flanagani Bol., Ic. Orch. Austr. Afr. v. I, pars 2, t. 98 
(1890). 

Habitat in Africa australi. 

In regione austro-orientali : Brougthon prope Molteno, alt. 6300 ped., 
Dec. 1893 — 11. G. Flanagan, n° 1039. 

Diese äusserst interessante Pflanze wurde im Jahre 1893 von meinem 
Freunde Herrn H. G. Flanagen bei Brougthon im Molleno-Distrikt der 
östlichen Kap-Kolonie entdeckt. 

Unzweifelhaft ist die nächst Verwandte das P. inversum aus der Süd- 
ost-Ecke der Kap-Kolonie, doch durch Grössenverhältnisse, Habitus und 
Struktur der Blüten nicht zu verwechseln. 

23. Pterygodium inversum Sw. 

Herba valida erecta, glaberrima, 20-40 cm. alta; caule stricto, foliato; 
foliis erecto-patentibus lineari-lanceolatis acutis, ad 25 cm. longis, supra 
basin ad 3 cm. latis, superioribus sensim minoribus; spica densa vel sub- 
densa, mulliflora, cylindrica, ad 25 cm. longa, c. 4 cm. diametro; bracteis 
subherbaceis ovato-lanceolatis acutis basi ovarium amplectentibus flores 
subiequanlibus vel subsuperantibus; floribus in genere majoribus vires- 
cenlibus labello purpureo-nervato, inversis, erecto-patentibus vel sub- 
erectis; sepalis lateralibus reflexis (vel potius refractis), lanceolatis acutis 
submembranaceis concavis, 1,1 cm. longis, infra medium 0,4 cm. latis, 
sepalo intermedio patulo lanceolato, obtuso vel acuto cum pelalis laxe 
coalito, 1, 1-1.2 cm. longo, infra medium 0,4 cm. lato; pelalis e basi sub- 
saccata oblique obovatis, obtusis, carnosiusculis, concavis, sepalo inter- 
medio paulo longioribus, 1,3-1, 4 cm. longis, supra medium ad 0.8 cm. 
latis; labello carnosiusculo erecto e basi subcuneato-ligulata, cochleari, 
obtusissimo, infra apicem vix 0,5 cm. lato, 0.7 cm. longo; appendice 
deflexo carnoso, alle bifldo, facie superiore carinis 2 carnosis longitudina- 
liter donato, partitionibus lanceolatis obtusiusculis, inflexis,0,0 cm. longo. 
Ovario cylindrico glabro, breviter roslrato. 
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Ophrys in versa Thbg., Prodr. PI. cap. (1794), p. 2. 

Pterygodium inversum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218; Thbg., Fl. 
Cap. (1823), p. 23; LdL, Gen. Spec. Orcli. (1839), p. 367; Ker, in Journ. 
R. Sei. Just. v. IX (1820), t. 4, f. 1 ; Hol., Ic. Orch. Auslr. Afr. v. I, pars 2, 
t. 97 (1896). 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Masson. 

In regione austro-occidentali : In arenosis collibusque prope Malmes- 
bury, alt. 300 ped. Oct. — H. Bolus, n“ 4333 (1878), R. Schlechter (1892); 
In arenosis inter Groenekloof, alt. infra 800 ped., Sept. — Drego; In 
collibus prope Piquenierskloof, alt. c. 500 ped., Aug. 1894 — R. Schlechter, 
n° 4939; Prope Piquetberg — Thunberg; Prope Ribbeck-Casteel — 
Thunberg; ln montibus Khamiesbergen inter Pedroskloof et Liliefontein, 
alt. 3000-4000 ped., Nov. — Dröge; In jugis monlium inter Bredecamps- 
vley et Boiberg, in dilione Caledon, Oct. — Zeyher. 

Zusammen mit P. Flanaganii Bol. bildet P. inversum die Sektion 
Anochilus, welche durch die umgekehrten Blüten von den anderen 
Sektionen charakterisirt ist. Die verwandtschaftlichen Beziehungen 
zwischen diesen beiden Arten sind nur leichterer Natur; abgesehen von 
den sehr bedeutenden Grössenunterschieden kommt man beim Ver- 
gleichen der Arten auf jedem Schritt auf neue Unterschiede, welche es 
überhaupt ausschliessen, dass beide Pflanzen verwechselt werden 
könnten. 

Auch ist die geographische Verbreitung beider Arten in Süd-Afrika 
eine derartige, dass sich ihre Gebiete an keinem Punkte berühren. 



Species mihi ignotae. 

24. Pterygodium bifidum Schllr. 

Corycium bifidum Sond., in Linnaea v. XIX (1847), p. 111. 

P. ligulatum Rchb. f., in Linnaea v. XIX (1847), p. 373; Walp. Ann. I 
(1849), p. 803; Bol., Orch. Cape Benins. (1888), p. 180. 

Habitat in Africa australi. 

In regione austro-occidentali : In montibus prope Capetown — Eklon. 
Zeyher. 

Diese Art, welche seil Eklon und Zeyher offenbar nicht wieder 
gefunden ist, soll in der Mitte stehen zwischen P. microglossum Schllr. 
und P. bicolorum Schltr. 
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23. Pterygodium vestitum Schllr. 

Corycium vestitum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 222; Thbg., Fl. Cap. 
(1823), p. 21; Ldl., Gen. Spec. Orch. (1879), p. 369. 

Ophrys volucris Thbg., Prodr. Plant. Cap. (1794), p. 2. 

Habitat in Africa australi. 

In rogione auslro-occidentali : In dunis prope Piquelberg et Yerlooren 
Yley — Thunberg. 

So sehr ich mich auch bemühte, bei Piquelberg und im Sandveldt 
diese Art, welche dem P. orobanchoides Schltr. sehr nahe stehen muss, 
zu finden, es war ohne Erfolg. Sollte es nicht etwa eine Yarielät jener 
Art sein t Die Beschreibung stimmte einigermassen zu einigen Formen 
derselben. 



Ccrntmulra. 



Ceralandra Ekl. ex. Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 363; Bth. et Hk. f., 
Gen. pl. v. III (1883), p. 634; Bol., Orch. Cape Benins. (1888), p. 189. 

Sepalum inlermedium nunc poslicum nunc anticum lanceolatum vel 
lineari-lanceolalum concavulum. cumpetalis in galearn late apertam sub- 
concnvam agglutinatum, sepala lateralin nunc suberecta nunc palula, 
inlermedio niulto laliora. Petala obliqua, ssepius subunguiculala, rhom- 
boidea vel flahcllata, rarias margine crenulata; labellum pendulum, 
coluuinae adnatum limbo e basi subunguiculala nunc lunatum, nunc sub- 
hastalum nunc rhomboideum, rarius margine crenulatum, basi callo sub- 
quadrato vel oblongo ornalum, nunc appendice polymorpho ereclo 
donatum, nunc exappendiculatum. Anthera brevis, loculis plus minus 
dissitis, ereclis vel adscendenlibus canalibus Stigma amplectentibus nunc 
liliformibus erectis vel porreclis, nuncabbreviatis : rostelluin adscendens, 
brachiis 2, nunc elongatis hippocrepicis, nuncabbreviatis; stigma pulvi- 
natum bilobum, transverse oblongum, vel rarius Stigmata 2distincta. Ova- 
rium cylindricum erostre. 

Herb® lerestres austro-african®, humiles, nunc graciles nunc sub- 
valid®, exsiccalioneomnesalral®; radicibus pluribus carnosis indumenlo 
tomentoso obtectis; caule nunc laxe nunc plus minus dense foliato. basi 
foliis radicalibus angusl:s rosulalis; floribus nunc paucis nunc multis in 
spica dense cylindrica. 

■bull. herb, boiss., novembre 1898. 58 
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Es ist schwer, in Worten die Unterschiede zwischen dieser Gattung 
und dem polymorphen Pterygodium anzugeben. Das beste Kennzeichen 
für sie sind die fleischigen, mit einem filzigen Indumenl bekleideten 
Wurzeln und die zahlreichen feinen Wurzelblälter, welche jedoch bei 
einigen Arten zur Blütezeit bereits vertrocknen. In der Blüte sind nur 
geringere Unterschiede, wie die weniger mit dem sepalum intermedium 
verwachsenen Sepalen und der Callus auf dem genagelten Labellum, 
sowie die meist nur gering ausgebildelen Lippenfortsätze oder das Fehlen 
derselben. Bei den Arten der Sektion Eu-Ceratandra sind die hufeisen- 
förmigen Antherenkanälo bemerkenswert. 

Alle bisher bekannten Arten sind südafrikanisch. Daselbst sind sie 
hauptsächlich in der Südwest-Ecke der Kap-Kolonie anzutreffen. Nur 
eine Art, C. globosa, tritt auch im östlichen Gebiete auf, aber auch nur 
bis Grahamslown, wo sich noch viele Annäherungen zur wesentlichen 
Kapfiora finden. 



Schlüssel der Sektionen. 

A. Arme des Rosteilums seitlich abstehend, kurz, Anlherenkaniile nicht ver- 
längert § 1. Evota Ldl. 

1$. Arme des Rostelluins und Antherenkanälo verlängert, hufeisenförmig. 

2. Eu-Ceratandra Ldl. 



§ 1. Ei ota Ldl. Gen. Spec. Orch. (1839), p. 365. 

Callola Harv., ex. Ml. 1. c. (1839), p. 365. 

Von den übrigen Arten sind die drei hier unlergebrachlen, durch die 
kurzen Arme desRostellums und die Antherenkanäle gut gekennzeichnet. 
Zwei Arten, C. bicolor Sond. und C. Harveyana LdL, unterscheiden sich 
habituell auch durch den ärmlich beblätterten Stamm und die wenig- 
(oft 1-) blütige Inflorescenz, werden aber durch C. veuosa Schltr., welche 
mit den Charakteren der Sektion Evota den Habitus der Sektion Eu- 
Ceratandra vereinigt, mit den anderen Arten gut verbunden. 

Schlüssel der Arten. 

A. Bluten fUr die Gattung gross, goldgelb, 1-6 in der Inflorescenz. 

I. Labellumfortsätze aufrecht, schmal, hornähnlich... 1. C. bicolor Sond. 

II. Labellumfortsätze breit, pelaloid, das Stigma überdeckend. 

2. C. Harveyana Ldl. 

B. Blüten klein, weisslich, in dichter, vielblutiger, zylindrischer Traulie. 

3. C. veuosa Schltr. 
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1. Ceratandra bicolor Sond. 

Herba pusilla, erecla, glaberrima, 6-20 cm. alta; caule plus minus 
flexuoso, remoto foliato, apice 1-7 floro; foliis radicalis ad 8. linearibus 
aculis, subereclis, 2-4 cm. longis, basi dilalala membranacea vaginantibus, 
caulis vaginmformibus linearibus vel lineari-lanceolatis, acutis vel subacu- 
minatis, erectis, basi dilatata caulem laxe ampleclentibus, sensim in brac- 
teas decrescenlibus; floribus in genere majoribus, aureis suberectis, 
laxis; bracleis foliaceis late ovatis acuminatis erecto-palentibus, ovario 
duplo vel plus duplo brevioribus; sepalis lateralibus deflexis, late ovatis 
oblusiusculis. concavis, 0,9 cm. longis, medio 0,7 cm. latis; sepalo inter- 
medio lanceolalo acuto, cum petalis laxe cohaerente, 1 cm. longo, medio 
0,4 cm. lato; petalis resupinalis e basi subunguiculala oblique obovatis 
obtusis, concavis, sepalo inlermedio sequilongis, supra medium vix 
0,7 cm. latis; labello subhorizonlali, breviter unguiculalo, lamina auricu- 
lato-reniformi obtuso, cochleari-concavo, basi callo brevi subpellato 
donato; appendice adscendente alte bilido, partitionibus incurvis lineari 
falcalis obtusiusculis, labello 0,6-0, 7 longo, lamina (explanata) vix 1 cm. 
lala, appendice 0,8 cm. longo; ovario cylindrico 1,2-1, 3 cm. longo. 

Ceratandra bicolor Sond., in Linntea v. XX (1847), p. 220; Bol., in 
Journ. Linn. Soc. Bot. v. XX (1884), p. 487 ; Orcli. Cape Benins. (1889), 
p. 190. 

Habitat in Africa australi. 

In regione auslro-occidentali : In clivis graminosis et juxta rivulos in 
monte Tabulari, alt. 1300-2500 ped., Dec.-Jan. — Rebmann, n° 566; H. 
Bolus, n° 4564 (Herb. Norm. Auslro-Afr., n° 340j, R. Schlechter, n° 95; 
Juxta rivulos in montibus prope Tulbagh — Zeyher, n° 1574. 

Von C. Harveyana Ldl. unterscheidet sich die vorliegende Art durch 
die beiden homähnlichen Labellumfortsälze. 

In ihrer Heimat, der Siid west-Ecke der Kap-Kolonie, trifft man die 
goldgelben Blüten dieser Pflanze nicht selten längs der Bergbäche an, 
besonders an solchen Stellen, wo erst kurz vorher ein Buschfeuer die 
Abhänge kahl gebrannt hat. 

(Fortsetzung folgt.) 
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2. Ceratandra Harveyana Ldl. 

Herba pusilla, erecta, glaberrima, omnino habitu C. bicoloris Sond., 
7-15 cm. alta; caule flexuoso remole foliato, apice 3-8 Coro; foliis radi- 
calibus paucis erectis linearibus aculis, ad 3 cm. lorigis, caulinis vaginajfor- 
mibus erectis linearibus vel lineari-lanceolatis aculis vel acuminatis. basi 
dilatala caulem laxe amplectentibus, sensim in bracteas decrescentibus; 
lloribus in genere majoribus aureis, suberectis; bracteis erecto-patentibus 
late ovatis acuminatis ovario subduplo brevioribus; sepalis lateralibus 
reflexis. late ovalis obtusis 1 cm. longis, 0,8 cm. latis, concavis. sepalo 
intermedio cum petalis laxe coluerente, resupinato ovato-lanceolalo bre- 
vissime apiculato, 1.1 cm. longo, 0,5 cm. lato; petalis resupinatis e basi 
unguiculala sensim in laminam obliquam subrotundam apice breviler acu- 
minalam dilatatis, concavis, sepalo dorsali sequilongis, medio 0.8-0.9 cm. 
latis; labello subhorizontali, breviler unguiculato, lamina auriculato-reni- 
formi aculo, cochleari-concavo. basi callo brevi subpeltato donato, appen- 
dice adscendente lamina! multo majore, e basi contracta subquadrata 
sursum in brachia duo dilatala, apice in plicas duas latas Stigma obte- 
gentes reflexa; ovario subcylindrico, glaberrimo, 1, 2-1,4 cm. longo. 

Ceratandra Harveyana Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 305; Bol., in 
Ic. PI. ser. 2, v. IX (1889), t. 1840; Orch. Cape Penins. (1888). p. 191. 

Habitat in Africa australi. 

ßt’LL. hkrb. boiss., decembre 1898. 61 
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In regione austro-occidenlali : In lurfosis huniidis in monte Tabulan, 
alt 2000-3000 ped. — Zeyher, Harvey, II. Bolus, n» 4548 (Dec. 1879); In 
dunis arenosis prope Wynberg, alt. 50 ped. Nov. — D r Becker. 

C. Harceyana Ldl. und C. bicolor Sond. gleichen sich so sehr, dass 
seihst ein Kenner beide in trockenem Zustande leicht verwechseln kann; 
der einzige Unterschied zwischen beiden findet sich in dem Anhängsel 
des Labeilums, er ist allerdings so scharf ausgeprägt, dass wohl über 
die Haltbarkeit beider Arten kein Zweifel entstehen kann. Ausserdem 
hat Bolus häufig genug auf die Unterschiede zwischen diesen beiden 
Arten hingewiesen, so dass es nichtig erscheint, dieselben hier zu 
wiederholen. Die Färbung der Blüten und die geographische Verbreitung 
beider Arten stimmen ziemlich gut überein. 

3. Ceratandra venosa Schltr. 

Herba erecta, glaberrima, 14-25 cm. alta, exsiccatione nigricans; caule 
stricto vel rarius (in speciminibus depauperatis) subfiexuoso, dense 
foliato; foliis radicalibus ad basin caulis ereclo-patentibus vel, inore 
goneris, abbrevialis parvulis, lineari-lanceolatis aculis, 2-3 cm. longis, 
caulinis suberectis linearibus vel lineari-filiformibus acutissimis, inrerio- 
ribus ad 3,5 cm. longis, superioribus sensim ininoribus anguslioribusque; 
spica erecta cylindrica, dense multifiora, 7-14 cm. longa, vix 3 cm. dia- 
metro; bracteis linearibus acutissimis suberectis. flores subacquanlibus, 
vel paulo brevioribus; floribus in genere minimis, albidis, saspius labello 
erubesccntibus, ereclo-patentibus; sepalis petalisque reflexis; sepalis lale- 
ralibus suborbicularibus obtusissimis, valde concavis, vix 0,4 cm. longis, 
sepalo intermedio oblongo ovato concavo, laleralibus paulo breviore et 
angusliore; pelalis breviter unguiculatis oblique cunealo-fiabelliformibus, 
sepalis lateralibus vix Iongioribus paulo latioribus, margine eroso-denti- 
culalis; labello deflexo subreniformi-cordato, obtusissimo, concavo crenu- 
lato, basi callo lanceolato subulalo ornato, 0.4 cm. longo, supra basin 
0,3 cm. lato, appendice erecto alte bifido, parlitionibus carnosis linearibus 
oblusiusculis; ovario cylindrico c. 0,7 cm. longo. 

Ceratandra venosa Schltr. in Engl. Jahrb. v. XXIV (1807). p. 433. 

Pterygodium venosum Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 3G7; llarv., Thes. 
Cap. v. I (1859), p. 59, t. 94; Bol., Icon. Orch. Afr. austr. (1893), L 49. 

Habitat in Africa australi. 

ln regione austro-occidentali : In elivis montium supra calaraclam 
Tulbaghensem, alt. c. 1500 ped., Oct. — F. Guthrie. In monte Winler- 
hcek, prope Tulbagh, alt. 3000 ped. — I) r Pappe; In elivis montium prope 
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Yilliersdorp, alt. 2000 ped. Nov. — H. Bolus, n° 3281; In humidis prope 
Palmiet-Rivier. Nov., all. c. 1000 ped. — H. Bolus. 

Von Bindley und letzthin auch von Bolus wurde diese Art zu Ptery- 
godium Sw. gestellt, doch lässt sich gegen diese Ansicht sagen, dass die 
Pflanze wohl richtiger zu Ceratandra gestellt werden müsse. Sie besitzt 
alle die merkwürdigen Charaktere der Gattung und zwar in dieser die- 
jenigen der Sektion Callota. Habituell zwar sieht sie sehr verschieden 
aus von den beiden andern Arten der Sektion, C. bicolor Sond. und C. 
Harveyana LdL, doch stimmen die Merkmale sonst zu gut, um sie 
anderswo hinweisen zu können. 

Die Blüten sind schön weiss mit rosenroten Streifen auf dem Li bellum, 
das noch zum Ueberfluss mit einer grünen Schwiele geschmückt ist. 
Diese Schwiele findet sich übrigens bei allen Arten der Gattung, fehlt 
aber bei Pterygodium. 

C. venosn gehört keineswegs zu den häufigen Orchidaceen Süd-Afrikas. 

§ 2. Eu-Ceratandra Ldl. Gen. Spec. Orch. (1839), p. 364. 

Callota Hippopodiam llarv., ex. Ldl. 1. c. (1839), p. 364. 

Von der anderen Sektion der Gattung ist Eu-Ceratandra durch die 
verlängerten Rostellumforlsätze und Anlherenkanäle. welche die Form 
eines Hufeisens nachahmen, zu erkennen. 



Clavis specierum. 

A. Bluten in lockerer, zylindrischer Traube, Labellutn hinten. 

4. C. atrata Schinz et Durand. 

B. BlUlentrauhe zusammengedrängt, kopfartig, Lahellurn vorn. 

I. Bluten gross, goldgelb 5. C. gvandißora Ldl. 

II. Bluten klein, weiss inil rosenrot 6. C. globosa Ldl. 



4. Ceratandra atrata Schinz et Durand. 

Herba erecla plus minus robusta, glaberrima, 10-43 cm. alta; caule 
stricto dense foliato; foliis radicalibus permultis erecto-patentibus vel 
ereclis, lineari-filiformibus acutis vel acutissimis. 3-8 cm. longis, caulinis 
radicalibus simillimis suberectis basi dilatata vaginanlibus. sensim decres- 
cenlibus; spica oblonga vel cylindrica laxe multiflora. rarius subdensa, 
5-13 cm. longa, 2, 3-3, 5 cm. diametro; bracteis patentibus vel erecto- 
patentibus linearibus acutissimis, herbaceis, flores excedentibus vel sa>- 
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pius subaequantibus, superioribus persaepe ovario aequilongis; fioribus in 
genere mediocribus palentibus vel erecto-patentibus, sulphureis vel 
aureis, inversis; sepalis laleralibus oblique ovato-lanceolatis subfalcalis 
acutis concavis, ereclis, 0,8-1. 2 cm. longis, 0,3-0, 7 cm. latis, sepalo inler- 
medio cum petalis laxe agglulinatis deflexo, lanceolalo vel lanceolato- 
elliptico acuto; 1. 1-1,5 cm. longo, medio 0,3-0, 5 cm. lato; petalis 
breviler unguiculatis lamina semihaslata, obtusiuscula, basi auriculata 
obtusa, concavis, sepalo intermedio aequilongis, infra medium (expla- 
nalis) 0,4-0, 6 cm. latis; labeilo erecto longe uuguiculato, lamina auricu- 
lalo-reniformi apice subacuto vel breviler acuminato, marginibus sub- 
incurvis, ungniculo 0, 4-0,5 cm. longo, lamina 0.3-0, 4 cm. longa, basi 
0, 3-0,6 cm. lata, exappendiculata; antherae canalibus ereclis c. 1. 0,3 cm. 
longis; ovario cylindrico, 0,8-1, 4 cm. longo. 

Ceralandra atrala Schinz et Durand., Conspect. Fl. Afr., p. 123 (1895). 

Ophrys atrala L., Manl. (1767), p. 121 ; Thbg., Prod. PI. cap. (1794), p. 2. 

Plerygodium atratum Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218: Thbg., Fl. cap. 
(1823), p. 24. 

Ceralandra chloroleuca Mund, ex Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 364; 
Baur, III. Orch., t. 16; Bol., Orch. Cape Penins. (1888), p. 193. 

Ceralandra auriculata Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 364. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Masson; Hob. Brown (1801); Mund (1817); Bergius 
(Nov. 1816); Leibold (1838); Harvey. 

In regione austro-occidentali : In dunis arenosis planitiei capensis 
inter Capetown et VVynberg. alt. 50-100 ped. — Eklon et Zeyher, Bolus; 
ln turfosis graminosisque montis Tabularis, alt. 200-3500 ped., Oct.-Jan. 

— Eklon et Zeyher, Rehmann, n° 572, H. Bolus, n» 4546 (1879). Th. 
Kassner (1890), R. Schlechter, n» 125 (1891); In depressis planitiei monlis 
I'iquetberg, alt. 2000-3000 ped., Nov. — Dröge; In montibus supra 
Dutoitskloof, alt. 3000-4000 ped. Dec. — Dröge; In arenosis inter Groene- 
kloof et Saldanhabay, all. infra 500 ped., Sept.-Oct. — Dröge; In declivi- 
bus montium Langebergen prope Zuurbraak, alt. 1500 ped., Oct. 1894 

— R. Schlechter, n° 5707; In clivis graminosis montium Ungebergen 
supra Riversdale, 900 ped., Nov. 1892 — R. Schlechter, n° 1727; In 
graminosis montium Ouleniquabergen supra Montagu Pass, alt. 3500 
ped., Nov. 1894 — R. Schlechter, n° 5811; In planitie prope George 

— Bowie; Prope Worcester, alt. 2000 ped., Nov. — Eklon et Zeyher. 

C. atrala unterscheidet sich von den beiden andern Arten der Sektion 
Eu-Ceratandra durch die lockere, zylindrische Blütenlraube und durch 
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die auseinandergepreitzten Sepalen und Petalen. Gewöhnlich sind die 
Blüten schwefelgelb, doch tritt auch auf den Spitzen der höheren Berge 
im Verbreitungsgebiete der Art eine kürzere Varietät mit goldgelben 
Blüten auf. C. atrala ist eine ziemlich variable Pflanze, welche von Bind- 
ley in zwei Arten getrennt wurde, doch lassen sich hier nicht einmal 
Varietäten halten. 

5. Ceratandra grandiflora Ldl. 

Herba plus minus robusla, erecla, glaberrima, 17-36 cm. alta; caule 
stricto vel subflexuoso, dense foliato; foliis radicalibus plurimis, lineari- 
flliformibus acutis, vel subacuminalis, 3-5 cm. longis, caulinis linearibus 
acutis erectis, basi dilatata vaginantibus, sensim in bracteas decrescen- 
tibus; racemo subgloboso vel rarius ovoideo, subcapitato, plurifloro, 
3-3 cm. longo, 3.3-4, 5 cm. diametro; bracteis linearibus vel lineari-lanceo- 
latis aculissimis, erecto-patentibus vel suberectis, ovario cequilongis vel 
paulo brevioribus; floribus in genere maximis, erecto-patentibus vel sub- 
erectis aureis, inversis; sepalis petalisque subhorizontalibus patentibus; 
sepalis lateralibus oblique lanceolatis vel ovalo-lanceolatis acutis, prte- 
serlim basi valde concavis, 1-1,2 cm. longis, infra medium 0,5 cm. lalis 
sepala inlermedio cum petalis laxe cohaerente, lanceolalo aculissimo, vel 
acuminato, 1,1-1, 2 cm. longo, medio 0,3-0, 4 cm. lato; petalis e basi bre- 
viler unguiculata, oblique ovalibus vel oblique subflabellatis, apice 
obtusis, concavis, sepalum intermedium subsuperantibus, infra medium 
0,7 cm. latis; labello basi unguiculalo, unguiculo lineari ligulato, laniina 
auriculato-reniformi obtusiusculo c.oncavo basi callo subpeltato ornato, 
toto labello 0.8-0.9 cm. longo (quorum 0,5 cm. unguiculo, 0,3-0, 4 cm. 
lamime), lamina basi 0.8 cm. lata; antherae canalibus, erectis, pro magni- 
tudine loculorum brevibus, 0,3 cm. longis; ovario cylindrico, apice 
subrostralo, 1,3-1, 5 cm. longo. 

Ceratandra grandiflora Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 364. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Auge. 

In regione auslro-occidentali : ln graminosis monlium Langebergen, 
supra Montagu Pass, alt. 1500 ped., Nov. 1894 — K. Schlechter, n° 5790, 
D r A. Penther, P. Krook; In collibus prope Hartebeest-Vlagte, in ditione 
Knysna, n° 1820 — Mundt; In collibus graminosis prope fluinen Slorms- 
rivier, in ditione Humansdorp, alt. 200 ped., Nov. 1894 — R. Schlechter. 

In regione austro-orientali : In arenosis prope Cape Relief — Mac 
Owan ; In collibus graminosis prope Algoa Bay, 1885 — R. Hallack; Prope 
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Uitenhage — Zeyher; In graminosis raontiuin prope Grahamstown, alt. 
2200-2400 ped.. Nov. — P. Mac Owan, E. E. Galpin, n° 309 (1888), J. 
filass (1891); In clivis graminosis montium Zuurbergen, 2000-3000 ped., 
Jul. — Drfege. 

Wenn man getrocknete Exemplare von C. grandiflora sieht, sollte 
man nicht vermuten, welche herrliche dunkel-goldgelbe Färbung die 
Blüten im frischen Zustande besitzen. 

Als nächste Verwandte unserer Art muss C. atrala Schinz et Durand 
angesehen werden, welche sich von C. grandiflora sehr leicht habituell 
durch die lockere, zylindrische Blütentraube erkennen lässt, ganz abge- 
sehen von den Merkmalen in der Blüte. C. grandiflora ist wohl die grösst- 
blütige Art der Gattung, doch kommen auch von C. atrala zuweilen 
ziemlich grossblütige Formen vor. 

0. Ceratandra globosa Ldl. 

Herba gracilis, erecta, glaberriina, 13-50 cm. alta; caule plus minus 
flexuoso satis dense foliato; foliis radicalibus pluribus suberectis lineari- 
llliformibus acutis, 3-9 cm. longis; caulinis erectis basi dilatata alte vagi- 
nanlibus sensim in bracteas decrescentibus; racemo subgloboso vel (in 
speciminibus validioribus) oblongo, dense lO-multifloro, 1,5-5 cm. longo, 
1,5-2, 5 cm. diameliente; bracteis herbaceis linearibtis acutissimis, ova- 
rium ajquantibus, suberectis; floribus in genere minoribus, erectis vel 
suberectis niveis petalis roseis, inversis; sepalis lateralibus oblique late 
ovatis subacutis valde concavis, 0,0 cm. longis. infra medium 0,4 cm. 
lalis, sepalo intermedio restipinato cum petalis laxe coluerenle ovato- 
lanceolalo obtusiusculo vel aculo, 0,7 cm. longo, 0,3-0, 4 cm. lato; petalis 
e basi breviter cunealo-unguiculatis in laminam oblique late ovatamsub- 
falcalam breviter acuminatam dilatalis, raargine anteriore valde ampliatis, 
concavis, sepalo intenuedio aiquilongis, medio 0,5 cm. lalis; labello erecto 
longius unguiculato, unguiculo lineari ligulato incrassato, lamina sub- 
auriculato-reniformi acuto vel breviter acuminato, ecallosso, basi tanlum 
incrassato, exappendiculato, toto labello 0,5 cm. longo (quorum 3 cm. 
unguiculi, 2 cm. lamime), lamina basi (explanata) 0,5 cm. lata; cana- 
libus anthenu erectis, vix0,2 cm. longis; ovario cylindrico c. 1 cm. longo. 

Ceratandra globosa Ml., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 304; Bol., Orch. 
Cape Benins. (1888), p. 192. 

C. parviflora Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 364; Bol., Orch. Cape 
Penins. (1888), p. 192. 

Habitat in Africa auslrali. 
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Loco incerto : Mund. 

In regione austro-occidenlali : In turfosis graminosique summi montis 
Tabularis, alt. 3500 ped.. Dec. — H. Bolus, n° 4568(1879); R. Schlechter, 
n° 102 (1891); In monlibus supra Dutoilskloof, 3000-4000 ped., Jan. — 
Drege; Prope Honigviey et Koudeberg, alt. 3000-4000 ped., Dec. — 
Dröge; In monlibus, Elzelsbank, alt. 3000-4000 ped., Dec. — Dröge; In 
summo cacuniine Craggy-Peak, in inontibus Langebergen prope Swellen- 
dam, alt. 3000-5000 ped., Jan. — Burchell, n° 7336 (1815), A. Bodkin. 
In clivis graminosis turfosisque in inontibus Langebergen supra Zuur- 
braak, alt. 3000-4000 ped., Jan. 1893 — R. Schlechter. 

Durch den Habitus, die kleine, fast kugelige, dichte Aehre von weissen 
Blüten, mit rosenrotem Labeilum und durch die Form des Labeilums ist 
C. globosa von C. atrata Schinz et Dur. charakterisirt. Von C. grandi- 
flora Ldl., mit welcher sie habituell gut übereinstimmt, trennen sie schon 
oberflächlich die Färbung und die bedeutend kleineren Blüten, dazu 
treten dann natürlich noch die Differenzen in dem Blütenblau. 

C. parviflora Ldl. ist nur ein sehr kleines Exemplar der vorliegenden 
Art. 



Species mihi ignota. 

7. Ceratandra affinis Sond.. in Linnma v. XIX (1847), p. 108. 
Habitat in Africa austraii. 

In regione auslro-occidentali : In monlibus prope Hex-Rivier — Eklon, 
Zeyher. 

Eine sehr zweifelhafte Art, welche nach Sonders Angaben in die 
Sektion Evota gehören müsste. 



Disperit«. 



Disperis Sw. in Act. Holm. (1800), p. 218; Thbg., Fl. cap. (1823). p. 25; 
Ldl. Geil. Spec. Orcli. (1839), p. 369; Blh. et Hook f., Gen. pl. v. III (1883), 
p. 633; Bol., Orcli. Cape Penins. (1888), p. 174. 

Dryopeia Thon., Orch. lies Afr. (1822), t. 1-3. 

Dipera Sprgl., Syst. Yeg. v. III (1826), p. 676. 
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Sepala plus minus imequalia, lateralia patula vel patent in perstepe diva- 
ricata, libera vel basi plus minus connata perstepe medio sacculo obtuso 
ornata, sepalum inlermedium nunc anguslc lineare nunc lanceolatum. 
nunc plus minus alle galealum, vel in calcar adscendens aut patulum 
produclum. Pelala cum sepalo postico in galeain late apertam agglutinata 
perstepe rliomboidea nunc basi breviler unguiculata. La bellum adscen- 
dens nunc lineare exappendiculalum vel appendiculalum, nunc e basi 
lineari-unguiculata polymorphum, liberum vel basi plus minus alte 
columnte facie adnalum; columna apoda; anthera erecta canalibus locu- 
lorum elongalis stepius spiraliter torlis, nunc genuüexis, nunc slrictis 
porrectis; rostellum permagnum, lobo inlermedio convexo nunc indiviso 
nunc apico exciso, hyalino, antheram occullante, brachiis carlilagineis 
canales loculorum formantibus; sligraa ad basin columna 1 nunc indi- 
visum nunc labello adnato bipartitum. Ovarium oblongum vel cylindricum 
perstepe rostralum. 

H erbte terestres tenues, luberibus oblongis vel ovoideis persaipe pisi- 
formibus; caule i-4 foliato, tenello; foliis linearibus vel lanceolalis vel 
suburbicularibus, basi perstepe cordatis, nunc sessilibus, nunc breviter 
pctiolalis, alternantibus vel subopposilis; floribus nunc solilariis nunc 
spicatis vel subcorymbosis, stepius seeuudis, erectis vel suberectis; brac- 
leis foliaceis erectis palenlibusve. 

Eine natürliche, durch die Struktur des Labellums und des Rostellums 
vorzüglich umgrenzte Gattung. 

Verbreitet sind ihre Vertreter über den afrikanischen Kontinent, vom 
Kaplande bis Abyssinien, über die Maskarenen und in zwei Vertretern 
in Indien. Wir haben also genau die Verbreitung der Gattung Satyrium 
vor uns. 

Hei der kolossalen Variation in der Gestalt des Labellums ist es aus- 
geschlossen, daraufhin Sektionen zu bilden. Das einzige Merkmal, worauf- 
hin ich mich berechtigt glaubte, eine Einteilung zu machen, ist ein rein 
vegeta tivischos, nämlich die Stellung der Blätter. 



Schlüssel der Sektionen. 



A. Blätter deutlich w’echselständig, nicht genähert .. . §1. Eu-Disperis Schltr. 

B. Blätter, zwei einander derartig genähert, sodass sie gegenständig erscheinen. 

| II. Anaphyllum Schltr 
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Da die obige Einteilung in Sektionen eine rein künstliche ist und der 
oben erwähnte Unterschied in der Stellung der Blätter der einzige ist, 
habe ich es unterlassen, noch einmal bei den Sektionen eine Charakte- 
ristik derselben zu geben. 



§ I. Eu-Disperis Schltr. 
Schlüssel der Arten. 



A. Blätter lineallisch bis lanzettlich oblong. 

I. Scpalen au der Spitze mit borstenförmigem Anhängsel 1. D. capensis Sw. 

II. Sepaleu ohne Anhängsel. 
a. Blüten rot oder violett. 

1. Mittleres Sepalnm konkav, mit schnabelförmiger, verlängerter Spitze. 

f Labeilum einfach lincalisch, mit zungenfürmigem Anhängsel. 

2. U. palutJosa Harv. 

ff Laliellum dünn genagelt, mit zweilippiger Platte. 

3. D. oryylosm Bol. 

2. Mittleres Sepalum helmartig, vorn einfach zugespitzl, nicht ver- 
längert. 

f Hehn aufsteigend, kegelförmig verlängert.. 4. D. Tysonii Bol. 
ff Helm kurz, kugelig. 

* Bluten klein, Labellum fast tUtenförmig. 



b. 



5. D. eoncinna Schltr. 

** Bluten gross, Labellum nicht tUtenförmig. 

«. Stamm am Grunde behaart, Bosteilum an der Spitze auf- 

steigend 6 . n. Cooperi Harv. 

ß. Stamm kahl, Rostellumarme vorgestreckt, gerade. 

7. D. stenopleclron Bchb. f. 

Bluten weiss oder grUn. 

1. Bluten grün. 

f Bluten in mehrblutiger Traube 8. I). secunda Sw. 

ff Blute eine einzige 9. D. cucullala Sw. 

2. Bluten weiss. 

f Hinterer Teil des Laliellums mit zwei schmalen Flügeln, kürzer 

als der vordere 10. D. gracilis Schltr. 

ff Hinterer Teil des Labellums ohne Flügel, so lang als der 
vordere II. I). Wealei Bchb. f. 



B. Blätter eiförmig oder fast kreisrund. 

I. Ein Lauhlatt. 

fl. Bluten klein, in einseitswandiger, mehrblUliger Traube. 

12. I). cardiophora Harv. 
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b. Bluten mittelgross, 1-4. 

1. Blätter dick, seitliche Sepalen ohne Säckchen oder Sporn. 

13. 1J. grassicaiilis Bchb. f. 

2. Blätter sehr dünn, seitliche Sepalen mit deutlichen Säckchen oder 
Sporn. 

t Seitliche Sepalen frei. 

* Pflanze aus Südafrika 14. D. Lindltyana Bchb. f. 

** Pflauze aus Madagaskar 15. D. Hildebrandtii Bchb. f. 

ft Seitliche Sepalen am Grunde verwachsen. 

16. D. zeylanica Trimen. 



II. Laubblätter zwei. 

a. Pflanze aus Indien 17. D. ntilgherensis Wight. 

b. Pflanze aus Afrika oder den afrikanischen Inseln. 

1 . Bluten wenige, in doldig zusammengezogener Traube, 
f Labellmn kahl. Bluten mittelgross. 

* Mittlere Sepalum schmallinealisch 18. D. tripelaloidea lall. 
** Mittleres Sepalum lanzettlich, konkav. 

19. ü. Thorncroftii Schilr. 
ff Labellum an der Spitze behaart, Bluten klein. 

20. D. mierantha lall. 



2. Bluten in der Bcgel eine, selten zwei, dann mit verlängerter Bhachis. 

f Helm in einen herahgeliogenen Sack auslaufend weiss mit bräuu- 

licher Spitze 21. D. disirformit Schltr. 

ff Helm aufrecht oder abstehend. 

* Stamm kahl. 

*. Hehn aufsteigend, verlängert.. 22. D. stenoglossa Schltr. 
ß- Helm kurz, fast kugelig. . 23. 1). kilhiiandjarica B endle 

** Stamm am Grunde behaert. 

«. Helm kahl. 

— Labellum schmal zungenförmig, in der Mitte mit kleinem 
Anhängsel. 

/ Labellum an der Spitze deutlich zweispaltig. 

24. D. liodkinii Bol. 
// Labellum stumpf, nicht zweispaltig. 

23. U. Mac Otcanit Bol. 

= Labellum fast tUtcnformig. 

/ Blüten rot, gross 23. D. purpurta Bchb. f. 

// Bluten klein, gelb 27. ü. Üoiusiana Schltr. 

ß. Helm aussen behaart 28. D. villosa Sw. 

3. Bluten in 2-5-blütiger verlängerter Traube. 

f Blüten mittelgross, rot 29. U. galerita Bchb. f. 

ff Bluten klein, grtlnlich 30. ß. meirax Bchb. f. 
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III, I,aul)l)lätter drei. 

a. Mittleres Sepalum helmförmig, Blüten gross. . 31. D. Fannima Harv. 

b. Mittleres Sepalum schmal linealisch, Blüten mittelgross. 

1. Pflanze aus Oslafrika 32. U. mozambicensis Schl tr . 

2. Pflanze von den Comoren 33. D. comoorensis Schltr. 

1. Disperis capensis Sw. 

Herba erecta, lenella, 12-50 cm. alta; caule flexuoso, e basi usquead 
medium (vel rarius altius) villoso, ima basi unisquamato, medio 2-foliato, 
apice 1-2 floro; foliis distanlibus linearibus suberectis apice breviter acu- 
minatis vel acutis, glabris, basi caulem amplectentibus, inferiore 3-0 cm. 
longo, superiore paulo minore vel suhxquitnagno, 4-0 cm. lato; floribus 
erectis, in genere maximis, sepalis virescentibus, petalis roseis, vel con- 
coloribus flavescentibus, bracleis lale ovaiis acuminatis herbaceis erectis, 
ovarium paulo brevius basi amplectentibus; sepalis lateralibus divari- 
catis, lanceolatis apice elongatis setaceis, dimidio inferiore sacculo pen- 
dulo obtuso donatis, 2, 2-2, 3 cm. Iongis, supra basin, 0, 4-0.5 cm. latis, 
sacculo 0,3 cm. alto, sepalo dorsali erecto, galeato concavo apice dellexo 
gibboso in appendicem setaiformem produclo, ore oblongo-obtuso 1 cm. 
longo, seta usque ad 1 cm. longa; petalis oblique late oblongis apice alte 
mucronulatis, margine anteriore valde ampliatis, sepalo dorsali tequi- 
longis supra medium 0,8-0, 9 cm. latis; labello lineari adscendenle apice 
intlexo acuto, dorso infra apicern aut appendiculo brevi lineari ornato, 
aut exappendiculato; rostello permagnoalte acuminalo, marginibus revo- 
lutis, processibus glanduliferis spiraliter contortis, apice porrectis; ovario 
oblongo vel cylindrico 0,7-1 cm. longo. 

Disperis capensis Sw., in Act. Holm. (1800), p. 220, t. III, f. F.; Ker, in 
Journ. Sei. R. Inst. Lond. v. V (1818), t. I, f. 3; Thbg., Fl. Cap. (1823), 
p. 25; Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 370; Bol.. Orch. Cape Penins. 
(1888), p. 170; Ic. Orch. Austr. Afr. v. I, pars 2 (1890), t. 89. 

Arethusa capensis L. f., Suppl. (1781), p. 405; Thbg., Prodr. PI. Cap. 
(1794), p. 3. 

Dipera capensis Sprgl., Syst. Yeg. v. 3 (1820), p. 090. 

Dipera lenera Sprgl., Syst. Yeg. v. 3 (1820), p. 090. 

Habitat in Africa austraii. 

Loco incerto : Masson; I>alande; Leibold; Trimen. 

ln regione austro-oecidentali : In dunis arenosis et in montibus Penin- 
sula; capensis, alt. 50-3500 ped., frequentissima, Juni-Sept. — Burcheil, 
n° 8527, Bergius et Mund (1810), Eklon et Zeyher, P. Mac Owan (1883, 
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Herb. Norm. Auslro Afr. n° 177), H. Bolus, n° 3735, Th. Kassner (1891), 
W. Tyson, n« 3236 (1881), R. Schlechter, n» 1316 (1892); In clivis mon- 
lium Hotlenlottshollandsbergen — Mund (Nov. 1816), R. Schlechter. 
n° 1 157 (Jul. 185)2); In montibus propo Botrivier, Jul. — Zeyher, n° 3936; 
In eollibus prope Caledon, all. c. 1000-2000 ped., Aug. — Eklon et 
Zeyher; In clivis monliutn Langebergen prope Riversdale, all. 2500 ped., 
Hec. 1892 — R. Schlechter; In montibus Onteniquabergen prope Montagu 
Pass, Nov. 1894. — I) r A. Penther; In ditione Knysna — Forcade. 

Das beste Kennzeichen dieser häufigen Pflanze sind die langen faden- 
förmigen Anhängsel an der Spitze der Sepalen. Das Labeilum ist zuweilen 
einfach lineal, zuweilen noch unter der Spitze mit einem zungenförmigen 
Anhängsel versehen. Die Blüten sind meist grünlich -braun an den 
Sepalen, mit schön roten Petalen, nicht selten habe ich auch hellgelbe 
Blüten beobachtet. Zweiblütige Pflanzen kommen nur sehr selten vor. 

Vielleicht ist es von einigem Interesse, wenn ich hier angebe, dass 
bisher noch nie eine Knospe der Art beobachtet worden ist. Bolus und 
ich haben eine Zeit lang sehr scharf darnach ausgespäht, doch ohne 
Erfolg. Ich habe sogar vergeblich nach Spuren von üisperis capensis 
gesucht an einer Stelle, an der ich zwei Tage später die Art im vollsten 
Flor als sehr gemein vorfand. 

2. Disperis paludosa Harv. 

Herba erecta vel adscendens, gracilis, glaberriiua 12-50 cm. alta; caule 
plus minus flexuoso 3- (rarius 4-) foliato, basi incrassala vagina brevi 
vestito, apice 1-7 floro; foliis suberectis linearibus vel lineari-lanceolatis 
aculis, distantibus, internodia haud <cquantibus subaequilongis, 2-6 cm. 
longis, medio 0, 3-0.8 cm. lalis; floribus erectis vel suberectis laxis, 
secundis, in genere majoribus purpureis bracteis lanceolatis vel ovalo- 
lanceolalis acutis, vel acuminatis, ovarium tequanlibus vel duplo brevio- 
ribus; sepalis lateralibus divaricalis oblique ovalo-lanceolalis falcatis acu- 
lissimis, dimidio inferiore calcari e basi late conica cylindrico obtuso 
divaricato-dellexum donatis, basi papillosis, 1,2 cm. longis, medio 0,5 cm. 
latis, calcare 0,5 cm. longo, sepalo dorsali erecto galeato-concavo acumi- 
nalissitno cum petalis galeam late aperlam formante, c. 1,5 cm. longo, 
medio 0,5 cm. lato; petalis e basi unguiculala oblique lanceolatis acutis- 
simis, subfalcalis, margine anteriore lobalo-amplialis, intus medio 
papillis sparsis ornalis, 1,3-1, 4 cm. longis, infra medium 0,6 cm. latis; 
labello erecto lineari-ligulalo basi allius rostello adnato, apice subito 
refracto, incrassalo papilloso, piloso, in appendicem e basi dilatata con- 
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cava angustalum lineari-lanceolatum aculissimuni producto, labello 
0.9 cm. longo, apice 0,4 cm. lato, appendice 0,3-0, 7 cm. longo; ros- 
tello permagno convexo marginibus revolutis, apice obtuso, brachiis 
glanduliferis dimidio inferiore paten ti-deflexis, diraidio superiore por- 
recto adscendenlibus; ovario elongato subcylindrico 1,3-2, 3 cm. longo. 

Dispens paludosa Harv., in Hook., Lond. Journ. Bot. v. 1 (18-42), p. 14; 
Thes. Cap. v. II (1863), p. .30, t. 148; Bol., Orch. Cape Penins. (1888), 
p. 170, t. 19. 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione austro-occidentali : In lurfosis prope Yan-Kamps-Bay — 
Harvey; In clivis monlis Diaboli, Nov. 1813 — Eklon; In humidis (pras- 
serlim juxta rivulos) in monte Tabulari, alt. 2000-3000 ped., Nov. — 
Zeyher, n° 393, H. Bolus, n° 4499 (Herb. Norm. Austr. Afr. n° 339; Prope 
French Ho*k — H. Bolus; In humidis montiura Ouleniquabergen, prope 
Montagu-Pass, alt. c. 1500 ped., Nov. 1894 — D r A. Penther; In ditione 
Kuysna, Oct. 1891. — Forcade. 

D. paludosa besitzt beim ersten Anblick eine auffallende Aehnlichkeit 
zu D. oxyglossa Bol., so dass letztere sogar von Harvey für D. paludosa 
gehalten wurde; vergleicht man aber die Lippen beider Arten, so linden 
sich ganz erhebliche Unterschiede. D. paludosa besitzt ähnlich wie D. 
capensis Sw. und D. cardiophora Harv. ein einfach linealisches La bellum 
mit einem kleinen zungenförmigen Anhängsel. In den Sümpfen des 
Table-Mountain bei Capetown ist sie im Oktober nicht selten. Oestlich 
geht sie bis Knysna vor. 

3. Disperis oxyglossa Bol. 

Herba gracilis, erecta, glaberrima, 13-40 cm. alta; caule lenui slriclo, 
basi vagina brevi acuminata, submembranacea veslilo, distanter 3-foliato, 
apice 1-3 floro; foliis ereclis vel suberectis lineari-lanceolatis vel lineari- 
oblongis, acutis, submquilongis, 1,3-3 cm. longis. medio 0,3-1 cm. latis; 
bracleis suberectis lanceolalis acutis, vel acuminatis, ovarium aequi- 
longum amplectentibus; floribus in genere majoribus Imte roseis, erectis; 
sepalis lateralibus divaricato-adscendenlibus apice deflexis, lanceolato- 
subfalcatis, acutissimis, 1,2-1, 4 cm. longis, infra medium c. 0,4 cm. latis, 
dimidio inferiore in calcar breve e basi late conica subcylindricum diva- 
ricato-deflexum obtusum, productis, calcaro 0,5 cm. longo, ore latissimo, 
sepalo dorsali galeato-fornicatum apice deflexo-porrecto elongato-acumi- 
nato, 1, 5-1,6 cm. longo; petalis galem infra marginem agglutinatis bre- 
viter unguiculalis, lamina oblique subfalcato-lanceolata acuminatis, mar- 
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gine anteriore amplialis basi auriculalo-lobulatis, s;epius plus minus undu- 
lalis, intus sparsim luberculoso-papillosis; labello erecto basi rostello altius 
adnato, longius lineari-unguiculato, apicera versus bicarinato utrinque 
alato, ala apicem versus ainpliala apice obtusa, labelli apice alas paulo 
excedente, abrupte truncata, facie anteriore supra medium in appendicem 
porrecto-deflexum e basi allenuata lanceolatum apice altenuato-acumi- 
natum. marginibus plus minus undulatum, producto, 0,9-1 cm. longo, 
appendice 0,6 cm. longo; rostello convexo marginibus reflexis, apice 
rolundalo-obtuso. plus minus undulato, brachiis glanduliferis pro magni- 
tudine rostelli permagnis porreclo-dellexis apice incurvis; ovario subcy- 
lindrico apice roslrato, glaberrimo, 2 ein. longo. 

üisperis oxyglossa Bol., in Journ. Linn. Soc. Bol. v. XXII (1887), p. 76, 

1. 1 r., 6-12. 

Habitat in Africa auslrali : 

In regione auslro-orientali : ln montibus lerne Kaflrariae, locis 
humidis. — Mrs. Barber, n° 28; In cacumine montis prope Baziya (Kaf- 
frariu!), alt. 4000 ped., Feh. — R. Baur, n° 813; In latere auslrali montis 
Currie, supra catnractam, in terra Griqualand-Orientalis, alt. c. 3560 ped., 
Febr. — W. Tyson, n° 1603; In planitie summi montis Insiswa, in terra 
Griqualand-Orientalis, alt. c, 6500 ped. — R. Schlechter. In collibus prope 
Emangweni (Natalia) — J. Tliode. 

Wie ich schon bei der Beschreibung der D. patudosa Harv. erwähnte, 
besitzt jene mit der vorliegenden Art eine solche Aehnlichkeil. dass 
man sie leicht verwechseln könnte. Doch ist das Labellum der beiden so 
abweichend von einander, dass man sie dadurch unschwer erkennen 
kann. Das Verbreitungsgebiet der D. oxyglossa liegt im südöstlichen 
Gebiete Süd-Afrikas, wo es sich von KalTraria durch Griqualand-Easl bis 
nach Natal hinein erstreckt. 

4. Disperis Tysonii Bol. 

Herba tenella, erecta glaberrima, 20-40 cm. alta; caule stricto vel sub- 
flexuoso, basi vaginis 2-3 erectis, arcte ampleclentibus acuminalis, bre- 
vibus vestilo, distanter 3-foliato; foliis erectis vel suberectis lanceolato- 
oblongis vel lineari-oblongis, acutis, internodia haud aequantibus, 
1,5-3, 5 cm. longis, medio fere 0,4-0, 7 cm. lalis; spica erecta 7-multinora 
secunda vel subsecunda, sublaxa, 4-13 cm. longa; bracteis ereclo-paten- 
tibus herbaceis lanceolalis acutis floribus mquilongis vel brevioribus; 
lloribus in genero mediocribus roseis, suberectis; sepalis lateralibus 
palentibus, oblique ovalo-lanceolatis lanceolatisve breviter acuminalis, 
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medio fere sacculo brevissimo oblusissimo donatis, 0,6 cm. longis, medio 
0, 2-0.3 cm. latis, sepalo dorsali ereclo alte galeato. subconico obtuso, 
apice deflexo subacuto, 0,(5 cm. alto, ore late oblongo obtuso, 0,6 cm. 
longo; petalis galeac sub margine agglulinatis, oblique lanceolatis acutis 
vel acuminalis, basi angustalis, margine anteriore medio amplialis, intus 
papillosis, 0,6 cm. longis, medio 0,3 cm. latis; labello erecto, unguiculalo 
bipartito, partilione postica supra rostellum recurvata lineari-subulato 
obtuso, partilione antica erecta ovata vel ovato-lanceolata acuminata, mar- 
ginibus plus minus reüexis subuudulatis. intus basi papillosa, partitioni 
posliae breviori, labelli unguiculo 0,3 cm. longo, partilione postica 
0,5 cm. longa, partitione antica vix 0,3 cm. longa, basi 0, 1-0.2 cm. lata! 
roslello permagno suborbiculari oblusissimo; brachiis glanduliferis orbi- 
culariter contortis, summa apice tantum liberis; ovario cylindrico, glaber- 
rimo. 0,5-0, 6 cm. longo. 

Dispens Tysonii Bol., in Journ. Linn. Soc. Bot. v. XXII (1887), p. 79. 
t. 1 r.. 28-33. 

Habitat in Africa auslrali : 

Loco incerto : Bachmann. 

In regione austro-orientali : In humidis monlis prope Baziya (KafTraria?), 
alt. 2000 ped., Mart.-Apr. — R. Baur, n° 151; In monle Boschberg prope 
Somerset-East. — P. Mac Owan, n° 521; In uliginosis montium prope 
Kokstad, in terra Griqualand-Orientalis, alt. 5000-7000 ped., Mart. 1883. 
W. Tyson, n« 1079; In collibus graminosis ad pedem montium Zuur- 
bergen, in terra Griqualand-Orientalis, alt. c. 4800 ped., Febr. 1895. — 
R. Schlechter, n° 6592; In graminosis prope Mooi-River-Stalion (Nalaliae), 
alt. 4500 ped., Mart. 1894. — O. Kuntze; In collibus graminosis prope 
Highlands (Nalalim), alt. 5500 ped., Mart. 1895. — R. Schlechter. n° 7001 ; 
In graminosis prope Van Reenen (Nataliae), Mart. 1895. — J. M. Wood. 

Habituell besitzt die Art eine gewisse Aehnlichkeit mit D. Cooperi 
Harv., unterscheidet sich aber sofort durch die bedeutend kleineren 
Blüten. Das Exemplar in der Sammlung Mac Owans wurde von Reichen- 
bach auch als D. Cooperi Harv. bestimmt, daher erklärt sich wohl auch 
das Urteil, welches er bei Gelegenheit der Beschreibung von D. steno- 
pleclron über die Harvey'sche Tafel von D. Cooperi gefällt hat. 

Auf grasigen Hügeln in den höheren Regionen in Natal ist die Art 
durchaus nicht selten, doch verschwindet sie zuweilen auf einige Jahre, 
um dann plötzlich wieder in grossen Massen aufzutreten. Die Blüten 
sind schön rosenrot gefärbt. 
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5. Disperis concinna Schltr. 

Gracillima erecta, 12-15 cm. alla; caule glaberrimo tereti, ima basi 
vaginis 1-2 brevibus obsesso, 2-3-foliato, apice 1-3-floro; foliis sessilibus 
erectis oblongis acutis 1-1,5 cm. longis, 0,5-0, 7 cm. latis; floribus in 
genere minoribus roseis; sepalo dorsali galeato, acurainalo, 0,7 cm. allo, 
ore medio, 0,4-0, 7 cm. lato, lateralibus dependentibus ovalo-lanceolatis 
apice aculissimis deflexis, 0.5 cm. longis, medio alle calcaralis, calcare 
conico obtusiusculo 0,4 cm. longo; petalis oblique falcato-lanceolatis acu- 
minatis, 0,0 cm. longis; labello e basi lineari erecto, dorso rostello alte 
adnato, 0.2 cm. longo apice subito in appendicem naviculiformem 0,4 cm. 
longum dilatato, apicibus divaricatis aculissimis elongatis; anthera brevi 
apice emarginata; rostello apice breviter exciso, brachiis reclis depen- 
dentibus. 

Disperis concinna Scliltr. in Engl. Bot. Jahrbuch v. XX (1895), Bei- 
blatt 50, p. 43. 

Habitat in Africa australi. 

ln regione austro-orientali : In palude prope Wilge Rivier (Transvaaliae), 
alt. c. 4000 ped., Jan. 1894. — R. Schlechter. 

Am nächsten verwandt mit D. Wealei Rchb. f. und D. gracilis Schltr., 
aber durch Helm und Labeilum sowohl, wie durch die kleineren rosen- 
roten Blüten verschieden. Bei den beiden andern Arten sind die Blüten 
weiss. 

Bisher ist O. concinna nur aus Transvaal bekannt. 

6. Disperis Cooperi Harv. 

Herba erecta, 15-35 cm. alta; caule stricto remote 3-4 folialo, basi 
tenue puberulo, cmterum glabrescente; foliis erecto-patentibus lanceo- 
lato-oblongis acutis sensim decrescentibus sublus basi puberulis, snperne 
glabris, 2,5-5 cm. longis, medio fere 0,8-1, 5 cm. latis; spica erecta 
secunda laxe 3-12 Hora, bracteis erecto-patentibus foliaceis, ovato-lanceo- 
latis acutis (loribus brevioribus, basi ovarium paulo brevius amplecten- 
tibus; floribus in sectione inter majores, olivaceo-purpurascenlibus, sub- 
erectis; sepalis lateralibus subfalcaüs oblique lanceolato-ellipticis acumi- 
natis, medio fere in calcar breve conicum obtusum 0,4 cm. longum, 
productis, 1,2 cm. longis, sepalo dorsali galeato, ore oblongo, breviter 
acuminato; petalis suberectis subfalcatis, e basi breviter unguiculata 
ovato-rhomboideis apice obtusiusculis, margine anteriore lobalo-ampliatis, 
intus callis sparsis ornatis, 1,1 cm. longis, medio fere c. 0.5 cm. latis; 
labello erecto, e basi lineari unguiculata, ungue rostello alte adnala supra 
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anlheram recurvo, lamina circuitu imeari, dimidio superiore lineari 
obtuso, marginibus incurvis, dimidio inferiore lanceolato-oblongo basi 
cordalo, apice (anlice) acuminato incurvo-cucullato, lamina omnino 
1.2 cm. longa; roslello salis amplo, marginibus recurvis apice rolundato 
obtuso, braebiis cartilagineis porrecto-patulis subtortis, apice adscenden- 
tibus; ovario cylindrico 1,3 cm. longo, glaberrimo. 

Uisperis Cooperi Harv., Thes. Cap. v. II (18(53), p. 47, t. 172. 

Habitat in Africa australi. 

In regione auslro-occidentali : In terra Orange-Free-State. — Cooper; 
In collibus graminosis prope Karkloof (Nalalite). — Sanderson; II. 
Schlechter (Aprili 1895). 

Eine der selteneren südafrikanischen Disperis-Arten. Sie ist nahe 
verwandt mit ü. stenoplectron Rchb. f., aber durch den unten behaarten 
Stamm, das Labeilum und die an der Spitze emporgebogenen hornigen 
Arme des Roslellums zu erkennen. 

Dio Blüten sind rosenrot, olivengrün überlaufen. 

7. Disperis stenoplectron Rehb. f. 

Herba erecta, glabra, 15-40 cm. alta; caule stricto remote 3-4 foliato, 
giabro; foliis erecto-palentibus oblongis vel lanceolatis acutis, superio- 
ribus sensim minoribus 2-(i cm. longis, 0,7-1, 3 cm. latis; spica erecta 
secunda, laxe 3-12 flora; bracteis foliaceis erecto-palentibus, lanceolatis 
acutis, inferioribus flores superantibus, superioribus sensim minoribus, 
basi ovarium ampleclentibus; floribus in sectione inter majores, iliis 
D. Cooperi Harv. mquimagnis, violascentibus, petalis olivaceis; sepalis 
lateraiibus deflexis, lanceolatis acuminalis, basin versus angustalis, 
medio fere in calcar breve obtum vix 0,2 cm. altum productis, c. 1 cm. 
longis; sepalo dorsali galcato, apice acuminato ore oblongo obtuso, 
petalis erectis subfalcatis, e basi breviter unguiculata, ovato-rhomboideis 
lanceolatisve subacuminatis, margine anteriore amplialis intus callis 
sparsis ornatis, c. 1 cm. longis, medio fere c. 0,5 cm. latis; labello e basi 
lineari-unguiculala, ungue roslello alte adnato, supra antheram recurvo. 
lamina subpanduriforme, dimidio anteriore explanato circuitu oblongo 
antice obscure trilobulata, lobo medio acuto incurvo, basi obtuse saccu- 
lato, medio papillis ornalo. dimidio superiore lineari obtuso, marginibus 
involutis, lamina tota c. 1 cm. longa; roslello amplo marginibus recurvis, 
apice rolundato, brachiis horizontalibus porrectis, linearibus; ovario 
cylindrico giabro, c. 1,2 cm. longo. 

bull. hkrb. Boiss., dticembre 18118. 62 
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Disperis slenoplectron Rchb*f. in Otia Bot. Hannb. 1881, p. 102; Bol., 
Icon. Dreh. Austr. Afr., vol. I, pars 2, t. 90 (1890). 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione auslro-occidentali : loco speciali ignolo probabiliter in 
monte VVinlerberg (KalTrarim). — Zeytier; In clivis graminosis monlis 
Dohne (KalTrariai), Mart. — T. R. Sim; H. G. Flanagan, n° 2309; In latere 
australi monlis Currie, in terra «Griqualand-Orienlali», alt. c. 5000 ped., 
Febr. — W. Tyson, n° 2525. 

Fiir die Bestimmung dieser Art habe ich Herrn Bolus zu danken, der 
in den Sim’schen Exemplaren die Reichenbach’sche Art erkannte. Leider 
wird es sich erst nach ca. 20 Jahren festslellen lassen, ob die Bestimm- 
ung richtig ist, doch soweit Reichenbach's Beschreibung gehl, stimmt sie 
gut mit der vorliegenden Pflanze. 

Auf die Unterschiede zwischen ihr und der sehr nahe verwandten l). 
Cooperi Rclib. f. habe in der Beschreibung der letzteren aufmerksam 
gemacht. 

8. Disperis secunda Sw. 

Herba gracilis, erecta, glaberrima. 10-20 cm. alla; caule subflexuoso, 
rarius stricto medio dislanter bifoliato, tereli; foliis erecto-patentibus 
linearibus acutis, utrinque glabris, 4-9 cm. longis, medio fere 3-5 cm. 
latis; spica secunda laxe 2-10 flora, bracteis foliaceis suberectis lanceo- 
lato-linearibus vel ovalo-lanceolalis acutis, inferioribus flores exceden- 
tibus, superioribus sensim ntinoribus. ovario aeqnilongis: floribus in sec- 
tione inler minores, suberectis flavido-virescentibus, sepalis laleralibus 
divaricatis, ambitu oblique lanceolalo-ellipticis acuminatis, basi angus- 
tatis, dimidio anteriore sacculo brevi subquadrato obtuso 0,2 cm. allo 
ornatis, vix 0,8 cm. longis, medio fere 0,4 cm. latis, sepalo dorsali 
depresso-galeato, apice subdeflexo acuminato, cum pelalis laleralibus 
agglulinatis galeam medio dorso lumidam formante; pelalis falcalis cir- 
cuitu semioblongis apice acutis, 0,0 cm. longis, medio 0,3 cm. latis; 
labello basi late lineari-unguiculalo. lamina bilabiata, labio posteriore 
(superiore) lineari, marginibus incurvis, apice suhamato, labio anteriore 
(inferiore) cymbiformi apice acuminata incurvo, intus sparse papilloso, 
labelli ungue 0,2 cm. longo, labio superiore 0,2 cm. longo, labio anteriore 
vix 0.3 cm. longo; rostello convexo, marginibus recurvis apice subreluso, 
brachiis glanduliferis subdivaricatis, valde torlis; ovario-subcylindrico, 
glaberrimo, 0,7 cm. longo. 

Disperis secunda Sw., in Act. Holm. (1800), p. 220; Ker, in Journ. Sei. 
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R. Inst. Lond. v. V (1818), l. 1, r. 3; Thbg., Fl. Cap. (1825), p. 2; Ul., 
Gen. Spec. Orch. (1859), p. 570; Bol., Orch. Cape Benins. (1888). 177, 

L 11. 

Orchis circumflexa L., Spec. PI. ed. 2 (1763), p. 1344. 

Arelhusa secunda Thbg., Prodr. PI. Cap. (1794), p. 3. 

Var. ß. semula Schllr. 

DilTerl a forma typica floribus majoribus, sepalo dorsali alte galeato, 
labelli lainina; labio posteriore longiore. 

Habitat in Africa auslrali. 

Loco incerlo : Masson; Mund (1816); Lalande; Leibold. 

ln regione auslro-occidentali : ln collibus prope Capetown, all. 50- 
250 ped. — Thunberg, Bergius, Sept. 1816, Eklon et Zeyher (Sept.), Dröge, 
8279, H. Bolus, n° 4817 (1881), H. Schlechter (Aug. 1892); In monlibus 
Drakensteenbergen, all. 2000-3000 ped., Oct. — Dröge; ln planitie prope 
cataracLam Tulbaghensem, alt. c. 600 ped., Sept. 1892. — R. Schlechter, 
n° 1413, Th. Kassner; ln arenosis prope Piquenierskloof, alt. 850 ped., 
Aug. 1894. — R. Schlechter, n° 4945, D r A. Penther, P. Krook; In arenosis 
prope Saldanhabay. — Bachmann. 

Var. ß. 

In regione austro-occidentali : In saxosis juxta flumen Olifantrivier, 
alt. c. 400 ped., Aug. 1894. — R. Schlechter, n° 5010, I) r A. Penther, 
P. Krook; In fructicetis arenosis monlium Olifantrivierbergen, alt. c. 1000 
ped., Sepl. 1894. — R. Schlechter. 

Eine ebenso gut bekannte wie ausgezeichnete Art, welche sich von 
den übrigen durch die von oben herab zusammengepressten grünlichen 
Blüten in stark einseitswendiger Traube erkennen basst. Infolge der 
Struktur des Labellums dürfte unsere Art wohl am besten als Verwandle 
der D. Cooperi 11a rv. angesehen werden, welche aus den südöstlichen 
Regionen Süd-Afrikas stammt, während D. secunda ein Bewohner nur 
der äussersten Südwesl-Ecko der Kapkolonie ist. 

Ich habe für einige Zeit ineine Bedenken gehabt, ob es nicht doch 
vielleicht besser wäre, die Varietät < oemula » als eigene Art zu betrachten, 
doch zeigte eine genaue Analyse nur einige geringfügige Merkmale, 
obgleich die Pflanze sonst durch den Helm und die grossem Blüten einen 
befremdenden Eindruck macht. 

9. Disperis cucullata Sw. 

Herba erecla, pusilla, 5-17 cm. alta ; caule stricto vel rarius subflexuoso, 
basi incrassato 1-2-vaginato, velutino, medio 2 foliato, apice unifloro; 
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foliis ereclo-patentis oblongis aculis vel subacutis extus plus minus velu- 
tinis, intus glabrescentibus. plus minus distantibus, sessilibus, inferiore 
1,8-3 cm. longo, medio 1-1,8 cm. lato, superiore paulo longiore; flore in 
genere inter majores viridi, erecta; braclea foliacea late ovala acuminata 
vel breviler apiculala, ovarium amplectenle, Hörern »quante vel sub- 
iequante; sepalis laleralibus palenti-diva ricatis, oblique ovato-lanceolatis 
acuminatis, medio sacculo dependenle ore latissimo conico obluso 
donatis, 0,8-1, 2 cm. longis, medio 0, 4-0,6 ein. latis, sacculo 0,4-0, 5 cm. 
alto; sepalo postico suberccto alte galeato, galea suberecta subconica 
obtusa, ore subrolundo apice apiculato, galea 0,7-1, 5 cm. alta, ore 
0,0-1 cm. lato; petalis oblique subfalcato-lanceolis acuminatis galern sub 
margine agglutinatis, ori mquilongis; labello erecto lineari-unguiculato, 
deinde bipartito, partitione antica porrecto-deflexa oris apicem mquante 
circuilu lanceolala acuminata cucullato-convexa, partitione postico in 
galeam adscendente lineari, infra medium alis brevibus diva ricatis 
(subcrucialis) ornalo, apice inllexo appendice parvulo bifido auclo, ungue 
0.4-0.6 cm. longo, laminae partitione antica 0,2-0, 3 cm. longa, basi latitu- 
dine 0,1 cm. vix superanle, partitione postiea (explanata) 0, 4-0.0 cm. 
longa; roslello perinagno convexo obtuso, brachiis glanduliferis flexuoso- 
lortis apice deflexo-porreclts; ovario cylindrico glaberrimo, 0.8-1 cm. 
longo. 

Disperü cucuUata Sw., in Act. Holm. (1800), p. 220; Ker, in Journal. 
Sei. R. Inst. v. VI (1819), t. 1, f. 4; Thbg., Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), 

р. 371 ; Bol., Orch. Cape Penins. (1888). p. 177; Bol., le. Orch. Austr. Afr. 
v. F. pars. 2 (1896), t. 94. 

Habitat in Africa auslrali. 

Loco incerto : Mund (1810). 

In regioneaustro-occidentali : In clivis montis Leonis, alt. 150-300 ped. 
— II. Bolus, n° 4887 (Sepl.), R. Schlechter (Aug. 1892); In arenosis, 
Rondebosch prope Capetown, Aug. 1888. — Miss E. Bolus; In lapidosis 
in monte Sleenberg, alt. 800 ped., Sepl. — H. Bolus; In solo argillaceo 
prope Stellenbosch, alt. 3000 ped., Sept. 1884. — Miss M. Farnhain (Herb. 
Norm. Austro-Afr., n° 338); ln clivis montis I’aarlberg, — Zeyher, 
n° 3938 (p. p.); In arenosis prope Zwartboseh-Kraal, in ditione Clan- 
william, alt. 400-500 ped., Sept. 1894. — R. Schlechter, n° 5104; In are- 
nosis prope Ilopefield, alt. 150 ped., Sepl. 1894. — R. Schlechter, 
n° 5312; In arenosis juxta calaraclam Tulbaghensem, 600 ped., Sept. 
1892. — R. Schlechter, n° 1414; In humidis prope Ceres, Ocl. 1889, alt. 

с. 1500 ped. — H. Bolus. 
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D. cucullata gehört zu den am besten charakterisierten Arten der 
Gruppe. Die Blüten sind von vorn betrachtet, fast dreieckig. In der 
Gestalt des Labellums weicht sie von den übrigen Arten auch bedeutend 
ab; am besten würde sie wohl noch in die Verwandtschaft der U. secunda 
Sw. gestellt. In den europäischen Herbarien ist Ü. cucullata ziemlich 
verbreitet. 

10. Oisperis gracilis Schltr. 

Tenuis, erecta, glaberrima, 15-40 cm. alla; caule vaginis 1-2 acumi- 
minatis iraa basi obsesso, trifoliato, apice 1-4-floro; foliis sessilibus 
erectis oblongo-lanceolatis acuminatis, internodia haud aequanlibus, 
1-3 cm. longis, 0,5-0, 7 cm. latis; floribus in genere minoribus niveis; 
bracleis foliaceis ovatis acutis, ovaria subtequanlibus vel paulo superan- 
libus; sepalo dorsali ovalo-acuminato, 1 cm. longo, fauce 0,4 cm. lato, 
laleralibus ovato-lanceolatis, acutissimis, dependenlibus, supra medium 
obtuse saccatis, 1 cm. longis, sacco 0,3-0, 4 cm. longo; petalis e basi 
anguslata oblique obovatis acuminatis, 0,9 cm. longis, lamina 0,4 cm. 
lata; labello basi lineari erecto dorso roslello alte adnato, in appendicem 
naviculiformem vel cupuliformem ampliato. apicibus divaricatis, anlica 
acutissima poslica abbreviata obtusiuscula; anthera emarginata; roslello 
apice trilobo, lobis laleralibus brevibus rotundatis, intermedio ovato 
obtusiusculo, brachiis carlilagineis dellexis, apice adscendentibus. 

Disperis gracilis Schltr., in Engl. Bot. Jahrb. v. XX (1895), Beibl. 50, 
p. 44. 

Habitat in Africa australi. 

In regione auslro-occidentali : In paludibus monlis Honlboschberg 
(Transvaalite), alt. c. 5000-0500 ped., Febr. — Rehmann; R. Schlechter, 
n. 4393 (1894). 

Sehr nahe verwandt mit D. Wealei Rchb. f., aber durch das Labellum 
und die geographische Verbreitung verschieden. Blüten weiss. 

11. Disperis Wealei Rchb. f. 

Herba, gracilis, erecta. glaberrima, 11-32 cm. alta; caule stricto vel 
plus minus flexuoso, debili .‘1-0 foliato, apice 1-5 floro; foliis erectis lan- 
ceolato-elliplicis vel lineari-lanceolatis acutis, glabris, internodia haud 
sequantibus. 1-2,5 cm. longis, medio 0,3-1 cm. latis; (loribus erectis in 
genere mediocribus niveis; bracleis subfoliaceis, lanceolatis acutis, gla- 
bris, ovario-subtequilongis, vel paulo brevioribus; sepalis laleralibus sub- 
divaricatis, circuitu oblique lanceolatis acuminatis. 1,2 cm. longis, medio 
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fere 0,5 cm. latis, supra medium sacculo brevissimo obluso donalis, 
sepalo poslico suberecto galeato apico acuminalo, porreclo, ore subreluso 
oblongo, 0.8-0, 9 cm. longo; petalis erectis galere infra marginem agglu- 
linatis, e basi breviler unguiculatala oblique oblongis, apice acuminatis, 
margine anteriore plus minus undulatis, persmpe subfalcalis, 0.9 cm. 
longis, medio fere 0,4 cm. latis, intus medio tuberculis sparsis ornatis; 
labello erecto, e basi unguiculata supra roslellum subreüexo, subito in 
lobum subnavicularem dilatato, dimidio anteriore adscendenteacutissimo, 
dimidio superiore reflexo oblusiusculo, exlus ulrinque ala bene conspicua 
byalina donalo, subecarinato, labelli unguiculo 0,4 cm. longo, naviculo 
0,8 cm. longo; roslello satis magno. 

Disperis Wealä Rchb. f., Ot. Bot. Hamb. (1881), p. 103. 

Habitat in Africa australi. 

In regionc austro-orientali : In paludibus in monte Kagaberg prope 
Bedford. — Weale; In uliginosis in summo monte Jngeli, in terra Griqua- 
land-Orienlalis, alt. 7000 ped., Mart. 1883. — W. Tyson, n° 1077; In 
palude prope Polela (Nalalia;), Apr. 1892. — J. M. Wood, n° 4829. 

Eine Art aus der nächsten Verwandtschaft von D. gracilis Schltr., dem 
es auch habituell zum Verwechseln ähnelt, so dass ich fast an der Halt- 
barkeit meiner D. gracilis zu zweifeln begann. Eine genaue Analyse 
der beien Arten brachte dann einige Unterschiede in der Gestalt des 
Labellums zu Tage, welche ich für ausreichend erachten zu können 
glaube, um beide Arten getrennt zu halten. Bei beiden sind die Blüten 
weiss. 

D. Weaki wächst in Griqualand-Easl und Natal, während D. gracilis 
aus Transvaal bekannt ist. 

12. Disperis cardiophora Harv. 

Herba erecta, pusilla, glaberrima, 11-23 cm. alta; caule stricto basi 
unisquato, deinde tertia parte inferiore unifoliato; folio erecto ovato- 
oblongo acuto vel obtuso, caulem alte ampleclente, 3-4 cm. longo, parle 
libera 1-1,8 cm. lato; spica erecta dislicha secunda, 6-30 llora subdensa; 
bracteis subpatentibus foliaceis late ovato-cordatis breviter apiculatis vel 
acutis, ovarium tequilongum vel paulo longius basi amplectentibus; Ho- 
ribus suberectis in genere vix mediocribus roseo-aibidis, petalis-violaceis; 
sepalis laleralibus divaricatis iina basi connalis, circuilu oblique ovato- 
lanceolatis acuminatis, medio sacculo subfalcato obluso, donalis, 0,7 cm. 
longis, medio 0,4 cm. latis, sacculo 0,3 cm. longo, sepalo poslico galeato 
apice porrecto-deflexo subacuto, galea obtusissima, 0,5 cm. alta, ore late 
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oblongo, apice retuso, petalis concavis gale.'e infra marginem agglutinatis, 
oblique ovato-lanceolalis obtusiusculis, margine anteriore aniplialis, 
0,7 cm. iongis, medio 0,3 cm. latis; labello ereclo lineari medio reflcxo 
apice obtusiusculo, supra medium appendice lineari curvato adscendente 
obtuso ornato, labello 0,5 cm. longo, appendice 0,5 cm. aequante; roslello 
suborbiculari apice oblusissimo, subreluso, brachiis glanduliferi divari- 
calo-patenlibus apice inflexis; ovario cylindrico glaberrimo, 0,6-0, 8 cm. 
longo. 

Disperis cardiophora Harv., Thes. Cap. v. II (1863), p. 4, t. 106; Bol., 
Ic. Ürch. Austr. Afr. v. I, pars. 2 (1896), t. 95. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerlo : Mrs. Barber; Mrs. Saunders; Fannin; Buchanan. 

In regione austro-orientali : In monle Great Katberg, prope Stocken- 
strom. — Scully ; in collibus graminosis, Kranzkloof prope Jnanda 
(Nataliae), Ocl. 1880. — J. M. Wood, n° 1066; In graminosis prope Van 
Reenen (Natalias), alt. 5500 ped., Mart. 1895. — R. Schlechter, n° 6957; 
In humidis prope Charlestown (Natalias), alt. 5000-6000 ped., Febr. 1895. 
— J. M. Wood, n° 5568. 

Sehr merkwürdig ist diese Pflanze durch das einzige, dicht über dem 
Boden stehende Stengelblatt; die einseilswendige Blütentraube erinnert 
lebhaft an D. secunda, doch sind die sonstigen Charaktere der Pflanze 
durchaus abweichend von jener. Das Labellum ist einfach linear mit 
einem zungenförmigen Anhängsel über der Mitte, in dieser Hinsicht 
ähnelt es etwas der D. capeusis Sw. und D. paludosa Han - ., zwei Arten, 
welche ihr sonst in jeder Beziehung fernstehen. 

Die Blüten sind weisslich, auf dem Rücken rötlich überlaufen. 

13. Disperis crassicaulis Rchb. f. 

Herba humilis, erecla, glaberrima. 5-7 cm. alta; caule stricto vel sub- 
striclo, ima basi vaginis 2 arcle appressis, brevibus veslito, supra basin 
nnifoliato, apice 1-2 floro ; folio patente subreniformi-cordato, lato ovato 
acuto, 1,5-2, 5 cm. longo, medio fere 1,3-2, 5 cm. lato; bracteis foliaceis 
ereclo-patentibus ovatis vel lanceolalis acutis ovarium paulo brevius 
vel subiequilongum basi amplectentibus, floribus in genere mediocribus, 
ereclis; sepalis lateralibus patulis oblique ovalibus oblusis vel breviter 
acutis, basi anguslalis, 0,8 cm. Iongis, supra medium 8 vix 0,5 latis 
sepalo dorsali erecto, lanceolato acuto valde concavo, cum petalis subor- 
bicularibus mul to lalioribus aequilongis, galeam subglobosam oblusissimaiu 
0,7 cm. altam formante; labello erecto e basi lineari-ligulala, rostello 
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alle adnato, medio fere utrinque auriculato apice in laminam obscure tri- 
lobulatam conduplicato-convcxam villosam dilatato, infra apicem in pro- 
cessuin subulato-ligulatum porreclum oblusum producto, labello 0,6 cm. 
longo, appendice porrecto vix 0,2 cm. longo ; rostello permagno convexo, 
circuilu sublriangtilari, marginibus revolutis, apice obtuso reflexo, bra- 
chiis glanduliferis basi porrectis, dimidio superiore falcato-adscenden- 
libus; ovario oblongo 0,9 cm. longo, medio 0,4 cm. diamelro, glaberrimo. 

üisperis crassicaulis Rclib. f., in Linuaüa v. XXII (1849), p. 860. 

Pterygodium biflorum Hochstr., in PI. Scliimp. exsicc., n° 370. 

Hab. in Africa tropica. 

In regione Abyssinica : In media regione monlana inter Enscliedcap ei 
Schaala, Aug. 1808. — Schimper, n° 370. 

Eine kleine ausgezeichnete Art mit einem einzigen, fast kreisrunden 
Laubblatt, welche in Abyssinien heimisch ist. Die den meisten Arten 
der Gattung Disperis eigenen Säckchen in den seitlichen Sepalen sind 
hier kaum sichtbar, der Helm ist fast halbkugelig. Den Hochsletter' sehen 
Manuskriptnamen Pterygodium biflorum hat Reichenbach seinerzeit mit 
Recht verworfen, denn nur selten sieht man zwoiblütige Exemplare; 
gewöhnlich ist nur eine vorhanden. 

Ueber die Dlülenfärbung ist nichts bekannt geworden, doch lässt sich 
aus den trockenen Exemplaren wohl schliessen, dass die seitlichen 
Sepalen weiss sind. 

14. Disperis Lindleyana Rchb. f. 

Herba gracilis erecta. glaberrima, 19-30 cm. alla; caule subflexuoso, 
debili, medio unifoliato, apice 1-3-floro, basi incrassala vagina arcte 
appressa membranacea acuminata veslilo; folio lucido patente, late 
ovato-cordalo acuto vel acuminalo, basi semi-amplexicauli, 1-6 cm. 
longo, infra medium 0,7-4 cm. lato; Iloribus in geilere mediocribus vel 
submajoribus, albidis, tenuissimis; bracteis late ovatis aculis vel acuini- 
natis, palentibus, foliaceis, ovario paulo longioribus brevioribusve; 
sepalis lateralibus divaricatis, circuitu late ovatis vel ovato-lanceolalis 
acutis apice deflexis, medio fere sacculo brevi dependente oblusissimo 
donatis, 1, 1-1,2 cm. longis, medio 0, 7-0,9 cm. latis. sacculo 0,4-0, 3 cm. 
alto, sepalo dorsali alte galealo apice elongalo-acuminato dellexo, galea 
obtusissima c. 1,1 cm. alta, ore arcuato oblongo 1,1 cm. longo; petalis 
galeie infra marginem agglutinatis oblique lanceolato-falcatis margine 
exterioro ampliatis subauriculalis intus medio verrucis papillosis ornalis. 
1,1 cm. longis, medio fere 0,4 cm. latis; labello erecto e basi lineari 
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sensim dilatato, convexo, apieem versus angustalo, apice obtuso piloso, 
ulrinque breviter alalo, facie anteriore infra apieem appendiee lineari 
acuminalo, brevi, deflexo ornato, labello 1 cm. longo, medio 0,3 cm. 
lato, apjiendice vix 0,4 cm. longo; rostello permagno convexo margi- 
nibus revoluto apice obtuso, processibus glanduliferis palenli-porrectis, 
apice recurvis; ovario cylindrico, glaberrimo, 1,3-1, 5 cm. longo. 

Disperis Lindleyana Rchb. f., in Flora 1865, p. 181; Bol., Icon. Orch. 
Afr. austr. (1893), t. 44. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerlo ; Krebs; Buchanan. 

ln regione austro-orientali ; Fern-Kloof prope Grahamslown, Dec. 1891. 
— J. Glass, n° 454; In umbrosis prope Komgha, alt. c. 2000 ped.. Dec. 
1892. — II. G. Flanagan, n° 176; In umbrosis montis Katberg, alt. 
3000 ped., Dec. 1893. — E. E. Galpin, n° 1688 p. p.; In umbrosis montis 
Kagaberg prope Bedford, all. c. 4500 ped., Dec. — A. Bodkin ; In umbrosis 
montium prope Barberton (Transvaaliae), Dec. 1890, all. c. 4000. — W. 
Culver, n° 85; In silvis primmvis montis Hontboschberg, alt. c. 5000 ped., 
Mart. 1894 (fruetifera). — R. Schlechter. 

Eine einblättrige zierliche Art mit weissen Blüten, von D. Thorncroftii 
Schltr. durch den Habitus und das Labeilum gut unterschieden. 

Eine gute Abbildung der Art giebt Bolus in seinem Jcones Orchida- 
cearum Austro-Afrikanarum. 

15. Disperis Hildebrandtii Rchb. f. 

Herba pusilla, erceta, tenella, 8-14 cm. alla; caulo debili, plus minus 
flexuoso basi vaginis 2 submembranaceis acuminatis, brevibus, arcte am- 
plectenlibus veslito; dimidio superiore unifoliato, apice 1-3 Boro; folio 
ovato vel ovalo-lanceolato, acuto, subcordato-semiamplexicauli, 1-2,5 cm. 
longo, infra basin 0,5-1 cm. lato, bracteis foliaceis ovato-lanceolatis 
acutis, patentibus, ovariuui vel flores plus minus excedentibus; iloribus in 
genere mediocribus erectis vel suberectis; sepalis lateralibus patulis e 
basi angustala late obovalis, obliquis obtusiusculis, usque ad basin liberis, 
0,9 cm. longis, medio fere 0,6 cm. latis, infra medium sacculo brevissimo 
oblusissimo donatis, sepalo inlermedio lineari obtusiusculo apice inflexo, 
cum petalis galeam concavam formante, 1 cm. longo, medio fere vix 
0,2 cm. lato; petalis suberectis coneavis circuitu oblongis obtusissimis, 
apice sepalum intermedium paulo excedentibus 1,1 cm. longis, medio 
0,5 cm. latis, obliquis, margine interiore gibbis vel potius verrucis par- 
vulis ornato; labello erecto usque ad imam basin libero, ungue angusto 
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lineari supra antheram recurvo, lamina aiubitu lineari peltiformi carnosa 
antice atlenuata facie superiore dense papilloso liirsuta, ungue 0,3 cm. 
longo, Jamina cum apice antice producta 0,4 cm. longa, roslello permagno 
antheram obtegenle, apice retuso, brachiis glanduliferis flexuosis por- 
reclo-patulis, dimidio anteriore strictis; ovario cylindrico, glaberrimo, 
0,9-1 cm. longo, apice subroslralo. 

Disperis Hildebrandlii Rchb. f., Ot. Bot. Hamb. (1881), p. 102. 

Habitat in insula Madagascar. 

ln regione septentrionali-oecidentali : In umbrosis insula* Nossi be, 
juxta rivulos prope Lokebö, Sept. 1879. — J. M. Hildebrandt, n° 3158. 

Die einzige bisher bekannt gewordene, in Madagaskar endemische Art. 
Sie ist leicht von den anderen Arten durch das einzige Stengelblättchen 
und die verhältnismässig grossen Blüten erkennbar. Das Labellum 
besteht aus einem sehr dünnen Nagel, auf dem sich eine fast horizontale 
fleische Platte befindet, die nach vorn zugespitzt ist, oben aber dicht mit 
Papillen bedeckt ist. 

leider hat Hildebrandt es unterlassen, auf den Herbarzeltel Angaben 
über die Blülenfärbung zu machen, doch ist wohl anzunehmen, dass 
diese, wie ja bei allen verwandten Arten, weiss oder rosenrot ist. 

16. Disperis zeylanica Trim. 

Herba erecta vel adscendens, tenella, glaberrima, 7-14 cm. alla; caulo 
debili, plus minus flexuosa, ima basi vaginis 2-3, arcte appressis acumi- 
nalis vestito, medio vel supra medium unifoliato, apice 1-3 floro; folio 
patente vel subpatenle, ovalo-cordato, acuto vel breviter aeuminalo, basi 
semiamplexicauli, 1-1,5 cm. longo, infra medium 0,7-1 cm. lato; bracteis 
ovato-lanceolatis acutis patentibus vel erecto-patenlibus ovario gracili 
mquilongis vel subduplo brevioribus; floribus roseis, in genere majo- 
ribus subereclis; sepalis lateralihus porreclo-palulis. usque infra medium 
basi connalis, oblique subfalcato-oblongis breviter acuminatis, basi atte- 
nuatis, infra medium sacculo minuto obtuso brevissimo ornalis, c. 1 cm. 
longis, medio fere0,5-0,6 cm. latis, sepalo dorsali angusle lineari obtuso, 
0,9 cm. longo, cum petalis mquilongis infra marginem agglutinatis, semi- 
ovatis subacutis, concavis, medio 0,4 cm. latis, galeam concavam obtusam 
formanle; labello erecto e basi lineari rostello alle adnato apice supra 
roslellum rellexo bicruri, villoso, cruribus divaricato-falcalis angustis, 
sublus, carinatis, facie superiore papilloso-cristatis, infra apiccm appen- 
dice arcuato adscendenle linari, apice incrassato dilatato, inmqualiler 
bilobulato (lobulo superiore inferiore duplo inajore), ornato, labello 
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0,3 cm. longo, cruribus 0,3 cm. longis, appendice vix 0,2 cm. longo; 
columna breviter stipilala ; rostello circuitu suborbiculari, convexo, 
medio sulcalo, marginibus reflexis, brachiis glanduliferis genuflexo-por- 
reclis, satis Iongis; ovario cylindrico, glaberrimo, 1-1.2 cm. longo. 

Disperis zeylanica Trimen, in Journ. Bol. XXIII (1883), p. 245; Cal. PI. 
Ceyl., p. 91. 

Disperis tripelaloides Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 371 p. p.; 
Thwait., Enum. 311; Wight Icon., I. 930. 

Habital in India orientali. 

In insulae «Ceylon« regionibus cenlralibus, all. 3000-5000 ped. — 
Walker, Thwaites, Trimen. 

In monlibus Malabar et Canara-Ghals. — Wight. 

Diese Art ist von Bindley mit D. tripetalcidea verwechselt worden. 
Eine Untersuchung beider Pflanze hebt aber jeden Zweifel auf über die 
Verschiedenheit derselben. D. zeylanica Trim. ist schon habituell durch 
das einzige Stengelblällchen zu erkennen. D. neilgherretisis Wight steht 
ihr auch sehr nahe, so dass Hooker in der Flora of British India die An- 
sicht ausspricht, dass beide möglicherweise zusammenfallen dürften, doch 
scheint mir dies, soweit ich bisher Gelegenheit gehabt habe, die Arten 
zu untersuchen, sehr unwahrscheinlich. 

ü. zeylanica ist auf den Bergen der Insel Ceylon und auf dem gegen- 
überliegenden Festlande, auf den Malabar- und Canara-Ghals zu llause. 

17. Disperis neilgherrensis W'ight. 

Herba gracilis, erecta, 15-25 cm. alla; caule stricto vel subflexuoso, 
tenui, rernote 2 foliato, glaberrimo; foliis patentibus vel erecto-patentibus 
ovatis vel ovato-lanceolalis, acutis vel acuminatis, marginc stepius subun- 
dulatis, basi cordato-ainplexicaulibus, utrinque glabris, internodia liaud 
aequanlibus, 1,54,5 cm. longis, basi 1, 5-2,5 cm. latis; racemo subcorym- 
boso, 2-5 floro; bracteis foliaceis ovatis vel lanceolatis acutis, nunc ovario 
subduplo brevioribus, nunc subaequilongis ; floribus in sectione inter 
mediocres albidis vel pallide roseis; sepalis lateralibus patulis basi plus 
minus connatis subfalcato lanceolatis acutis, medio fere sacculo brevi 
obluso pendulo ornatis, 0,9 cm. longis, medio fere 0,3 cm. latis; sepalo 
postico lanceolalo acutissimo, apice subincurvo 0.8 cm. longo, medio fere 
0.3 cm. lato; petalis sepalo postico agglulinatis sequilongis, oblique 
oblongis acuminatis, margine exteriore undulatis, facie interiore papillis 
sparsis ornatis, medio fere 0,4 cm. latis; labello e basi lineari-unguiculata 
bilido segmenlis linearibus obtusis, dorso dense papillosis, antice in 
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appendicera e basi angusle unguiculala in laminam subrolundam vel 
oblongam, oblusam vel breviter acuminatam dilatalum producto, 0,fi cm. 
a labelli basin ad apicem segmentorum, appendice, lamina inclusa, vix 
0,4 cm. longo, quorum 0,2 cm. unguis, 0,2 cm. lamime; rostello per- 
magno convexo, brachiis porrectis apice subincurvis; ovario cylindrico, 
1,5-2 cm. longo, glaberrimo, breviter rostralo, gracili. 

Disperis neilgherreusis Wight, Icon. PI., t. 1719; Hook f., in Flor. Bril. 
Ind. v. VI (1890), 109. 

Disperis Walkeriana Rehb. f. Mss. 

Habitat in Indim orieutali. 

In montibus « Nilgherri » Mts. — Wight. 

Scheint in Indien auf den Gebirgen der Peninsula nicht selten zu sein. 

Als nächste Verwandte muss die erst neuerdings von Trimen abge- 
trennte D. zcylanica angesehen werden, die sich aber schon habituell 
durch das Vorhandensein nur eines Laubblatles auszeichnet. 

18. Disperis tripetaloidea I-dl. 

Herba pusilla, erecla, glaberrima, 10-18 cm. alta; caule stricto basi 
incrassata vaginis acuminalis, 2-3, arcle appressis brevibus veslilo, dis- 
lanter 2-foliato, apice 2-4-floro; foliis erecto-patentibus ovato-lanceolatis 
vel ovatis acutis, 3-3,5 cm. longis, infra medium 1.5-2 cm. latis; bracteis 
loliaceis lanceolatis acutis, ovario brevioribus, palentibus; floribus in 
genere inter mediocres, niveis vel rarius pallide roseis, erectis vel sub- 
erectis, subcorymbosis; sepalis laLeralibus patulis, basi vix usque ad 
basin Iiberis, oblique ovalo-ellipticis, acutis vel acuminalis, 1 cm. longis, 
medio fere 0,5 cm. latis, infra medium sacculo brevissimo obluso, vix 
0,1 cm. alto ornatis, sepalo postico angusle lineari obluso 0,9 cm. longo, 
cum petalis aequilongis infra margmem agglutinalis oblique subfalcalo- 
oblongis oblusis, dimidio inferiore medio luberculis sparsis ornatis, 
galeam concavam oblusam formante; labello erecto, e basi lineari, 
dimidio inferiore utrinque auriculato, apicem versus dilatalo supra 
rostellum reflexo, apice antice iu appendicem subito refractum deüexum 
lanceolatum, basi cordatum apicem versus angustatum, apice subito dila- 
tatum, incrassatum, obtusum, facie superiore omnino papilloso-villosum 
producto, labello proprio 0,3 cm. longo, appendice deflexo subsequilongo; 
columna breviter slipitata, rostello satis magno circuitu subtriangulari; 
convexo, marginibus revolulo, brachiis glanduliferis linearibus elongatis, 
arcuato-porreclis; ovario angusle cylindrico, glaberrimo, apice subroslralo; 
1,2 cm. longo. 
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Disperis Iripelaloidea Ldl., Gen. Spec. Orch. (1839), p. 371 p. p.; S. 
Moore, in Bak., Fl. Maur. Seych. (1877), p. 331. 

Dryopeia tripetaloidea Thouars, Orch. Afr., t. 3; A. Rieh., Orch. Maur., 
p. 36. 

Habitat in insulis Mascarensibus et Madagascar. 

ln insulis Mascarensibus : Mauritius, the Pouce — Ayres; Savanne et 
Nouvelle Decouverte — Bojer. ln insula Borbonia — Thouars; Galega — 
ex S. Moore (1. c.) 

ln insula Madagascar. 

In regione centrali. — Rev. Baron, n° 4288. 

In regione austro-orientali : ln humidis silvium prope Fort Dauphin. 
— Scott Elliot, n° 2305, n° 2731. 

Bindley hat diese Art mit D. zeylanica Trimen zusammengeworfen, 
doch sind beide zweifelsohne durchaus gut verschieden. D. zeylanica 
besitzt stets nur ein einziges Stengelbiättchen, während die vorliegende 
Art deren stets zwei besitzt. Sepalen und Pelalen beider Arten sind zwar 
ähnlich, doch auch in verschiedenen Punkten etwas abweichend, das 
Labellum beider aber sehr verschieden. 

D. tripetaloidea scheint in den humusreichen Wäldern auf Madagaskar 
und den Mascarenen ziemlich verbreitet zu sein. 

Nach Angaben der Sammler sind die Blüten weiss oder hell-rosenrot. 

19. Disperis Thorncroftii Schltr. 

Gracilis, erecta 20-27 cm. alla; caule tenui stricto bifoliato; foliis sessi- 
Iibus palentibus, cordato-ovatis aculis, glaberrimis, inferiore 3,5 cm. 
longo, internodium haud mquanle, superiore 1,5-2 cm. longo; racemo 
1-3-floro; bracleis foliaceis palentibus ovato-cordatis acutis, ovaria 
cylindrica haud mquanlibus ; sepalo postico cum petalis in galeam 
depressam agglutinato, cucullalo apice porreclo, elongalo, aculissimo; 
lateralibus liberis palentibus apice acutissimis deflexis, 0,7 cm. longis. 
medio calcaribus excurvatis obtusis auctis; petalis subunguiculatis lan- 
ceolalis acuminatissimis, margine anteriore lobo amplo rotundato, mar- 
gine subcrenulato acutis, 0.7 cm. longis, medio 0,5 cm. lalis; labello 
ereclo lineari apice rellexo, cum appendice ovato-cucullato acuminato. 
galeam calcaratam formante, calcari brevi obluso; processibus glanduli- 
feris cartilagineis elongatis, supra medium genuflexis; glandula polli- 
niarum oblonga. 

Disperis Thorncroftii Schltr., in Engl. Bol. Jahrb. v. XX (1895), Beibl. 
50, p. 19. 
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Habitat in Africa australi. 

In regione austro-orienlali : In umbrosis montis Katberg, all. c. 3000 
ped., Dec. 1893. — E. E. Galpin, n° 16886. In umbrosis prope Harberton 
1892. — Thorncroft. 

Auf die nahe Verwandtschaft mit D. Lindleyaua Rchb. f. und die 
Unterschiede zwischen beiden Arten habe ich am oben angeführten 
Orte bereits hingewiesen. 

Das Verbreitungsgebiet, soweit bisher bekannt, ist interessant. 

In beiden Fällen wurde mir die Pflanze untermischt mit D. Lindleyaua 
Rchb. f. zugeschickt. 

20. Disperis micrantha Ml. 

Herba erecta pusilla, glaberrima, 13-24 cm. alta; caule debili basi 
incrassata univaginalo, medio 2-folialo, apice paucifloro; foliis patentibus 
vel erecto-patentibus ovato-cordatis acuminato-apiculalis, basi semi-am- 
plexicaulibus, inferiore 3-4,5 cm. longo, infra medium 2-3 cm. lato, 
superiore paulo angustiore minore; Iloribus 3-5 in genere minimis, niveis 
suberectis, bracteis foliaceis patentibus inferioribus ovarium submquanti- 
bus vel subsuperantibus, superioribus ovario duplo vel plus duplo brevi- 
oribus, ovalis vel ovato-lanceolatis apiculato-acuminalis, basi cordatis; 
sepalis laleralibus porrecto-palulis, oblique subfalcato-lanceolatis acumi- 
natis apice defiexis, medio fere sacculo brevissimo late conico obtuso 
ornalis, 0,4-0, 5 cm. longis, medio vix 0,3 cm. latis, sacculo 1 cm. alto, 
sepalo dorsali alte galealo apice acuminalo deflexo, galea vix 0,5 cm. alta 
valde obtusa, ore suborbieulari apice retuso; pelalis galese infra marginem 
agglutinalis oblique ligulalo-falcalis, apicem versus paulo ampliatis, 
breviter mucronulalis, 0,5 cm. longis, infra apicem 0,2 cm. latis; labello 
gracili linari-unguiculato, subito galeato-cucullato, ore basi sagiltato-auri- 
culalo, apice acuminalo, galea in processum subconicum, apice subito 
truncatum incrassatum semilunatum villosum producta, unguiculo vix 
0,2 cm. excedente, galea (lamina) in sepalum dorsale adscendente vix 
0,2 longo, ore 0,1 cm. lato; rostostello permagno concavo apice truncalo- 
obtusissimo, perlalo, brachiis glanduliferis basi porrectis, supra medium 
adscendentibus; ovario subcylindrico apice rostralo 0,8 cm. longo. 

Disperis micrantha Ldl., Gen. Spec. Orch. (1838), p. 370. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Mund. 

In regione austro-orientali : In umbrosis montium prope Grahamstown, 
alt. c. 2300 ped., Mart. 1892. — B. South, n° 509; In umbrosis montium 
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prope Barberton (Transvaaliae), alt. 3600 ped., Mart. 1890. — W. Culver, 
n° 83; ln urabrosis montis Hontboschberg (Transvaaliae), alt. 5500 ped., 
Mart. 1894. — R. Schlechter, n° 4739. 

Eine der am zartesten gebauten Arten in der Gattung. Sie ist verwandt 
mit D. disxformis Schltr., unterscheidet sich aber durch den Helm und 
durch das Labellum. Trotz ihres weilen Verbreitungsgebietes, muss D. 
micrantha entschieden zu den selteneren Arten gerechnet werden. Bei 
Grahamstown ist sie nur einmal gefunden worden, dagegen an ver- 
schiedenen Stellen in Transvaal. 

Die weissen Blüten sind von äusserst zarter Textur. 

21. Disperis disseformis Schltr. 

Herba erecta pusilla, glaberrima, 8-15 cm. alta; caule debili stricto, 
basi vaginis 2 submembranaceis acuminatis caulem arcte amplectentibus, 
brevissimis vestito, medio dislanter 2-foliato; apice 1-2-floro; foliis 
patentibus cordato-amplexicaulibus ovalis acutis, 2-2,7 cm. longis, medio 
1, 2-1,7 cm. latis, superiore paulo angustiore; bracteis foliaceis patentibus 
vel erecto-patentibus ovario sequilongis vel brevioribus, ovatis acutis 
vel breviter acuminatis; floribus in genere vix inter mediocres albidis 
erectis; sepalis lateralibus porrecto-palulis, oblique ovato-oblongis acumi- 
nalis, apice deflexis, medio fere sacculo brevi subconico obtusissimo, 
donatis, 0,6 cm. longis, medio 0.4 cm. latis, sacculo 0,3 cm. alto, sepalo 
dorsali galeato dorso in calcar dependens subconicum oblusum producto, 
apice acuminato porrecto, ore oblongo acuto, 0,5 cm. longo, calcare 0.6- 
0,7 cm. longo; petalis galeaj infra marginem agglutinalis breviter ungui- 
culatis, oblique late ovatis apice acuminatis falcato-inflexis, margine 
anteriore valde amplialis, 0,7 cm. longis, infra medium vix 0,5 cm. latis; 
labello graciliter unguiculato erecto, supra rostellum in calcar galeaj recur- 
vato, subito galeato-eucullato, basi (laminaj) subhastato auriculato, apice 
inllexo acuminato, dorso apice in appendicem sensim atlenuatum apice 
incrassatura emarginato-excisum subito refractum, in ligulam angusle 
oblongam obtusam dense papillis elongatis piliformibus tectam producto, 
labelli ungue 0,3 cm. longo, lamina (si licet galea) cum processu 
0,4 cm. longa (basi auriculata 0,3 cm. lala), processus ligula papillosa 
0,2 cm. longa, rostello circuitu suborbiculari marginibus reüexis, apico 
obtusissimo, brachiis glanduliferis porrectis, subtortis, pro magniludine 
roslelli longissimis; ovario oblongo vel subcylindrico, glaberrimo, 0,8- 
1 cm. longo, medio 0,3 cm. diameliente. 

Dispens disxformis Schltr., in Verh. Bot. Yer. Brandenb. v. XXXV 
(1893), p. 47. 
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Habitat in Africa australL 

In regione auslro-occidentali : Ad margines fruticetorum in cli vis mon- 
tinm Ijngebergen prope Riversdale, Nov. 1894. — R. Schlechter. n° 2143; 
In ditione Knysna. — Forcade. 

In regione austro-orienlali : Oallands-Park prope Grahamstown, alt. 
1800 ped., Sept. Oct. 1891. — E. E. Galpin, n» 3000. 

Wie ich schon bei der Beschreibung der D. micrantha Ldl. angegeben, 
ist jene inil D. disseformis am nächsten verwandt. Unterscheidungsmerk- 
male liegen in dem kurzen, nach unten gebogenen Sporn der vorliegen- 
den Art und dem Labellum. 

Die Verbreitung dieses zarten Pflänzchens ist auf ein kleines Gebiet 
an der Südspitze Afrikas beschränkt. Die Blüten sind weiss, auf dem 
Rücken zuweilen bräunlich überlaufen. 

22. Disperis stenoglossa Schltr. gracilis, pusilla, 4-18 cm. alta, 
caule stricto bifoliato, apice 1-2-floro; foliis sessilibus erecto-patenlibus 
ovatis acutis, dislanlibus. glaberrimis, inferiore 1,5 cm. longo, infra 
medium c. 0,8 cm. lato, inlernodium haud aiquante, superiore minore; 
bracteis foliaceis ovatis acuminatis ovario sessili duplo brevioribus; sepalo 
dorsali cum petalis in galeam agglutinato, acuminato in calcar erectum 
exlinctoriiforme produclo, 0, 7-0.8 cm. alto, laleralibus oblique ovato- 
Ianceolatis apice acuminatis deflexis, medio sacculo brevi obtuso donatis. 
0,4-0, 5 cm. longis; petalis oblique ovatis acuminatis, basi attenualis, 
medio margine anteriore in lobum rolundalum undulatum ampliatis; 
labello ereclo lineari, in calcar adscendente, appendicc excavato basi in 
lacinulam late ovalam acuminalam dilatato, apicem versus anguslalo, 
summa apice caruncula bicruri terminalo; anthera; loculis apice valde 
approximatis, rostello obtuse apiculalo, brachiis glanduliferis brevibus 
porrectis; Stigma te rotundato. 

Disperis stenoglossa Schltr., in Engl. Bot. Jahrb. v. XX (1895), Beibl. 
50. p. 19. 

Habitat in Africa australi. 

In regione austro-orienlali : In palude inter Durban et ostium fiu- 
minis Umgeni (Nalaliae), alt. c. 10 ped., Aug. 1893. — R. Schlechter, 
n» 3001. 

Von D. Woodii Bol., dessen Sporn und Labellum unsere Pflanze hat, 
durch die nicht einander stark genäherten Blätter und durch das 
Rostellum unterschieden. 
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23. Disperis kilimandjarica Rendle. 

Herba pusilla, erecta, glaberrima, c. 7 cm. alta; caule debili stricto, 
basi incrassala vagina brevissima erecta acuminala vestilo, diniidio supe- 
riore dislanler bifoliata, apice unifloro' foliis patentibus ovato cordatis 
aculis senii amplexicaulibus, iuferiori 1,5 cm. longo, supra basin. c. 0,8 cm. 
lalis, superiore paulo minore; bractea foliacea patente ovato-cordata, 
acuta, ovario subtequilongo; flore vix inter inajores in geilere erecto, 
roseo; sepalis laleralibus divaricalo-patulis, oblique ovato-oblongis acu- 
minatis, 0,6 cm. longis, medio vix 0,4 cm. latis, medio in calcar breve 
subcylindricum oblusum vix 0,3 cm. alturn productis; sepalo postico 
suberecto.subconico-galealeo, apice obtuso, galea 0,6 cm. alto, ore oblongo 
obtuso, vix 0,7 cm. longo; petalis galeie infra marginem agglutinatis, 
obliijue oblongis, galeas aequilongis; «labello sub apice lineari, sursum 
curvato, lamina apicali ovata cum sacco basali elongato », *3 lin. longo*. 

Disperis kilimandjarica Rendle, in Journ. Linn. Soc. v. XXX (1894), 

р. 400, t. 32, f. 8-10. 

Habitat in Africa tropica. 

In regione centrali : In clivis montis Kilimandjaro supra Morong, alt. 

с. 10.000 ped. — W. E. Taylor (1888). 

Nach der Rendle’schen Heschreibung ist mir die Struktur des 
Labelluras nicht klar geworden. 

Im übrigen ist die Art so gut gekennzeichnet, dass niemand Zweifel 
über ihre Uerechtigung haben wird. Leider ist uns nur das einzige 
Exemplar im Rrit. Museum bekannt. 

24. Disperis Bodkinii Hol. 

Herba gracillima, erecta. 10-13 cm. alta; caule stricto vel subllexiioso 
tenuissime puberulo dislanler bifolialo, apice 1-2-fioro; foliis utrinque 
glabris, subtus purpurascentibus, inferiore late ovato-cordato breviter 
acuto vel acuminato, 1-2 cm. longo, supra basin 0,7-1 , 2 cm. lato, superiore 
paulo minore ovalo-lanceolato acuto basi subcordalo; bracteis foliaceis 
ereclo-patentibus patentibusve, ovatis acuminatis, basi ovarium pedicella- 
tum amplectentibus; Roribus in seclione minoribus, erectis viridibus, 
petalis lutescentibus; sepalis laleralibus palulis oblique lanceolato-ellip- 
ticis acutis vel acuminatis, supra medium in sacculum brevem oblusum 
bene conspicuum productis, 0,3-0, 4 cm. longis, sepalo dorsali alle galeato, 
0,4 cm. alto, apice deflexo acuminato; petalis subereclis oblique rhom- 
boideis apice acuminatis subfalcatis, margine anteriore lobato-ampliatis, 
0,3 cm. longis; labello erecto e basi lineari supra antheram recurvo, 
bull. hrrb. Boiss., ileccmbre 481*8. 63 
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lamina lineari, in galeam adscendente, apice bifida, anlice excavato-con- 
cava acurainuta subincurvo, oinnino glaberrimo; roslello permagno mar- 
ginibus revolulis; ovario pedicellalo 1-1, 5 cm. longo, bracteas excedente. 

Di.iperis Dodkini Bol., Ic. Orch. Austr. Afr. v. I, pars 2, t. 96 (1896). 

llabilat in Africa australi. 

ln regione auslro-occidentali : ln graininosis umbrosis planiliei capensis, 
Claremonl-Klats. prope Wynberg, all. c. 80 ped., Aug. 1893. — Prof. A. 
Bodkin, H. Bolus, n° 7970. 

Habituell erinnert diese zierliche kleine Art durchaus an U. Mac 
Owanii Bol., einer Bewohnerin der südöstlichen Regionen Süd-Afrikas. 
Auch in der Struktur des Labellums und des Helmes zeigen sich ent- 
schieden Anklänge an U. Mac Owanii, doch besonders das Labellum zeigt 
trotz aller Aehnlichkeil doch eine nicht unerhebliche Zahl von Abweich- 
ungen, welche eine Trennung der vorliegenden Art von D. Mac Owanii 
nicht nur rechtfertigen, sondern geradezu zur Notwendigkeit machen. 

U. Hodkinii wurde erst in neuester Zeil von Prof. A. Bodkin auf dem 
sogenannten Claremontflats dicht bei Capelown entdeckt. .Meine Be- 
schreibung konnte ich, dank der Güte des Herrn Bolus, nach einer 
Zeichnung und einigen Originalexemplaren anferligen, welche er mir 
verehrte. 

Die kleinen Blüten sind grünlich mit wcisslichen Pclalen. 

25. Disperis Mac Owanii Bol. 

Herba pusilla erecta, 6-10 cm. alta; caule stricto, basi incrassala vaginis 

1- 2 arcte appressis acuminalis, brevissimis, vestito, medio distanter 

2- foliato, lenuissime puberulo; apice 1-floro; foliis erecto-patentibus 
ovatis vel suborbicularibus, acutis, basi cordalis, 1-2 cm. longis, supra 
basin 0,8-1, 5 cm. latis, utrinque glabris, superiore paulo angustiore; 
bractea late ovala vel ovalo-lanceolata, acuta, ovario submquilongo vel 
paulo longiore; floribus in geilere ininoribus roseis vel lutescentibus, 
ereclis; pelalis laleralibus porreclo-patulis circuitu lanceolatis acuminalis, 
apice subrellexis, 0,5 cm. longis, medio vix 0,3 cm. latis, dimidio inferiore 
in calcar breve, e basi subconica subcylindricum oblusum, 0,3 cm. longum, 
ore latissimum, produclis,sepalo poslico erecto, alte galeato, apice dellexo, 
breviter acuminalo, galea oblusiuscula apice gibbiformi, 0,6 cm. alta, ore 
oblongo apice subretuso 0,4 cm. longo; pelalis oblique lanceolatis obtu- 
siusculis, galem submargine agglulinatis, apice subfalcato-incurvis,0,5cm. 
longis, margine anteriore dimidio inferiore amplialis subundulatis, intus 
medio dimidio superiore serie papillorum longitudinaliter ornalis; labello 
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erocto, supra rosteil um recurvo, subrhomboideo, apice in apendicem 
lineari-Ianceolalum, obtusum, recurvum, basi breviter acuta incurvum 
produclo, Iabello proprio vix 0,2 cm. longo, appendice 0,3 cm. longo, 
medio 0.1 cm. lato; rostello permagno convexo, apice subreluso, margini- 
bus rellexis. brachiis glanduliforis gracilibus deflexis, ovario oblongo, 
glaberrimo, 0,7 cm. longo, subpedicellato. 

Disperis Mac-Omanii Hol., in Journ. Linn. Soc. v. XXII (1887), p. 77, 
t. 1, 13-17. 

Habitat in Africa auslrali. 

ln regione austro-occidenlali : In rupibus humidis in silvis juxla flumen 
Silver-River, in dilione George, alt. 500 ped., Apr. 1893. — R. Schlechter. 
n° 2458. 

In regione auslro-orientali ; ln rupibus, Fatherslones Kloof, prope 
Grabamslown, all. 2200-2400 ped. — Mac Owan, R. Schlechter (Majo 
1893); Ad ripas rivulorum in monte Boschberg prope Somerset-Kast, 
alt. c. 4500 ped., 1880. — P. Mac Owan n° 2620; In fruticetis montium 
Drakensbergen prope Van Reenen, alt. c. 7000 ped., Mart. 1895. — R. 
Schlechter, n° 0937. 

Als nächste Verwandte der vorliegenden Art muss die erst kürzlich 
entdeckte 1). Iiodkinii Bol. angesehen werden. Trotz des so grossen Ver- 
breitungsgebietes ist D. Mac Üwanii noch eine Rarität ersten Ranges. 
Sie wächst auf bemoosten Felsen im Schatten der Gebüsche. Die dunkel- 
grünen Blätter sind unlcrseits schön purpurrot gefärbt. Die Blüten sind 
rosenrot oder weisslich. 

20. Disperis purpurata Rchb. f. 

Herba pusilla, erecta, vel adscendens, 9-15 cm. alla; caule debili sub- 
flexuoso vel stricto, minutissime (subinconspicue) piloso, basi vagina 
membranacea breviter acuminata arcte appressa vestito, dimidio inferiore 
2-folialo, apice unifloro; foliis patentibus late ovatis vel suborbicularis. 
margine" tenuissime (subinconspicue) ciliatis, inferiore subcordato, 1,8- 
4 cm. longo, infra medium 1, 5-3,0 cm. lato, superiore oblongo angustiore 
minore scepius brevissimo acuminato, semiamplexicauli; braclea erecta 
submembranacea ovata acuminata, ovarium lequilongum vel subduplo 
longius amplectente; lloribus in genere inter majores, erectis, bete pur- 
pureis; sepalis laleralibus divaricato-patulis, ima basi tantum connalis 
oblique ovalo-ellipticis. subacuminatis, medio in saccum conicum obtusum 
pendulum productis, 1,1 cm. longis, medio 0,4 cm. latis, sacco 0,5 cm. 
alto, ore lalissimo, sepalo postico erecto alti galeato subindalo, obtusissimo, 
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apice deflexo acuininalo, 1,2 ein. alto, ore late oblongo subretuso 0.8 cm. 
longo; petalis e basi subeuneata unguiculatis oblique late ovatis subacu- 
minalissubfalcalis, margine anteriore ainplialis, vix 1,2 cm. longis, medio 
fere c. 0,6 ent. lalis; labello erecto alle unguiculato, unguiculo anguste 
lineari usque ad basin libero, apicem versus subdilatalo, supra rostellum 
rocurvo, Iamina (si licet) naviculari, subtus carinala apice anlica abbreviata 
oblusa, apice postica paulo producta subacuminata obtusiuscula, nuda, 
labelli unguiculo 0.5 cm. longo, naviculo 0,4 cm. longo! parle altissimo 
cum carina vix 0,3 cm. alto, dimidio anteriore (apice antica) vix 0,1 cm. 
excedente, dimidio posteriore (apice postica) vix 0,3 cm. longa ; roslello 
permagno circuitu triangulari, mnrginibus reflexis, apice obtuso, brachiis 
glanduliferis deflexo-divariealis apice incurvo-adscendentibus; ovario 
oblongo breviter pedicellato, glaberriino. 

Disperis purpurata Rclib. f., in Linntea v. XU (1887), p. 55; Bol., 1c. 
Orcli. Austr. Afr. v, 1, pars 2 (1876), 1. 1)1. 

Disperis namaquensis Bol., in Journ. Linn. Soc. Bot. v. XX (1884), 
p. 486. 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione occidentali : ln montibus llantam-Bergen. — Meyer; In 
lapidosis ad Kasteel-Poort prope Klipfontein, in terra Naraaqualand Minor, 
alt. c. 3800 ped., Sept. 1883. — H. Bolus (Herb. Norm. Austr. Afr. n° 171)), 
Sanderson. 

Auf die Unterschiede zwischen der vorliegenden Art und D. Bolusiana 
Schltr. habe ich bei Beschreibung der letzteren aufmerksam gemacht. 
Die schönere von beiden ist unstreitig D. purpurata mit ihren grossen 
purpurroten Blüten. Das tülenfürmige Labellum ist sehr merkwürdig; es 
findet sich auch noch bei einigen anderen Arten, wie z. B. bei D. con- 
cinna Schltr. und /). ßolusiaua Schltr., doch sind bei diesen beiden 
letzteren die Spitzen langer ausgezogen. 

D. purpurata ist eine der wenigen Orchideen, welche in Litlle-Nama- 
qualand Vorkommen, einer Region, die infolge ihres trockenen Klima's 
dem Gedeihen der Orchidaceeu nicht günstig ist. 

27. Disperis Bolusiana Schltr. 

Herba gracilis, orecta vel adscendens pusilla, 6-20 cm. alta; caule 
debili stricto vel subflexuoso, basi vaginis 1-2 membranaceis acuminatis 
arcte appressis, brevissiinis, veslito, dimidio inferiore distanter 2-foliato, 
subvilloso, apicem versus sparsim piloso, apice unifloro; foliis palentibus 
iate ovatis vel suborbicularibus acutis vel breviter acuminatis glabres- 
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centibus, margine ciliatis, inferiore cordato, 1-1,5 cm. longo, medio 0.7- 
1.4 cm. lato, superiore minoro et angusliore; braclea erecta parvula, 
submembranacea, lanceolata acutissima, vel ovalo lanceolala breviler 
acuminata. ovarium duplo vel plus duplo longius arcle amplectente; 
floribus in genere mediocribus sulpliureis, ereclis; sepalis lateralibus 
divaricatis usque ad basi liberis, lanceolatis vel ovata-ellipticis breviler 
acuminalis apice deflexis in saccum conicum obtusiusculum pro magni- 
tudine sepalorum peramplum produclis, 0,0-0, 7 cm. longis, medio vix 
0,3 cm. lalis, sacco 0,4 cm. alto, ore lalissimo, sepalo dorsali alte galeato 
obtuso, apice aculissimo perreclo, galea 0, 7-0.8 cm. alta, ore oblongo 
vix 0,6 cm. longo; petalis galea? infra marginera agglutinatis, breviler 
unguiculatis, oblique oblongo-lanceolatis acuminalis, 0,0 cm. longis, medio 
0,2 cm. lalis, subfalcalis; labello erecto lineari-unguiculalo, unguiculo 
usque ad basin libero apicem versus subamplialo supra roslellum rellexo, 
lamina naviculari sublus vix carinata, apice antica acuminata, apice postica 
paulo producta, oblusiuscula, dense papillis elongalis, vestilo, labelli 
unguiculo 0,3 cm. longo, naviculo 0,4 cm. longo, diinidio anteriore dimi- 
dio posteriore paulo breviori; rostello suborbiculari obtusissimo; margi- 
nibus reflexis, brachiis glanduliferis orbiculariter conlorlis brevioribus; 
ovario anguste oblongo, pedicellato. 

Dispens Botusiana Schllr. in Engl. Bot. Jahrb. v. XXIV (1897), p. 430; 
Bol., Ic. ürch. Austr. Afr. v. I, pars. 2 (1890), t. 93. 

Dispens purpurata Rclib. f. var. parviflora Bol., in Journ. Linn. Prc. 
Bot. v. XXII (1887), p. 79. 

Habitat in Africa australi. 

ln regione austro-occidentali : PropeStellenboscb. Miss Lloyd; In colli- 
bus « Tygerbergen » appellatis, Aug. 1816. — Bergius; In collibus prope 
Malmesbury, alt. c. 200 ped., Sept. 1894. — R. Schlechter, n° 5346; 
In arenosis prope Groenekloof, alt. c. 3000 ped., Ocl. — H. Bolus, n° 4337; 
In clivis montium prope Piquenierskloof, all. 1200 ped., Aug. 1894. — 
R. Schlechter, n» 4972; In fruclicetis prope Hopelleld, soloarenoso, Sept., 
alt. c. 300 ped. — Bachmann, R. Schlechter. n° 5321 (1894). 

Eine niedliche Pflanze mit kleinen hellgelblichen Blüten. In den 
meisten Charakteren finden sich ausgesprochene Beziehungen zu D. 
purpurata, zu welcher von Bolus die vorliegende Pflanze als Varietät 
gestellt wurde. Unterschiede liegen in den Grössenverhältnissen, der 
Biülenfärbung und dem Labeilum. 

D. Holusiana ist ein Bewohner der sandigen Hünen in der südwest- 
lichen Region der Kap-Kolonie. 
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28. Disperis villosa Sw. 

Herba pusilla, erecta. vel adscendens, 5-20 cm. alla; caule tenui stricto 
vel plus minus fiexuoso velutino, infra medium bifoliato, apice 1-3 
floro; foliis approximalis vel plus minus distanlibus erecto-patentibus, 
inferiore breviter peliolato cordato-subrotundo vel cordalo ovato acuto 
vel obtuso, superne velutino inargine velulino-ciliato, siiblus glabrescenle, 
1.2 cm. longo, basi 0,8-1, (5 cm. lato, superiore sessili ovato vel ovalo- 
lanceolato acuto, superne velutino, subtus glaberescente. inferiori minore 
vel submquimagno; floribus in genere minoribus sulphureis, erectis; 
bracleis late ovatis aculis ovarium aequilongum vel paulo brevius 
ampleclenlibus extus velutinis; sepalis lateralibus patenti-adscendentibus 
oblongis oblusis, apice subvillosis, infra apicem sacculo patente sub- 
conico obtuso donatis, 0,7 cm. longis, medio 0.3 cm. latis, sacculo 
0,3 cm. longo; sepalo dorsali incumbente galeato, subsaccalo, extus villoso, 
intus glabro, apice obtuso, ore oblongo, 0.5 cm. longo; petalis subgaleaj 
inargine agglutinatis, subfatcalis, subspatulatis, apice obtusissimis, ore 
gale® aequilongis; labello supra rostellum ereclo apice in galeam rellexo 
longissimo unguiculato, ungue lineari glaberrimo, lamina naviculari apice 
inflexa marginibus alte connatis sacculum horizontalem formante, apice 
posteriore elongato, adscendente, unguiculo 0,7 cm. alto, naviculo (lamina) 
0,4 cm. longo, medio 0. 1-0,2 cm. lato, ovario oblongo villoso, 0.8-1 cm. 
longo, 0, 4-0,5 cm. diametro; rostello permagno apice breviter apicula, 
marginibus convexo revoluto, processibus glanduliferis spiralilor tortis 
apice dedexis. 

Disperis villosa Sw., in Act. Holm. (1800), p. 220; Ker, in Journ. Sei. 
R. Inst. Und. v. VI (1819), t. 1, f. 5; Thbg., Fl. Cap. (1823), p. 25; Ldl., 
Gen. Spec. Orch. (1839), p. 371; Bol., Orcli. Cape Penins. (1888), p. 178. 

Arethusa villosa L. f., Suppl. (1781), p. 403; Tlibg., Prodr. PI. Cap. 
(1794), p. 3. 

Habitat in Africa australi. 

Loco incerto : Masson; R. Brown (Oct. 1801); Mund (Aug. 1817); La- 
la nde; Leibold. 

In regione austro-occidentali : In dunisaronosis et in collibus ad pedes 
monlium Peninsula; capensis, alt. 20-000 ped., Aug-Ocl. — Bergius 
(1817). Ludwig (1824), Eklon et Zeyher, Pappe, Rehmann, n 1 » 1858, H. 
Bolus, n° 3900, P. Mac Owan (1882, Herb. Norm. Austro-Afr., n° 178), 
Th. Kassner (1891), II. Schlechter, n» 1338; In monlibus Hottcnlolt- 
shollands-Bergen. — Eklon et Zeyher, Miss Farnham, D r R. Marloth; 
In solo argillaceo prope I'aarl, alt. infra 1000 ped., Sept. — Drege, n° 481 ; 
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In arenosis prope Saldanba Ray. — Dröge, Bachmann; In arenosis prope 
Zwartbosch-Kraal, in ditione Clanwilliam, alt. 1000-3000 ped.. Sept. 1894. 
— R. Schlechter, n° 5173, I) r A. Penther, P. Krook; In solo argillaceo 
prope Tulbagh, alt. c. 400 ped., Aug. 1892. — R. Schlechter; In arenosis 
humidis ad pedem montium prope Appelskraal, juxla flumen Rivier- 
zonderend, Sept. — Zeyher, n° 3938. 

Durch die Behaarung, welche allerdings den Speziesnamen «villosa» 
durchaus nicht rechtfertigt, und durch die schwefelgelben Blüthen, mit 
den aufsteigenden lateralen Sepalen, ist U. villosa gut charakterisiert, so 
dass eine Verwechselung mit anderen Arten fast unmöglich erscheint. 
D. Bolttsiana Schllr. habe ich zwar einige Male als ü. villosa bestimmt 
gesehen, doch ist jene bedeutend näher mit D. purpurata Rchb. f. als 
mit D. villosa verwandt. Nie habe ich die vorliegende Art so reichlich 
wachsend gefunden, als auf lehmigen Abhängen am Fusse des Lions- 
Rump-llügels bei Capetown. 

29. Disperis galerita Rchb. f. 

Herba humilis, erecta, glaberrima, 10-20 cm. alta; caule stricto, basi 
incrassata vaginis 2 erectis arcte appressis, vestito, medio vel dimidio 
superiore 2-folialo. apice 2-5-Roro; foliis erecto-patentibus ovato-cordatis 
acutis, basi semiamplexicaulibus. distantibus, 2-3 cm. longis, infra medium 
1,3-i, 7 cm. latis; bracteis foliaceis erecto-patentibus ovato-lanceolatis 
acutis, flores plus minus superanlibus; floribus in genere vix inter majores, 
roseis, suberectis. subsecundis; sepalis lateralibus palulis, ima basi connatis, 
oblique ovata-oblongis, apice acuminatis dellexis, 0.8 cm. longis, medio 
fere 0,4 cm. latis, supra medium sacculo brevi subconico, obluso. pendulo, 
ornatis, sepalo dorsali ereclo, galeato, apice acuminalo, dorso in calcar 
brevissimum obtusum subconicum dependens, producto, 0,9 cm. alto, 
ore oblongo, 0,8 cm. longo; petalis galea: infra marginem agglutinalis 
oblique oblongis obtusis, subfalcalis, basi altenuatis, 0,8-0, 9 cm. longis, 
medio vix 0,4 cm. latis, labello erecto, usque ad basin libero lineari, 
medio vix dilatato auriculalo, in processum linearem obtusum apicem 
versus angustatumin calcar recurvum, basi liberum, adscendens producto, 
labello proprio 0,5 cm. longo, appendice vix 0,(5 cm. longo; rostello sub- 
quadrangulari convexo-cucullato, marginibus lacerato-serrato, permagno, 
brachiis glanduliferis linearibus adscendentibus ; ovario oblongo, glaber- 
rimo, 1 cm. longo, medio 0,5 cm. diameliente. 

Disperis galerita Rchb. Ot. Bot. Hamb. (1881), p. 102. 

Habitat in Africa tropica. 
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In regione Abyssinica : In pratis humidis monlium, üewra Tabor, alt. 
8300 ped., Aug. 1863. — Schimper, n° 1270. 

Die Gestalt des Helmes erinnert mehr an Oisa als an die übrigen Dis- 
peris-Arten, nämlich dadurch, dass der kurze Sporn deutlich nach unten 
gekrümmt ist; etwas Aehnlicbes findet sich sonst nur noch bei D. tlisx- 
fonnis Schltr., einer Art, welche mit I). micranlha Ldl. verwandt ist. 
1). meirax, welche habituell der D. galerita gleicht, unterscheidet sich 
durch kleinere grünliche Ifiüten und ein ganz anders gestaltetes Labellum. 

Meines Wissens ist 1). galerita bisher nur von Schimper gesammelt 
worden. 

30. Disperis meirax Rchb. f. 

Herba pusilla, erecta, glabra, c. 10 cm. alta; caule stricto lereti distanter 
bifoliato, apice paucifioro; foliis ereclo-patentibus vel suberectis, oblongis 
oblusiusculis vel subacutis, basi ampleclentibus, utrinque glabris, 2-3 cm. 
longis, medio fere 0, 7-1,1 cm. lalis, internodia haud mquantibus; bracteis 
foliaceis erectis ovalis acutis, fioribus paulo brevioribus; lloribus in 
sectione inter minores. suberectis, virescenlibus; sepalis lateralibus obli- 
que late oblongo-ovatisobtusisconcavis, medio fere brevissime sacculalis, 
vix 0,2 cm. longitudine superantibus, sepalo dorsali alle galealo obtuso, 
0,6 cm. allo, ore late oblongo obtuso; pelalis falcato-genuflexis, suberectis, 
oblongis apice obtusis, galeae agglutinalis, 0.4 cm. longis; labello ercclo, 
ungue lincari, lamina ambitu lincari, dintidio posteriore apice bifida seg- 
mentis obtusis, dimidio anteriore antice oblusa, lamina tota 0.2 cm. 
longa, ungui aequilonga; roslello brevi bene lato, marginibus reflexis, 
apice oblusissimo; ovario cylindrico, glaberrimo, 0,9 cm. longo. 

Disperis meirax Rchb. f., Ot. Bot. Bol. Hamb. (1881), p. 103. 

Habitat in Afrika tropica. 

In regione Abyssinica : in montibus prope Debr’Erki, alt. 8300 ped., 
Aug. 1832. — W. Schimper, n° 632. 

Ueber die Art ist nur sehr wenig bekannt. Sie ist aber leicht von der 
verwandten D. galerita Rchb. f. durch die kleinere Blüte und den sehr 
verschiedenen Sporn unterschieden. Sie ist bisher nur einmal gesammelt 
worden und wahrscheinlich nur in sehr wenigen Exemplaren. 

31. Disperis Fanninise Harv. 

Herba erccta, gracilis, glaberrima, 16-30 cm. alta; caule stricto debili, 
basi vaginis acuminatis brevibus vestilo, distanter 3-foliato. apice 1-3-floro; 
foliis patentibus vel ereclo-patentibus cordato-ovatis vel ovato-lanceolatis 
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acutis vel elongalo-acuminatis, basi semiamplexicaulibus, infimo 4-8 cm. 
longo, infra medium 2-4,5 cm. latis, superioribus paulo minoribus angus- 
lioribusque; bracleis foliaceis cordato-lanceolatis aculissimis, patentibus, 
flores aequanlibus vel brevioribus, brevissimis, ovarii dimidium sub- 
mquanlibus; floribus erectis vel subereclis, niveis in genere inter maxi- 
mos; sepalis laleralibus divaricalo-patulis, oblique oblongis acuminatis 
apice dellexis, 1,2 cm. longis, medio 0,0 cm. latis, medio fere sacculo 
brevissimo deflexo obtuso, 0,3 cm. alto instructo, sepalo dorsali alle 
galeato inflalo oblusissimo, l,ü-l,7 cm. alto, 0,8-0, 9 cm. diamelro, apice 
deflexo acuminato, pelalis e basi breviler unguiculata subrhombeis apice 
obtuse acuminatis, galem infra marginem agglulinalis, margine anteriore 
obluse bilobulatis, 1,2 cm. longis medio 0,0-0, 7 cm. latis, intus sparsim 
papilioso-tuberculalis; labello erecto lineari supra rostellum geniculato- 
roflexo, medio attenuato incrassalo, apicem versus tenui vix dilatato, apice 
truncato suberenulato, infra medium in appendicem cucullatum deflexum 
apice subito genuflexo-erectum, acuminatum, intus nudum productis, 
labello 1,4 cm. longo, appendice 0,6 cm. longo; rostello permagno con- 
vexo, apice alle bifido, marginibus revolutis crenulato-serratis, brachiis 
glanduliferis, abbrevialis, porrecto-deflexis, concavis; ovario cylindrico 
gracili 1,8-2 cm. longo. 

Disperis Fanninix Ilarv., Thes. Cap. v. II (1863), p. 46, t. 171. 

Habitat in Africa auslrali. 

Loco incerlo : Mrs. Saunders; Sanderson; Faunin. 

ln regione austro-orientali : In umbrosis montium Zuurbergen. in 
terra Griqualand-Orientalis, alt. 4300 ped., Febr. 1895. — R. Schlechter, 
n® 6613; In umbrosis montium Drakensbergen (Nataliae) 1886, J. M. Wood, 
n°626; In umbrosis propo Van Reenen (Nalalia*), all. c. 5500 ped., Mart. 
1895. — R. Schlechter; in umbrosis montium prope Highlands 
(Nataliae), all. c. 6000 ped., Apr. 1895. — R. Schlechter. In umbrosis 
montium prope Harberton (Transvaalim), alt. 3500-5000 ped., Mart. 1890. 
— Thorncrofl, W. Culver, n® 51, E. E. Galpin, n® 871 ; In humosis silvarum 
priiuaivarum in monte Houlboschberg (Transvaaliae), alt. c. 6000 ped., 
Febr. 1894. — R. Schlechter, n® 4462. 

Durch den dreiblättrigen Stengel und das grosse kapuzenförmige 
• sepelum dorsale» ist D. Fanninix sofort kenntlich. 

In ihrer Heimat, im südlichen Süd-Afrika, wächst die Pflanze sehr 
häufig auf Felsen in den Bächen der Gebirgswälder. 

Die Blüten sind weiss. 
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32. Disperis mozambicensis Schllr. 

Herba erecla pusilla, glaberrima, 7-13 cm. alta, caule tenui slricto, 
dislanter Irifoliato; foliis ovato oblongis vel ovalo Ianceolatis aculis vel 
subacutis, erocto-patenlibus, inflmo 1-2 cm. longo, medio 0,7-1 cm. lalo, 
superioribus paulo minoribus; racemo subcorymboso. paucilloro, bracteis 
foliaceis ovatis vel late ovato-ovalo-oblongis aculis ovario brevioribus; 
floribus in seclione, mediocribus, pallide roseis; sepalis lateralibus e hasi 
paulo angustala obliquis, oblongis oblusis, subfalcatis, basi quarta parle 
connatis, dimidis inferiori in sacculum brevissimum obtusum productis, 
1 cm. longis, medio fere vix 0.6 cm. lalis, sepalo intermedio refraclo, 
subhorizonlali, angusle lincari, obtusiusculo, cuni pelalis agglutinatis 
galeam obovaio-oblongam obtusum formante. 1.4 cm. longo, 0.1 cm. lato; 
petalis concavis lanceolalo-falcalis subacutis, margine anteriore paulo 
ampliatis, 1,3 ein. longis, medio fere 0,5 cm. lalis; lahello erecto, unguo 
angustissime lineari, subito bifurcato tenuiler puberulo, lamina antice 
elongalo-liliformi subito dilalato suborbiculari, facie superiore papillosis 
carnosis ornato, labelli ungue 0,3 cm. longo, lamina apice bifurca antice 
lobo suborbiculari inclusa omnino 0,6 cm. longo, lobo antico vix 0,2 cm. 
diametro, caruncula 0,1 cm. alta; rostello convexo apice reluso, loculis 
breviore, brachiis cartilagineis paulo lortis, falcato-porrectis; ovario sub- 
cylindrico, glaberrimo apice rostrnto 0,9 cm. longo. 

Itisperis mozambicensis Schllr. in Engl., Hot. Jahrb. vol. XXIV (1897), 
p. 428. 

Habitat in Africa tropica. 

In regione orientali : ln fruticetis humidis prope Heira ad oslium 
fluminis Pungwe, Apr. 1895. — R. Schlechter. 

D. mozambicensis ist mit D. Reichenbachiana Welw., einer nicht sehr 
gut bekannten Art. verwandt. Die Gestalt des Labellums schliessl eine 
Idendilät völlig aus. 

33. Disperis comoorensis Schltr. 

Herba gracilis. erecta, glaberrima 17 cm. alta, caule subflexuoso debili 
basi incrassala vagina acuminala brevissima vcslito, dislanter 3-foliato; 
foliis Ianceolatis acutissirais sessilibus. inferiore subcordato, 4 cm. longo, 
infra medium 1,5 lato, superioribus semsim minoribus anguslioribusque; 
bracteiserecto-patentibussubfoliaceis, lanceoIalis,acuminatis, ovario brevi- 
oribus; floribus roseis, subcorymbosis, in genere mediocribus, erectis vel 
suberectis; sepalis lateralibus porreclis, oblique subfalcato-oblongis obtusis 
dimidio inferiore brevissime obtuse sacculatis 0,7 cm. longis, medio 0,3 
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latis, sepalo dorsali anguste lineari obtusiusculo resupinato 0,9 cm. longo, 
vix 0,1 cm. lato; petalis sepalo postico infra niarginem agglulinatis, obliquo 
lineari-oblongis obtnsiusculis sepalo poslico aiquilongis, infra medium 
0,2 cm. latis; labello erecto lineari-ligulato libero, apice lertia parle biddo; 
segmentiserectisobtusis, medio anlice in processum arcuato-adscendentem 
graciliter unguiculatum, subpellatum, lamina carnosa sigmoidea utrin- 
que obtusa papillosa, labello proprio 0,3 cm. longo, unguiculo 0,3 cm. 
longo, lamina horizontali 0.3 cm. longa; roslello alle bipartito latissimo 
lobis obtusis, brachiis glanduliferis arcuato porrectis, ovario gracili cylin- 
drico, c. 1 cm. longo, subrostrato. 

Disperis comooreiuis Schltr., in Engl. Bot. Jahrb. v. XXIV (1897), 
p. 429. 

Habitat in insulis Comoro. 

Loco speciali haud indicato-Bang. 

Eine äusserst interessante Art, welche mir nur in dem einzigen Exem- 
plare meines Herbars bekannt istl Ich möchte sie in die Nähe der I). 
mozambicensis Schltr. und der D. neilgherrensis Wight verweisen, mit 
denen sie in der Struktur des Labellums einige Aehnlichkeit besitzt. 

Wie mir der Entdecker, Herr Bang, angab, sind die Blüten hellrosenrot. 



§ 2. Anaphyllum Schltr. 

Schlüssel der Arten. 

A. Helm in einen Sporn auslaufend. 

I. Sporn gebildet durch die Verklebung der Petalen mit dem mittleren 
Sepalum. 

a. Sporn bogenförmig aufsteigend 34. D. Kerstenii Robb. f. 

b. Sporn abstehend, gerade 33. ü. kameruneiisis Schltr. 

e. Sporn an der Spitze etwas nach unten gekrUmmt. 

36. I). nemorosa ltendle. 

II. Sporn nur vom mittleren Sepalum gebildet. 

a. Blätter dicht Uber dem Hoden, Labcliuiu mit gerader Platte. 

37. I). Woodii Bol. 

b. Blätter au der Mitte des Stammes, Labellum fadenförmig au der 

Spitze znrUckgebogen 38. 1). anthoceros Rchb. f. 

B. Helm nicht gespornt. 

I. Labellum mit zwei sehr schmalen, zurtlckgebogenen Schenkeln. 

39. U. virginalis Schltr. 

II. Labellum mit zwei sichelförmigen Schenkeln und einem zungeuförmigeu 

Anhängsel in Krönt 40. D. oppositifolia Sw. 
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34. Disperis Kerstenii Rclib. f. 

Herba erecta, gracilis, glaberrima, e. 20 cm. alla; caule debili stricto, 
basi vagina acuminala, arcte appressa, brevissima vestito, infra medium 
bifolialo apice 2-3-floro; foliis suboppositis patentibus late ovalis acutis, 
3-3,5 cm. longis, medio fere 2,5-3 cm. lalis; bracteis lanceolatis vel ovjto- 
lanceolalis acutis vel acuminalis, foliaceis, patentibus vel erecto-patenti- 
bus, ovario mquilongis vel multo brevioribus; floribus in genere inedio- 
cribus niveis, erectis vel suberectis, sepalis laleralibussubdivaricalis, basi 
altenualis, oblique subspatulalo obovalis, apice breviler atque obluse api- 
culatis, 1.1 cm. longis, infra apicem vix 0,0 cm. latis, medio calcare sub- 
conico oblusiusculo, divaricato, pendulo, ore latissimo0,4 cm. alto, donatis, 
sepalo dorsali, angustissimo, apice deflexo acuminatissimo, galea arcuato- 
subincurvala, 0,9 cm. alto, ore oblongo. 0,6 cm. longo, petalis falcatis 
nnguiculatis margine anteriore lobulatis lobulo sublriangulari oblusius- 
culis, apice produclo cum sepalo poslico alte coalitis, infra marginem 
1 cm. longis; labcllo angustissime lineari, in galeam alle adscendente, 
tertia parle superiore subito refracto bicruri, cruribus linearibus deflexis 
infra apicem sensim dila lalis, apice inaequaliler bilobulatis, lobulis diva- 
ricalis, anteriore lineari-subulato posteriore abbreviato triangulari, labcllo 
indiviso 1,1 cm. longo, cruribus 0,5 cm. longis; roslello circuitu late 
oblongo alte bifido, lobis oblusis, medio sulcato, marginibus reflexis, 
brachiis glanduliferis porrectis, rectis; ovario gracili, cylindrico, 1,1 cm. 
longo, glaberrimo. 

Disperis Kerstenii Rchb. f., Ot. Rot. Hamb. (1881), p. 102. 

Habitat in Africa tropica. 

ln regione centrali : In monte Kilimandjarov. Höhnel (in Herb. 
Schweinfurtli); D r Kersten. 

D. Kerstenii gehört zu den Arten, deren eigentümliche Helmbildung 
ich bereits in Engl. Rot. Jahrb. v. XXIV, p. 431, beschrieben habe, wobei 
ich auch zugleich die Unterschiede der einzelnen Arten hervorgehoben 
habe. 



35. Disperis kamerunensis Schltr. 

Herba erecta, gracilis, glaberrima, 20-35 cm. alta; caule stricto, basi 
incrassala vaginis 1-2-acuminalis, brevissimis, vestito; supra medium 
2-foliato. apice 2-4-floro; foliis patentibus suboppositis subcordato- 
ovatis, acutis vel breviler acuminalis, 4-5 cm. longis, infra medium 2,8- 
4 cm. lalis, superiore vix minore; bracteis patentibus vel ereclo-patenli- 
bus lanceolatis vel ovalo-lanceolatis, acutis vel acutissimis, foliaceis, 
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ovariura superantibus vel brevioribus; floribus erectis vel subereclis, in 
genere inediocribus niveis; sepalis laleralibus porrectis e basi angustata 
oblique oblongis obtusis vel potius oblique spalhulatis, apice perstepe 
brevissime apiculatis, infra medium sacculo brevissimo obtusissimo 
donatis, 0,8 cm. longis medio fere 0,8 cm. lalis, sepalo poslico angusle 
lineari e basi adscendente patente, medio subito refracto, cum petalis 
connatis galeam calcariformem subinfundibularem formante, galea 1,1- 
1,2 cm. longo, ore c. 0,3 cm. longo; petalis decumbentibus oblique 
oblongo-ligulatis, marginibus sepalo postico agglulinatis, lade anteriore 
libera bilobulatis, lobulis triangularibus, superiore majore subaculo; 
labello anguste lineari supra antheram in galeam reflexo, deinde subito 
refracto in laminam linearem apice contractam subtus papillosam basi 
appendiculo brevi ligulato ornatam producto, labelli ungue lineari 0,(5 cm. 
longo, lamina 0,4 lala; rostello satis amplo apice hreviler emarginato, 
braebiis carlilagineis tortis deflexo-porrectis; ovario subcylindrico, glaber- 
rirao, 0,9-1 cm. longo. 

Disperis kamerunensis Schltr., in Engl. Bot. Jahrb. v. XXIV, p. 431 
(1897). 

ü. Preussii Rolfe, in Fl. Trop. Afr. v. VII, p. 291 (1898)'. 

Habitat in Africa tropica. 

In regione kamerunensi : In silvis primaevis prope Bula, alt. 3500- 
4000 ped., Sept. 1891. — D r Preuss, n° (509. 

Eine niedliche Art aus der näheren Verwandtschaft von D. memorosa 
Rendle und D. Kerstenii Rchb. f. Wie bei diesen beiden wird auch hier 
der Helm durch Verwachsen des sepalum dorsale mit den Rändern der 
Petalen gebildet, eine äusserst auffallende Bildung, welche ich bisher 
nirgendwo bei den Orchidaceen beobachtet habe. Von IJ. nemorosa 
unterscheidet sich I). kamerunensis durch den graden, nicht etwas nach 
unten gekrümmten Sporn und durch das Labeilum, welches bei I). me- 
morosa bedeulend länger und an der Spitze fast dreieckig verbreitert ist. 
D. Kerstenii besitzt einen aufsteigenden Sporn und ein von der Mitte 
aus deutlich zweischeukeliges Labellum. 

I). kamerunensis, welche nach Angabe des Sammlers, D r Preuss, weisse 
Blüten, die zuweilen mit roten Punkten geschmückt sind, besitzt, ist 
mir nur aus der obigen Sammlung aus dem Kamerun-Gebiete bekannt 
geworden. 

1 A nm. Die Rolfe’schen Beschreibungen der afrikanischen Disperis - Arten in 
der Flur. Trop. Afr. konnten leider nicht mehr aufgenoinmcn werden. Mit Aus- 
nahme der D. Preussii sind keine .Novitäten darunter. 
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36. Disperis nemorosa Rendle. 

Herba erecta, tenella, 15-20 cm. alla; glaberrima; caule striclo, debili, 
ima basi vaginis 2-3 minutis acuminatis, vestito, supra medium vel 
medio fere 2-foliato,apice paucifloro; foliis suboppositis, ovatis, vel rhom- 
boideis aculis vel acuminatis. subsessilibus, 3.5-5 cm. longis, medio fere 
2-3 cm. lalis; bracteis patentibus vel erecto-palentibus foliaceis, Ianceo- 
latis aculis, ovarium nunc superantibus, nunc subxquantibus; Doribus 
erectis subcorymbosis, illis I). anthoceros R. f. xquimagnis. albidis, more 
generis tenuissimis; sepalis lateralibus porrecto-patulis e basi angustata 
oblique lanceolatis aculis vel acuminatis, infra medium sacculo perbrevi 
obluso ornatis, c. 0.7 cm. longis, sepalo postico anguste lineari, elongato. 
cum pelalis in galeam calcariformem patentem, apicem versus palulam 
obtusam, coalilo, galea vix 1 cm. longitudine excedente, ore 0.5 cm. 
longo; petalis obliquis e basi oblonga productis, lineari-ligulatis obtusis. 
marginibus cum sepalo postico omnino coalitis, antice rotundato lobatis: 
labello lenuissimo, angustissimo, e basi anguste lineari adscendente, 
supra rosteliuni in galeam incurvo, apice squellato. subito refracto. 
lineri-elongato, apice trilobulalo, parle refracto fere 0,7 cm. longo; roslello 
amplo, brachiis porrecto-patulis, apice cartilagineis adscendenti-incurvis; 
ovario subcylindrica c. I cm. longo, glabro. 

Disperis nemorosa Rendle, in Journ. Rot. (1895), p. 297. 

Habitat in Africa tropica. 

In regione centrali : In silvis primmvis, prope Wimi, in monte Ruwen- 
zori. alt. c. 7000-8000 ped., Jan. 1894. — Scott. Elliolh. n° 7944. 

Wie bereits unter /). kamerunensis Schllr. erwähnt, ist jene mit der 
vorliegenden Pllanze verwandt, unterscheidet sich aber durch den Helm 
und das Labeilum. 

Die Blüten sind weiss. 

37. Disperis Woodii Bol. 

Herba pusilla erecta, 5-20 cm. alta, glaberrima; caule debili stricto, 
basi incrassata vaginis membranaceis, 1-3-acuminalis vestito, supra basin 
bifolialo, apice 1-2-floro; foliis suboppositis patentibus ovatis vel ovato- 
lanceolalis aculis basi semiamplexicaulibus, 1-2,5 cm. longis, infra medium 
0, 8-1.2 cm. latis, subsequimagnis; bractea erecta ovata acuta vel acuminata, 
ovarium duplo longius, basi amplectente; floribus in genere mediocribus 
roseis, galea dorso purpurea, erecta ; sepalis lateralibus porrecto-patulis. 
basi plus minus connalis, circuilu oblique ovalo- vel lanceolalo-oblongis, 
acuminatis, supra medium in sacculum brcvissimum oblusum late coni- 
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cum jiroductis, 0,5 cm. longis, medio vix 0,3 cm. longis, sacculo vix 0,2 cm. 
allo. sepalo poslico erecto infundibulari-galeato, apice dellexo breviler 
acuminato, galea 1,2-1, 7 cm. alta, oresubrotundo, apice relusa 0, 5-0,0 cm. 
diamelro; petalis galeae sub margine agglulinalis oblique lale ovato- 
falcalis, apice incurvo-acuminatis, margine anteriore valde ampliatis, 
rotundalo-lobalis, 0,0 cm. longis, infra medium 0,4 cm. lalis; labello 
erecto lineari, apice paulo dilatato, incrassato, appcndice lineari in galeam 
adscendente, apicent versus attenualo, summa apice incrassato, bilido, 
in ligulam refractani brevissimam linearem acutam tenuissimam producto, 
basi in lacinulam ovalam acuminatam, labello proprio angusliorein dila- 
lato. labello toto vix 1 cm. longo, quorum 0,4 cm. labelli proprii, 0,0 cm. 
appendicis; roslello permagno convexo, marginibus redexis, apice rolun- 
dalo obtusissiino, brachiis glanduliferis brevibus porrecto-deflexis; ovario 
oblongo, glaberrimo, 0,7 cm. longo, 0,4 cm. diameliente. 

Disperis Woodii Bol., in Journ. Linn. Soc. Bot. v. XXII (1887), p. 78, 
t. 1, f. 18-22; Ic. Orch. Austr. Afr. v. I, pars. 2, t. 92 (1890). 

Disperis Mackenii Harv., Thes. Cap. II (1803), p. 40 (nomen). 

Habitat in Africa auslrali. 

In regione auslro-orientali : In Natalim loco speciali liaud indicalo- 
Macken; Sanderson, n° 1010; In collibus graminosis, Inanda (Natalim), 
alt. c. 2000 ped., Apr. — J. M. Wood, n° 127; In moule Noodsberg 
(Nalalue), Majo. — J. M. Wood, n° 127; In graminosis prope Durban 
(Nalaliae), 50-200 ped., Jul. 1893. — R. Schlechter. n° 2943. 

D. Woodii ist von den anderen Arten dieser Sektion durch die beiden, 
dicht über dem Grunde, nicht auf halber Höhe des Stengels stehenden, 
Blätter verschieden. In der Struktur der Blüten zeigt sich entschieden 
Aehnlichkeit zur I). stenoglossa, welche aber infolge der nicht genäherten 
Blätter zu Eu~ Disperis gehen muss. Bei D. stenoglossa ist ausserdem der 
spornartige Helm bedeutend kürzer als bei D. Woodii und das Labeilum, 
sowie das Rostellum beider Arten etwas verschieden. 

Die Blüten sind rosensot. 

Bisher ist U. Woodii nur von der Küstenregion in Natal bekannt 
geworden, wo sie auf grasigen Hügeln, besonders am Rande von Ge- 
büschen wächst. 

38. Disperis anthoceros Rchb. f. 

Herba tenella, erecta, glaberriina, 8-30 cm. alta; caule stricto, debili, 
ima basi conspicue incrassata vaginis 2-3 brevibus acuminatis, veslilo, 
supra medium 2-foliato, apice 1-5-floro; foliis suboppositis, subsessilibus, 
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lato ovatis vel ovalo-lanceolatis acutis vcl subacuminalis, superiore 
inferiori paulo angusliore 1,5-4. 5 cm. longis. supra basin 1,3 cm. latis; 
bracteis erecto-palentibus foliaceis, ovatis vel ovalo-lanceolatis acutis, 
ovario subduplo vel plus duplo brevioribus; floribus in genere mediocri- 
bus niveis erectis; sepalis laleralibus porrecto-patulis, basi usque infra 
medium connatis, e basi anguslata oblique late ovatis subfalcatis, obtu- 
siusculis, 0.7 cm. longis, medio fere vix 0.5 cm. latis, infra medium 
sacculo brevi conico obtusiusculo donalis, sacculo 0.2 cm. allo. sepalo 
dorsali erecto infundibulari galealo, 1, 3-1,5 cm. alto, apice porrecto 
breviter acuminalo, ore ovalo 0,8 cm. longo; petalis gale;e infra marginem 
agglutinatis, oblique subtriaugularibus genuflexo-falcatis obtusis, gal ca: 
ore acquilongis, medio vix 0,5 cm. latis; Iabello erecto in galeam alto 
adscendente, angustissime lineari, apice inflexo pendulo, trilobulato, con- 
dupiicato, lobulis subtriangularibus obtusiusculis, laleralibus divaricatis, 
inlermedio erecto, intus basi papillosis, Iabello toto 1-1.2 cm. longo, 
lobulis vix 0,1 cm. longis; rosteilo permagno medio sulcalo, marginibus 
rellexis, apice breviter exciso, brachiisglanduliferis brevibus orbiculariter 
inflexis ; ovario subcylindrico, glaberrimo, 1,3-1, 5 cm. longo. 

Disperis anlhoceros Itchb. f., Ot. Bot. Hamb. (1881), p. 103. 

Habitat in Africa australi et in Africa tropica. 

In Africa: australis regione austro-orientali : In umbrosis prope llumen 
Tugela (Nataliffi). — J. M. Wood, n° 4545; In umbrosis prope Hilton, all. 
c. 4000 ped., Febr. 1894. — J. M. Wood, n° 5249; In umbrosis monlium 
prope Barberton (Transvaaliai), alt. 3000 ped., Mart. 1890. — W. Culver 1 
n° 4(1; In silvis prim;evis montis Houtboscbberg (Transvaali®), alt. 
0000 ped., Februar 1894. — R. Schlechter, n° 44(59. 

In Africa: tropica: regione Abyssiniea : 

In clivis monlium, Sanka Beer, all. 0500 ped., Sept. 1863. — Schimper, 
n° 1295. 

Die geographische Verbreitung der Art steht wohl einzig in der Gattung 
da. Ursprünglich wurde I). anlhoceros aus Abyssinien beschrieben, ist 
nun aber an verschiedenen Stollen im südöstlichen Gebielo Süd-Afrikas, 
in Natal und Transvaal, gefunden worden. Eine Verbindung zwischen 
don südafrikanischen und dem abyssinischen Standorte ist noch nicht 
gefunden worden, sie wäre wohl in den Gebirgen des Nyassalandes und 
des deulsch-ostnfrikanischen Gebietes zu suchen, doch sind von dort 
noch keine Exemplare eingegangen. 

Die Blüten sind reinweiss. 



Digitized by Google 




(85) RUDOLF SCHLECHTER. MONOGRAPHIE DF.R D1SPERIDE.E. 953 

39. Disperis virginalis Schltr. 

Herba erecta pusilla, glaberrima, 10-25 cm. alla ; caule stricto, debili, 
Iiasi incrassala vaginis 2 brevissimis acuminatis veslito. medio vel supra 
medium bifoliato, apice l-3-floro; foliis horizontalibus patentibus sub- 
oppositis subcordalo-ovalisaculis, re ticulato-venosis, inferiore subpetiolalo, 
2.5-5 cm. longo, supra basin 2-3.5 cm. lato, superiori paulo minori: 
bracleis foliaceis ovalis vel lanceolatis aculis. foliaceis ererto-palentibus 
patentibusve, ovario suba-quilongis vel duplo brevioribus; floribus in 
geilere mediocribus niveis, erectis, vel subereclis; sepalis lateralibus 
porreclo-pa tulis. circuitu oblique oblongo-obovalis subfalcatis obtusis. 
medio fere in calcar subcylindricum divaricato-pendulum subarcuatum 
oblusiusculum produclis, 0,8 cm. longis, supra medium 0. 1-0.5 cm. lalis, 
sepalo postico galealo fornicato apice porreclo aculissimo, dorso subgib- 
boso 0,7 cm. alto. ore oblonge 0.(1 cm. longo, pelalis oblique rhomboideo- 
falcalis acutis, 0,7 cm. longis. dimidio inferiore in lobum rolundato- 
rhomboideum obtusum ampliatis; labello erecto angusle lineari, infra 
medium ulrinque ala brevi subtriangulari obtusa donato, supra rostellum 
recurvato, infra apicem bicruri, cruribus parallelis cuneatis, atruncato- 
relusis (lobulis obtusis) erectis glabris, intus basi dense papillis elongatis 
pilifnrmibus vestilis, labello toto 0,9 cm. longo, cruribus 0,3 cm. longis. 
apice 0.2 cm. latis; rostello amtierte paulo majore, circuituo sublriangu- 
lari. marginibus redexis apice bifido, lobis obtusis, brachiis glanduliferis 
sublorlis, apice paulo dilatatis; gracilibus, ovario cylindrico glaberrimo 
0.8 cm. longo. 

Disperis virginalis Schltr., in Engl. Bot. Jahrb. v. XXIV, p. 431 (1897). 

Disperis Kerslenii Schltr., in Engl. Jahrb. v. XX (1895), Beibl. 50. 
p. 43 (nec. Rclib. f.) 

Habitat in Africa australi. 

In regione orientali : In silvis primaevis in inonte Honlboschberg 
(Transvaalim), all. (5700 ped., Febr. 1894. — R. Schlechter, n° 4453. 

Dies ist die Pflanze, welche von mir früher fälschlich als D. Kerslenii 
bestimmt worden war, da sie mit der Beschreibung auffallend gut über- 
einstimmte. Nun aber, nach Besichtigung des Originals, sehe ich, dass 
beide Arten durchaus verschieden sind. D. Kerslenii bildet durch Ver- 
wachsen der Pelalen mit dem sepalum dorsale einen aufsteigenden Sporn, 
der aber hier vollständig fehlt. Das Labeilum ist bei beiden Arten zwar 
ähnlich, doch sind die Schenkel desselben bei D. Kerslenii bedeutend 
länger als bei D. virginalis. 

Die Blüten beider Arten sind reinweiss. 
bull. herb. Boiss., dfcembre 18U8. 64 
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D. Kerslenii wächst auf dem Humus der Orwälder auf dem Horstbosch- 
Gebirge in Transvaal; daselbst sammelte ich sie in Gemeinschaft mit 
der D. anlhoceros Rchb. f. in reichlicher Menge. 

40. Disperis oppositifolia Sw. 

Herba erecta, pusilla, glaberrima, 8-17 cm. alla; caule stricto vel sub- 
slriclo, debili, basi incrassata vaginis 2-4 brevibus arcle vaginantibus 
acuminalis, veslilo, dimidio superiore bifoliato, apice 1-5-floro; foliis sub- 
opposilis patenlibus. ovato-lanceolatis vel lanceolato-triangulis acutis. 
subsessilibus, subtcquimagnis. 1, 5-3.5 cm. longis, infra medium 1-2 cm. 
lalis; floribus subcorymbosis. in genere vix inler mediocres, erectis vel 
suberectis; sepalis lateralibus patulis, basi plus minus connatis. e basi 
angustata oblique lanceolato-ellipticis acutis, 0,8-0, 9 cm. longis, supra 
medium 0,4 cm. latis, medio fere sacculo brevissimo obtuso donatis. 
sepalo dorsali lineari apicem versus angustato obtusiusculo, cum pelalis 
infra marginem sepali dorsalis agglutinatis, semi-ovalis acutis basi semi- 
cordatis, concavis, sepalo dorsali mquilongis (0,8 cm. longis), medio fere 
0,4 cm. latis, galeam obtusam concavam formante; labello erecto, e basi 
lineari, rostello alte adnato, medio fere utrinque auriculo minulo denli- 
formi acuto, ornato, apicem versus supra rostellum recurvo, dilatato, apice 
bicruri. cruribus semilunalo-divergentibus, linearibus, dense papillosis 
apice incrassatis. infra apicem antice in apendieem dentiformem acutum 
refracto-decurvum. producto; rostello salis magno transverso, apice 
retuso. marginibus redexis; ovario gracili. subcylindrico, apice rostrato. 
1. 1-1.3 cm. longo, glaberrimo. 

Disperis oppositifolia Smith, in Ree's Cycl. XI (1809), n. 0; Ldl., Gen. 
Spec. Orch. (1839), p. 371; S. Moore, in Hak.. Fl. Maur. Seych. (1877). 
p. 331. 

Dnjopeia oppositifolia Thouars. Orch. Afr. (1822), U 1 ; A. Rieh.. Orch. 
Maurit. (1828), p. 33. 

Disperis lluinblotii Rchb. f. in Flora (1883). p. 377. 

Habitat in insulis Comoro, Mascarensibus et Madagaskar. 

In insulis Comoro : Loco speciali hatid indicato. — L. Humblol, n° 218. 

In insulis Mascarensibus ; In umbrosis in cacumine montis «The 
l’ouce« appellatte. — Ayres; Quartier Militair et Anse Courlois, in insula 
Mauritius. — Uojer, Capt. Carmichtel. Comerson; In insula Horbonia. — 
Thouars. 

In insula Madagascar. 

Loco incerto : Thouars. 
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In regione cenlrali : Ankafina. Deans Cowan. 

Reichenbach publizierte 1883 in der Flora eine neue Disperis unter 
dein Namen l). Humblotü; es ist mir nicht möglich gewesen, das Original 
der Art zu erkennen, da Reichenbach keine Nummer angiebt, seine 
Reschreibung aber sich auf fast alle östlichen Disperis anwenden liesse, 
wohl aber habe ich in der Hiimblol'schen Sammlung D. oppositifolia 
vorgefunden. Da diese nun offenbar die einzige von Ilumblot gesammelte 
Disperis ist, so habe ich nicht gezögert, D. Humblotü Rchb. f. als zweifel- 
haften Synonym hier aufzunehmen. 



Species mihi ignotae. 

41. Disperis cordata Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218; Ldl., 
(Jen. Spec. Orch. (1830), p. 371. 

Dispens disrolor Krapp., in Oordemoy, Fl. Ile. Reunion (1803), p. 234. 
Dryopeia discolor Thouars, Orch. Afr., t. 2, A. Rieh., Orch. Maur., p. 30. 
Habitat in Insula « Mauritius». — Thouars; A. Richard. 

42. Disperis Reichenbachiana Welw. in Flora (1803), v. 
XLYIII. p. 180. 

Habitat in Africa tropica. 

In regione Angolensi : Huilla-Welwitsch. 

43. Disperis guttata Frapp., in Oordemoy, Fl. Ile. Reun. (1893). 
p. 234. 

Habitat in Insula • Reunion » : In umbrosis elevatis prope St.-Pierre. 
— Trampon. 
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